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Mit frischer Hoffnung in das neue Jahr hinein, 
das Alte lieb bewahren, im Neuen offen sein. (Monika Minder)

Frohe Weihnachten, Gesundheit und alles Gute für 2021 wünschen Ihnen,
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Öhringen.

Begegnung 2021 –
Livestream 
am 10.01.21 um 11 Uhr S. 8

Öhringer Mietspiegel 
erschienen S. 11

Das neue Stellenportal
für Baden-Württemberg

www.jobsucheBW.de

Traumjob in
Ihrer Region?

07033 / 69 24-0
www.nussbaum-lesen.de

Fragen zur Zustellung
Ihres Mitteilungsblattes:
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Jahresrückblick 2020

Viel erreicht, viel vor. 
Jahresrückblick 2020 in Bildern.

25.000 Einwohnerin Hanna 
Hachtel

Öko-Garten in Baumerlenbach Eröffnung Fitnesspark 
Cappelaue

Neubau Kindergarten im 
Limespark

Öhringen liest ein 
Buch

Ankauf 
Bahnhof

Neues HGÖ kommt

Neubau Feuerwache West

Sommertöne in der Stadt

Doppel Deutsche Meisterin Laura 
Raquel Müller / Neubau Limes-
Spielplatz

Weiterentwicklung interkommunales 
GewerbegebietEinweihung Baugebiet Gartenbühl

Sieger städtebaulicher 
Wettbewerb Limespark

Bronzeplakette des Landes für 
Sanierungsgebiet Hofgarten/Innenstadt

Danke Öhringen!

Foto: Stadt Öhringen
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Mit zusätzlichen Einrichtungen für Reha- und Pflegeleistungen 
sowie ein Seniorenzentrum, die schrittweise daran anschließend 
neu errichtet bzw. saniert werden sollen, wird den Anforderun-
gen einer zeitgemäßen Gesundheitsinfrastruktur als Teil der Da-
seinsvorsorge Rechnung getragen.
Für die Realisierung des Vorhabens wird ein Bebauungsplan er-
forderlich, da das bisherige Planungsrecht am Vorhabenstandort 
nicht der Projektplanung entspricht.

Folgende umweltbezogene Informationen sind verfügbar
Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch die bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen.
Umweltbericht vom 15.12.2020
• Schutzgut Fläche
 - Überbauung
 - Versiegelung
• Schutzgut Boden, Kultur- und Sachgüter
 - Natürliche Bodenfruchtbarkeit
 - Filter und Puffer für Schadstoffe
 - Ausgleichskörper im Wasserkreislauf
 - Standort für die natürliche Vegetation
 - Geologie
 - Kultur- und Sachgüter sowie Geotopschutz
 - Mineralische Rohstoffe und Bergbau
 - Altlasten und Schadstoffe
• Schutzgut Wasser
 -  Grundwasser (Hydrologie und Flächen mit Schutzfunktion)
 - Oberflächengewässer
• Schutzgut Klima/Luft
 - überörtliche und lokale Klimaverhältnisse
 -  Ermittlung des Wirkungsraumes (Bebauung) und des klima-

tischen Ausgleichraumes (geländeklimatische Situation, Be-
wuchs, Nutzung)

 - Empfindlichkeit gegenüber Veränderungen
 - Eignung für Solarenergetische Nutzung
• Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften
 - Potentielle natürliche Vegetation
 -  Vegetation und Lebensraumstrukturen im Ist-Zustand
 - Flächen mit Schutzfunktion
 -  Landesweiter Biotopverbund und Wildtierkorridore
 -  Artenschutz: Vorkommen von Vögeln und Fledermäusen
 - Baumschutzsatzung
• Schutzgut Mensch, Landschaftsbild und Erholung
 - Vorbelastungen
 - Landschaftsbild und Erholung
 - Mensch
 - Lärmschutzgutachten
 - Schadstoffbelastung
• Wirkfaktoren und Wechselwirkungen
 - baubedingte Wirkfaktoren
 - anlagebedingte Wirkfaktoren
 - betriebsbedingte Wirkfaktoren
 - Wechselwirkungen
• Prognosen bei Null-Variante (Nichtdurchführung der Planung) 

und bei Durchführung der Planung
• Bilanzierung
 - Baumschutzsatzung
 -  Veränderung der grünordernischen Festsetzungen des Be-

bauungsplans Hindenburgstraße
• Grünordnerische Festsetzungen
     -  Schutzmaßnahme gegen Feuerbrand, Ausschluss von Schot-

tergärten und –schüttungen, Einzelbäume auf Grundstücks-
flächen, Anlage einer Parkanlage, Begrünung von Stell-
platzflächen, Einzelbäume im Straßenraum, Begrünung von 
Stützmauern, Pflanzbindung

• Vorschläge zur Umweltüberwachung (Monitoring)

Artenschutzrechtliche Prüfung vom September 2020
• Untersuchung Vorkommen Vogelarten
• Untersuchung Vorkommen Fledermausarten
• Prüfung des Artenschutzes (§ 44 BNatSchG) sowie Vermei-

dungs-, Minderungs- und Kompensationsmaßnahmen
• CEF-Maßnahmen

Große Kreisstadt Öhringen   - 
Öffentliche Bekanntmachung -  
Erneuter Aufstellungsbeschluss und  
öffentliche Auslegung des Bebauungsplans 
„BPL Gesundheitscampus“ der Stadt Öhringen, 
Gemarkung Öhringen 
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
15.12.2020 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
den Entwurf des Bebauungsplans „Gesundheitscampus“ und 
den Entwurf der zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bau-
vorschriften gebilligt und beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich auszulegen.
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans „Gesundheits-
campus“ vom 15.12.2020.
Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden:  durch die Flst. 1029/4, 1029/8 und 1097 - Sude-

tenstraße
• im Osten:  durch die Flst. 1003, 1030 – Kastellstraße, 1034, 

1035/1, 1037/3 und 1037/5
• im Süden: durch das Flst. 465 und 465/8
• im Westen:  durch die Flst. 1026/7, 1027/1, 1027/2, 1027/3, 

1028 – Krankenhausstraße, 1028/2, 1028/3 und 
1029/2 – Untere Bürgstraße

Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ziele und Zwecke der Planung
Die Hohenloher Krankenhaus gGmbH plant in Öhringen den 
Neubau des zentralen Klinikums des Hohenlohekreises, nachdem 
man sich für die Bündelung aller krankenhausbezogenen Leis-
tungen an einem Standort im Landkreis entschieden hat. Ziel ist 
es, die stationäre Versorgung mit acht Fachabteilungen und 205 
Betten in Öhringen zu konzentrieren. Hierzu sollen schrittweise 
alte Bestandsgebäude abgebrochen bzw. teilweise nachgenutzt 
und ein neues Krankenhausgebäude sowie zusätzliche Gesund-
heitseinrichtungen errichtet werden. Durch die Planung soll eine 
zeitgemäße, qualitativ hochwertige und gut funktionierende me-
dizinische Versorgung des gesamten Landkreises sichergestellt 
werden. Hierzu soll ein moderner und zentraler Klinikstandort 
für eine stationäre, teilstationäre und ambulante Behandlung ge-
schaffen werden. 

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen
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Untersuchung der verkehrlichen Auswirkungen vom April 2020
• Verkehrserhebungen
• Hochrechnung zum DTVa
• Verkehrsprognose 2035
 -  Allgemeine Verkehrsentwicklung (Prognose-Nullfall 2035)
 - Nutzungsbezogene Verkehrsprognose
 - Krankenhaus und MVZ
 - Personalwohnheim
 - Krankenpflegeschule
 -  Seniorenzentrum/Geriatrische Rehabilitationsklinik/Verwal-

tung/DRK/Anlieferung
 - Verkehrserschließung und –verteilung
• Gesamtverkehrsbelastungen Prognose 2035
 - Nachmittägliche Spitzenstunde
 - Hochrechnung zum DTVa
• Leistungsfähigkeitsberechnungen

Parkraumuntersuchung vom Dezember 2020
• Stellplatzangebot
 - Öffentliche Stellplätze
 - Stellplätze Krankenhaus
 - Stellplätze privat
• Stellplatzbelegung
 - Wohngebiet
 - Stellplätze Krankenhaus
 - Stellplätze Gewerbliche Schule

Schalltechnische Untersuchung vom 02.12.2020
• Emissionen
 - Straßenverkehr
 - Schienenverkehr
 - Anlagen und Betriebe
• Schalltechnische Anforderungen
 - DIN 18005-1
 - TA Lärm
 - DIN 4109 Schallschutz im Hochbau
• Geräuschimmissionen
 - Straßenverkehr
 - Schienenverkehr
 -  Weiterführende Beurteilung der Verkehrsgeräusche nach  

DIN 18005-1
 - Anlagen und Betriebe
• Perspektive für das künftige Hohenloher Krankenhaus
• Textliche Vorschläge für den Bebauungsplan

Orientierende Gebäudeschadstofferkundungen 
Hindenburgstraße 58 und 60 vom 08.02.2019
• Erläuterung und Bewertungsgrundlagen zu relevanten Schad-

stoffen sowie mineralischen Abfällen
 - Asbest
 - Künstliche Mineralfasern (KMF)
 - Polychlorierte Biphenyle (PCB)
 - Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
 - Holzschutzmittel
 - Schwermetalle (SM)
 - Hexabromcylododecan (HBCD)
 - Mineralische Abfälle
• Untersuchungsprogramm
 - Punktuell vorkommende Materialien
 - Linienförmig vorkommende Materialien
 - Flächig vorkommende Materialien
• Bewertung

Orientierende Gebäudeschadstofferkundungen Hohenloher 
Krankenhaus vom 12.02.2019
• Erläuterung und Bewertungsgrundlagen zu relevanten Schad-

stoffen sowie mineralischen Abfällen
 - Asbest
 - Künstliche Mineralfasern (KMF)
 - Polychlorierte Biphenyle (PCB)
 - Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
 - Holzschutzmittel
 - Schwermetalle (SM)
 - Hexabromcylododecan (HBCD)
 - Mineralische Abfälle

• Untersuchungsprogramm
 - Punktuell vorkommende Materialien
 - Linienförmig vorkommende Materialien
 - Flächig vorkommende Materialien
• Bewertung

Geotechnischer Untersuchungsbericht vom 07.03.2018
• Baugrund
• Grundwasser
 - Grundwasserstände im Baufeld, Bemessungswasserstand
 - Grundwasser- und Aquifereigenschaften
 - Grundwasserschutzgebiet, Adlerbrunnen
 - Verwaltungsrechtlicher Grundwasserschutz
• Eigenschaften von Böden und Fels
 - Ergebnisse der Labor- und Feldversuche
 - Klassifikation und charakteristische Kennwerte
 - Homogenbereiche
• Bautechnische Folgerungen
 - Gründung
 - Herstellung der Baugrube
 - Bauwerk und Grundwasser
 - Maßnahmen zum Grundwasserschutz
 - Auffüllungen, Hinterfüllungen, Erddruck

Prospektionsbericht vom 18.01.2019
• Allgemeine Angaben
 - Grabungsanlass und Umstände
 - Topographie/Geografie
 - Geomorphologie und Geologie
 - Grabungsflächen und Verlauf
 - Grabungstechnik/-methode
 - Archäologie/(Be-)Fundsituation
• Schnittbeschreibungen
• Boden-/Befundbeschreibung
• Profilbeschreibung
• Funde

Stellungnahmen aus dem Scoping-Termin am 19.11.2019
• Landratsamt Hohenlohekreis
 -  Gewerbeaufsichtsamt: Hinweise zum Verkehr und zu Immissi-

onen
 -  Gewässerschutz/Abwasserentsorgung: Hinweise zum Was-

serschutzgebiet und zum Grundwasserschutz, zum Nieder-
schlagswasser und zum Abwasser

 -  Naturschutz: Hinweise zum Artenschutz und zum Gebäude-
abbruch

• Stadtverwaltung Öhringen – Ordnungsamt
 - Hinweise zur Parkplatzsituation, zum Verkehr und zu Immissionen

Stellungnahmen aus der Frühzeitigen Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange
• Landratsamt Hohenlohekreis vom 23.07.2020
 - Hinweise zum Immissionsschutz
 - Hinweise zum Verkehr
 - Hinweise zu Bodenschutz und Altlasten
 - Hinweise zu Oberflächengewässern, zum Grundwasser, zur 
Niederschlagswasserbeseitigung und zur Abwasserentsorgung
 - Hinweise zum Artenschutz und zu den Umweltbelangen
• Regionalverband Heilbronn-Franken vom 20.07.2020
 -  Hinweise zum Klimaschutz und zur Nutzung regenerativer 

Energien
• Regierungspräsidium Stuttgart – Ref. 21 – Raumordnung, 

Baurecht, Denkmalschutz vom 30.06.2020
 - Hinweise zum Vorranggebiet Ferngasleitung
• Regierungspräsidium Stuttgart – Ref. 42 – Steuerung und Bau-

finanzen, Vertrags- und Verdingungswesen vom 20.07.2020
 - Hinweise zum Luftverkehr
• Landesamt für Denkmalpflege im RP Stuttgart vom 16.07.2020
 - Hinweise zu Kulturdenkmalen
• Regierungspräsidium Freiburg - Landesamt für Geologie, Roh-

stoffe und Bergbau vom 13.07.2020
 - Hinweise zur Geotechnik
 - Hinweise zum Boden
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Große Kreisstadt Öhringen 
- Öffentliche Bekanntmachung -  
Erneuter Aufstellungsbeschluss und erneute 
öffentliche Auslegung zum Bebauungsplan 
„Mutwiesen“ der Stadt Öhringen,  
Stadtteil Obermaßholderbach
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
15.12.2020 in öffentlicher von § 2 Abs. 1 BauGB den Entwurf des 
Bebauungsplans „Mutwiesen“ und den Entwurf der zusammen 
mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvorschriften gebilligt und be-
schlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 4a 
Abs. 3 BauGB öffentlich auszulegen.
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans „Mutwiesen“ 
vom 15.12.2020.
Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden und Süden: durch Teile des Flst. 18 
• im Osten: durch die Flst. Nr. 14/1 und 131
• im Westen: durch die Flst. Nr. 18/1, 18/2 und 18/3
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.
Ziele und Zwecke der Planung
In Obermaßholderbach besteht eine konkrete Nachfrage an 
Wohnbauplätzen zur Deckung des örtlichen Eigenbedarfs. Das 
Baugebiet schließt den Ortsrand zwischen dem Wohnhaus an der 
Schönauer Straße 2 im Westen auf Flurstück 18/2 und der Bebau-
ung an der Straße Birkenfeld im Osten auf dem Flurstück 18. Es ist 
die Errichtung von zwei Wohngebäuden vorgesehen.
Der Bebauungsplan dient der Eigenentwicklung und Schaffung 
von Wohnraum für den Bedarf der natürlichen Bevölkerungsent-
wicklung. Die Erschließung des Baugebiets dient der Bereitstel-
lung von mittelfristig benötigtem Wohnraum für die ortsansässi-
ge Bevölkerung. Für die Bauplätze besteht konkreter Bedarf.
Im Flächennutzungsplan ist der Bereich der geplanten Bebauung 
als Fläche für Landwirtschaft dargestellt. Daher ist die Aufstellung
eines qualifizierten Bebauungsplans erforderlich. Der Bebau-
ungsplan wird, gemäß § 13b i.V. mit § 13a BauGB, im beschleu-
nigten Verfahren aufgestellt.
Bebauungsplan gem. § 13b BauGB 
(Einbeziehung von Außenbereichsflächen)
Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplänen ist gemäß § 2 
Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung erforderlich, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden 
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.
Da der vorliegende Bebauungsplan gem. § 13b BauGB im be-
schleunigten Verfahren durchgeführt wird, wird auf die Durch-
führung einer Umweltprüfung verzichtet.

 - Hinweise zu mineralischen Rohstoffen
 - Hinweise zum Grundwasser
 - Hinweise zum Bergbau
 - Hinweise zum Geotopschutz
• Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Reg. Südwest vom 

16.07.2020
 - Hinweise zu Emissionen
 - Hinweise zu magnetischen Feldern
 - Hinweise zu Beleuchtungsanlagen
• Landesnaturschutzverband AK Hohenlohe vom 17.08.2020
 - Hinweise zum Artenschutz
 - Hinweise zur Baumschutzsatzung
 - Hinweise zur Bilanzierung und zu Anpflanzungen
 - Hinweise zu Dach- und Fassadenbegrünung
 -  Hinweise zum Klimaschutz und zur Nutzung regenerativer 

Energien
 - Hinweise zum Boden- und Grundwasserschutz
• Stadtverwaltung Öhringen – Ordnungsamt vom 22.07.2020
 - Hinweise zur Parkplatzsituation

Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der 
Bürger
• Hinweise zur Parkplatzsituation

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit
vom 11.01.2021 bis 12.02.2021
bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen Sprechzeiten 
zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus.
Die Unterlagen können während des genannten Zeitraums auch 
im Internet unter https://www.oehringen.de/stadt/oeffentlich 
keitsbeteiligung-bauleitplanung.html abgerufen werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
205 (Frau Herzog) und Zimmer Nr. 203 (Frau Müller und Frau Phi-
lipp) während den üblichen Öffnungszeiten abgegeben werden. 
Des Weiteren können Sie eine Stellungnahme über unser Online-
Formular unter https://www.oehringen.de/stadt/oeffentlich 
keitsbeteiligung-bauleitplanung.html abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
planes nicht von Bedeutung ist.
Ein späterer Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) gegen den Bebauungsplan ist unzulässig, so weit mit 
ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen dieser Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass ein Bebauungsplanverfahren ein öffentliches 
Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stel-
lungnahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden 
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der be-
troffenen Personen ausdrückliche oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Dienstag von   14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag von  14:00 bis 18:00 Uhr

Große Kreisstadt Öhringen
23.12.2020

Thilo Michler
Oberbürgermeister
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Folgende umweltbezogene Informationen sind verfügbar: 
Begründung zum Bebauungsplan vom 15.12.2020
• Beschreibung der Umweltauswirkungen zu den Schutzgütern
 - Boden
 - Grundwasser
 - Fläche
 - Pflanzen und Tiere
 - Biologische Vielfalt
 - Klima und Luft
 - Kultur- und Sachgüter
 - Landschaftsbild
 - Erholung
Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom Juni 2018
• Untersuchung der europäischen Vogelarten
• Untersuchung der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
 - Fledermäuse
 - Reptilien
 - Holzkäfer
Stellungnahmen aus der Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange
• Landratsamt Hohenlohekreis vom 12.06.2019
 - Hinweise zur Art der baulichen Nutzung
 - Hinweise zum Immissionsschutz
 - Hinweise zur Landwirtschaft
 - Hinweise zur Wasserwirtschaft
 - Hinweise zum Naturschutz
 - Hinweise zum Bodenschutz
• Regionalverband Heilbronn-Franken vom 06.06.2019
 - Hinweise zu Schutzgebieten
 - Hinweise zur Art der baulichen Nutzung
• Regierungspräsidium Stuttgart – Abteilung Wirtschaft und 

Infrastruktur vom 13.06.2019
 - Hinweise zur Art der baulichen Nutzung
 - Hinweise zu Zielen der Raumordnung
 - Hinweise zur Lage in einem Vorbehaltsgebiet für Erholung
• Landesamt für Denkmalpflege im RP Stuttgart vom 29.05.2019
 - Hinweise zu Kulturdenkmalen
• Regierungspräsidium Freiburg - Landesamt für Geologie,  

Rohstoffe und Bergbau vom 05.06.2019
 - Hinweise zur Geotechnik
 - Hinweise zum Bergbau
• Netze BW GmbH, Netzplanung vom 15.05.2019
 - Hinweise zur Stromversorgung
• Landesnaturschutzverband AK Hohenlohe vom 04.07.2019
 - Hinweise zur Berücksichtigung der Umweltbelange
 - Hinweise zum Ausgleich
 - Hinweise zum Bodenschutz
 - Hinweise zu Pflanzbindungen und Pflanzgeboten
 - Hinweise zu Nebenanlagen
 - Hinweise zum Artenschutz
• Stadtverwaltung Öhringen – Ordnungsamt vom 21.05.2019
 - Hinweise zu Stellplätzen
• Stadtverwaltung Öhringen – Technischer Beauftragter der 

Eigenbetriebe vom 27.05.2019
 - Hinweise zur Wasserversorgung
 - Hinweise zur Entwässerung
 - Hinweise zum Hochwasserschutz
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. 
§ 4 Abs. 3 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit
vom 11.01.2021 bis 12.02.2021
bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen Sprechzeiten 
zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus.
Die Unterlagen können während des genannten Zeitraums auch 
im Internet unter https://www.oehringen.de/stadt/oeffentlich-
keitsbeteiligung-bauleitplanung.html abgerufen werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
205 (Frau Herzog) und Zimmer Nr. 203 (Frau Müller und Frau Phi-
lipp) während der üblichen Öffnungszeiten abgegeben werden. 
Des Weiteren können Sie eine Stellungnahme über unser Online-

Formular unter https://www.oehringen.de/stadt/oeffentlich 
keitsbeteiligung-bauleitplanung.html abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegeben Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
planes nicht von Bedeutung ist.
Ein späterer Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) gegen den Bebauungsplan ist unzulässig, soweit mit ihm 
nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen dieser Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von  8:30 bis 12:15 Uhr
Dienstag von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
23.12.2020
Thilo Michler, Oberbürgermeister

Große Kreisstadt Öhringen 
- Öffentliche Bekanntmachung -   
Inkrafttreten des Bebauungsplans „Nußäcker 
III“ der Stadt Öhringen, Gemarkung Möglingen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
15.12.2020 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Rosen-
bergstraße“ nach § 10 BauGB und die zusammen mit ihm aufge-
stellten örtlichen Bauvorschriften als Satzung beschlossen.
Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplans „Rosenberg-
straße“ in der Fassung vom 15.12.2020. Der Planbereich umfasst 
Teilbereiche des Flst. Nr. 37 und wird begrenzt:
• im Norden: durch das Flst. Nr. 134 
• im Osten: durch das Flst. Nr. 299
• im Süden: durch das Flst. Nr. 294
• im Westen: durch das Flst. 297
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften gem. 
§ 74 LBO treten mit dieser Bekanntmachung in Kraft (vgl. § 10 
Abs. 3 BauGB).
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung im Stadt-
bauamt der Stadt Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhringen, während 
der Öffnungszeiten eingesehen werden. Jedermann kann den Bebau-
ungsplan einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.



Öhringer Nachrichten · 23. Dezember 2020 · Nr. 26  | 7

Im Flächennutzungsplan ist der Bereich als gemischte Baufläche 
dargestellt. Zur Sicherung der Wohnbebauung ist die Aufstellung 
eines qualifizierten Bebauungsplans erforderlich. Der Bebau-
ungsplan wird gemäß § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren 
aufgestellt.
Bebauungsplan gem. § 13a BauGB     
(Bebauungsplan der Innenentwicklung)
Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplänen ist gemäß 
§ 2 Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung erforderlich, in der die 
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt 
werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet 
werden. Da der vorliegende Bebauungsplan als Bebauungsplan 
der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB im beschleunigten Ver-
fahren durchgeführt wird, wird auf die Durchführung einer Um-
weltprüfung verzichtet. Nach § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten im 
beschleunigten Verfahren Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung 
des Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 
3 Nr. 5 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder 
zulässig. Auf eine Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung wird daher für 
den Bebauungsplan „Hölderlinstraße II“ verzichtet.
Folgende Umweltbezogene Informationen sind verfügbar
Spezielle Artenschutzrechtliche Prüfung vom Oktober 2020
• Untersuchung der vorhabenbedingten Wirkfaktoren
• Untersuchung der europäischen Vogelarten
• Untersuchung der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
     - Fledermäuse
     - Reptilien
     - Schmetterlinge
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit
vom 11.01.2021 bis 12.02.2021
bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen Sprechzei-
ten zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus. Die 
Unterlagen können während des genannten Zeitraums auch im 
Internet abgerufen werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
205 (Frau Herzog) und Zimmer Nr. 203 (Frau Müller und Frau Phi-
lipp) während den üblichen Öffnungszeiten abgegeben werden. 
Des Weiteren können Sie eine Stellungnahme über unser Online-
Formular unter https://www.oehringen.de/stadt/oeffentlichkeits 
beteiligung-bauleitplanung.html abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig. Es 
wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
planes nicht von Bedeutung ist. Ein späterer Antrag nach § 47 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) gegen den Bebauungs-
plan ist unzulässig, soweit mit ihm nur Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen dieser Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass ein Bebauungsplanverfahren ein öffentliches 
Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stel-
lungnahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden 
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der be-
troffenen Personen ausdrückliche oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Dienstag von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen, 23.12.2020
Thilo Michler, Oberbürgermeister

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39–42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen 
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von 
drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans oder 
aber ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des 
Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb 
eine Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, 
der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des 
Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Dienstag von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
23.12.2020
Thilo Michler, Oberbürgermeister

Große Kreisstadt Öhringen     
- Öffentliche Bekanntmachung -
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplans
 „Hölderlinstraße II“ der Stadt Öhringen,  
Gemarkung Öhringen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
15.12.2020 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
den Entwurf des Bebauungsplans „Hölderlinstraße II“ und den 
Entwurf der zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvor-
schriften gebilligt und beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich auszulegen. Maßgebend ist der Entwurf des Be-
bauungsplans „Hölderlinstraße II“ vom 15.12.2020.
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden: durch das Flst. 719/3
• im Osten: durch das Wegegrundstück Flst. Nr. 720/5
• im Süden: durch den Brechdarrweg
• im Westen: durch die Flst. 716/1, 716/2, 716/4
Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.
Ziele und Zwecke der Planung
In Öhringen besteht eine große Nachfrage nach innenstadtna-
hen Wohnungen. Aus diesem Grund ist es erforderlich, Bauplätze 
durch einen Bebauungsplan baurechtlich zu sichern. Dadurch 
können im Bereich des Brechdarrwegs acht innenstadtnahe 
Wohneinheiten entstehen.

Ende des amtlichen Teils
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Weihnachts- und Neujahrsgrüße von 
Oberbürgermeister Thilo Michler
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir blicken erschöpft auf 
dieses Jahr, das uns allen als 
„Pandemie-Jahr“ in Erinnerung 
bleiben wird. Nach dem ersten 
Lockdown im Frühjahr ist die 
Corona-Lage leider erneut sehr 
ernst, und es heißt abermals: 
„Bitte bleiben Sie zu Hause.“
Wenn ich auf das Jahr zurück-
blicke, denke ich zuerst an die 
Familien, die aufgrund des 
Ausfalls der Kinderbetreuung 
und des Schulunterrichts un-
ter großem Druck standen 
und nun wieder erneut mit der 
Unwissenheit zu kämpfen ha-
ben, wann die Betreuung wieder beginnen darf. Viele Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer sind verunsichert, die Wirtschaft, 
der Einzelhandel und die Gastronomie stehen vor Umbrüchen. 
Mitmenschen in Pflegeheimen sowie Senioren leiden unter Ein-
samkeit. Meine Gedanken sind in diesen Tagen besonders bei 
den Menschen, die Angst vor der Zukunft haben.
Wir alle sind nun dazu aufgerufen, unsere Kontakte einzuschrän-
ken. Gerade zu Weihnachten, dem Fest der Familie, fällt das sehr 
schwer. Ich bitte Sie dennoch eindringlich: Wir können die hohen 
Infektionszahlen nur senken, wenn wir uns die nächsten Wochen 
konsequent isolieren. Feste und Treffen kann man nachholen. Das 
Leben unserer Mitmenschen sollte uns diesen Schritt wert sein.

Weihnachten ist das Fest der Zuversicht und Hoffnung. Lassen Sie 
uns in diesen Tagen nach vorne schauen. In der Weltgeschichte 
haben die Menschen schon viele Krisen gemeinsam bewältigt. 
Der Impfstoff gibt Hoffnung auf ein Leben ohne Angst. Ich freue 
mich, dass wir in Öhringen als Standort für das Hohenloher Impf-
zentrum einen wichtigen Beitrag zur Bekämpfung der Pandemie 
leisten werden.
Danken möchte ich besonders denen, die in diesem Jahr Be-
sonderes geleistet haben: den Pflegerinnen und Pflegern in den 
Krankenhäusern und Heimen, Ärztinnen und Ärzten, und allen, 
die sich jeden Tag dem Virus ausgesetzt haben, um anderen Men-
schen zu helfen und „den Laden am Laufen zu halten“.
Vielen Dank auch an Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, dass Sie 
verantwortungsbewusst Rücksicht aufeinander genommen ha-
ben und weiterhin nehmen.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches und, trotz 
aller Einschränkungen, frohes Weihnachtsfest. Lassen Sie uns das 
Gute, das Wichtige im Leben wertschätzen und dankbar sein für 
die Dinge, die selbstverständlich erscheinen: Familie, Gesundheit 
und Zuneigung. Gehen wir hoffnungsvoll in das neue Jahr. Dass 
in Öhringen viel Gutes passiert, zeige ich Ihnen in der Live-Über-
tragung der „Begegnung 2021“ am 10. Januar um 11 Uhr. 
Sie finden den Livestream auf unserer Homepage www.oehrin-
gen.de. Dazu lade ich Sie herzlich ein.
Frohe Weihnachten und alles Gute für 2021 wünscht Ihnen,

Thilo Michler, Oberbürgermeister

Der Schlüssel

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Gemeinderatsbeschlüsse vom 15.12.2020
Der Gemeinderat fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
15.12.2020 folgende Beschlüsse:
1. Bebauungsplan Gesundheitscampus, Öhringen
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans „Gesundheitscampus" 
wird aufgestellt. Die im Zuge der frühzeitigen Beteiligung einge-
gangenen Anregungen der Bürger und der Träger öffentlicher 
Belange wurden zur Kenntnis genommen, abgewogen und ent-
sprechend den Beschlussempfehlungen entschieden. Die Ver-
waltung wird beauftragt, den Bebauungsplanentwurf öffentlich 
auszulegen. (Einstimmig beschlossen)
2. Änderung der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr Öhrin-
gen mit Abteilungen (Feuerwehrsatzung – FwSAbt)
Der Änderung des § 15 „Wahlen“ der Feuerwehrwehrsatzung der 
FFW Öhringen wird, zur Schaffung einer rechtlichen Grundlage 
zur Durchführung von Wahlen in Form einer Briefwahl, zuge-
stimmt. (Einstimmig beschlossen)
3. Auftragsvergabe zur Beschaffung einer Drehleiter - DLAK 
23/12 - für die Freiwillige Feuerwehr Öhringen
Der Auftrag zur Lieferung des Fahrgestells für die Drehleiter - 
DLAK 23/12 -wird an die Firma Magirus GmbH, in Ulm zum Brut-
topreis von 712.810,00 € vergeben. Der Auftrag zur Lieferung und 
Verlastung der feuerwehrtechnischen Beladung für die Drehlei-
ter – DLAK 23/12 - wird an die Firma Wilhelm Barth, in Fellbach 
zum Bruttopreis von 39.718,63 € vergeben. Für eine notwendige 

Multiplikatoren-Schulung des Drehleiter-Bedienpersonals wird 
eine zusätz liche Ausgabe von 8.627,50 € genehmigt. Gesamtpreis 
der Drehleiterbeschaffung beläuft sich somit auf 761.156,13 €
(Einstimmig beschlossen)
4. Neubau von 5 Windenergieanlagen in der Karlsfurtebene 
in Öhringen – Erteilung des Einvernehmens
Das gemeindliche Einvernehmen im Rahmen des Verfahrens für 
eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung für die Wind-
energieanlagen 1,2,4,7,8 wird erteilt.
(Mehrheitlich beschlossen // 17-Ja // 12-Nein // 6-Enthaltung)
5. Bebauungsplan „Nußäcker III“, Möglingen
Der Bebauungsplan „Nußäcker III“, bestehend aus der Planzeich-
nung, dem Textteil mit örtlichen Bauvorschriften und der Begrün-
dung vom 15.12.2020, wird als Satzung beschlossen.
(Mehrheitlich beschlossen // 32-Ja // 3-Enthaltung)
6. Bebauungsplan „Hölderlinstraße II“, Öhringen
Einleitung der Beteiligung der Bürger und Behörden (Mehrheit-
lich beschlossen // 34-Ja // 1-Enthaltung)
7. Bebauungsplan Mutwiesen, Obermaßholderbach
Der Bebauungsplan „Mutwiesen" wird  aufgestellt, ortsüblich be-
kannt gemacht und öffentlich ausgelegt. (Mehrheitlich beschlos-
sen // 34-Ja // 1-Enthaltung)
8. Erweiterung des Lagers für brennbare Flüssigkeiten im 
Werk I, Otto-Meister-Straße 2, Öhringen
Das planungsrechtliche Einvernehmen wird gemäß § 36 BauGB 
erteilt. (Mehrheitlich beschlossen // 30-Ja // 5-Enthaltung)
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Stadtbücherei Öhringen: Mittwoch, 16.12.2020 bis einschließ-
lich Montag, 11.01.2021 geschlossen.

Der Medienrückgabekasten ist an folgenden Tagen vor Weih-
nachten geöffnet: Mittwoch, 16.12.2020 bis Freitag, 18.12.2020 
und Dienstag, 22.12.2020, jeweils von 9-17 Uhr. Von Dienstag, 
22.12.2020 ab 17 Uhr bis Montag 11.01.2021, 9 Uhr ist der Me-
dienrückgabekasten geschlossen.

Hallenbad Öhringen: geschlossen

KULTURa Öhringen:  geschlossen

Jugendmusikschule Öhringen:  
Mittwoch, 16.12.2020 bis einschließlich Sonntag, 10.01.2021  
geschlossen.

TELEFONLISTE
Am 28.12.2020 erreichen Sie in dringenden Fällen das Ein-
wohnermeldeamt/Passamt zu den üblichen Öffnungszeiten 
telefonisch unter 07941 68-321.

Amt Telefon-Nr. 

Rathaus Zentrale 07941 68-0

Vorzimmer OB 07941 68-115

Presse, Stadtmanagement und 
Tourismus

07941 68-172

Hauptamt
Personalamt
Bildung, Betreuung, Sport und 
Jugend
Kultur und Veranstaltungen

07941 68-228
07941 68-127
07941 68-126

07941 68-4007

Rechnungsprüfungsamt 07941 68-210

Stadtbauamt 
Tiefbau, Stadtplanung, Friedhof
Gebäudewirtschaft
Hochbau
Baurecht

07941 68-168
07941 68-203

07941 68-161
07941 68-157

Stadtkämmerei 
Kämmerei, Kasse, Abgaben, Steuern 
und Grundstücksangelegenheiten

07941 68-137
und
07941 68-225

Ordnungsamt 
Einwohnermeldeamt/Passamt (in 
Kultura)
Rentenberatung/Wohngeldstelle
Ordnungsamt
Termine nur nach telefonischer Voran-
meldung

07941 68-321

07941 68-212
07941 68-146

Baubetriebshof 07941 68-4910

Kläranlage (Rufbereitschaft) 0171 3827478

Wasserwerk (Rufbereitschaft) 0175 5828348

Räum- und Streupflicht im Winter
Wenn zu Weihnachten mögli-
cher Schneefall naht: Nach der 
städtischen Räum- und Streu-
pflichtsatzung sind die Anlie-
ger an Werktagen zwischen 
7 und 20 Uhr sowie an Sonn- 
und Feiertagen zwischen 
8:30 und 20 Uhr zum Räumen 
und Streuen verpflichtet. Bei 
Bedarf ist auch wiederholt zu 
räumen bzw. zu streuen.

 
 Foto: Getty Images

9. Neubau Hohenlohe Gymnasium Öhringen - Auftragsverga-
ben Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten und Spezialtiefbau
Der Auftrag für die Erdarbeiten wird an die Firma Schneider, Öhringen, 
zum Bruttoangebotspreis von 443.913,55 € vergeben. Der Auftrag für 
den Spezialtiefbau wird an die Firma Collet Bauunternehmen, Häus-
weiler, zum Bruttoangebotspreis von 108.579,11 € vergeben. Der Auf-
trag für die Baustelleneinrichtung wird an die Firma Schneider; Öhrin-
gen, zum Bruttoangebotspreis von 231.478,40 € vergeben.
(Einstimmig beschlossen // 35-Ja)
10. Schillerschule Öhringen - Vergabe von Schulmöbeln
Die Lieferung von je 500 höhenverstellbaren Einzel-Schülertischen 
sowie Schülerstühlen wird an die HABA Projekt GmbH zum Preis 
von 93.676,80 (brutto) vergeben. (Einstimmig beschlossen // 35-Ja)

Sitzungen des Gemeinderates 2021
Der Öhringer Gemeinderat verabschiedet sich in die Winter-
pause und wünscht allen Öhringer Bürgerinnen und Bürgern 
ein besinnliches, friedliches und gesundes Weihnachtsfest. 
Vielen Dank für Ihr Vertrauen in die politische Arbeit des Ge-
meinderates. Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung 
findet am 26. Januar 2021 um 19 Uhr in der KULTURa statt.
Hier finden Sie die Termine für die Sitzungen 2021. Die letz-
ten Sitzungen vor der Sommer- und Winterpause beginnen 
bereits um 17:30 Uhr. Ansonsten tagt der Gemeinderat im-
mer um 19 Uhr:

26. Januar 2021 (KULTURa)
23. Februar 2021 (KULTURa)
23. März 2021 (KULTURa)
27. April 2021 (KULTURa)
18. Mai 2021 (KULTURa)
22. Juni 2021 (KULTURa)
27. Juli 2021 (17:30 Uhr, KULTURa)
28. September 2021 (Sporthalle Ohrnberg)
26. Oktober 2021 (Blauer Saal)
23. November 2021 (Sporthalle Michelbach)
14. Dezember 2021 (17:30 Uhr, KULTURa)
25. Januar 2022 (KULTURa)

 
Der Öhringer Gemeinderat wünscht Ihnen frohe Weihnachten und 
alles Gute für das neue Jahr. Foto: Stadt Öhringen

Öffnungszeiten der städtischen Einrichtungen 
in den Weihnachtsferien
Rathaus Öhringen: Aufgrund des am 13.12.2020 von Bund und 
Ländern beschlossenen „harten Lockdowns“ ist das Rathaus 
ab Mittwoch, den 16.12.2020 bis einschließlich Sonntag, 
10.01.2021 geschlossen. 
In der Zeit vom 16.12.2020 bis 23.12.2020 sowie 04.01.2021 bis 
08.01.2021 erreichen Sie alle Ämter zu den üblichen Öffnungszei-
ten telefonisch. Termine werden nur in dringenden Fällen nach 
telefonischer Voranmeldung vergeben. Den gelben Sack sowie 
den Abfallkalender erhalten Sie ab Montag, 04.01.2021. Die 
Zentrale ist vom 21.12.2020 bis 03.01.2021 geschlossen.

Volkshochschule Öhringen: 
Mittwoch, 16.12.2020 bis einschließlich Sonntag, 10.01.2021  
geschlossen.
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Folgende Flächen sind zu räumen und zu streuen:
• Gehwege
• Flächen am Rand der Fahrbahn in einer Breite von 1,5 Metern, 

wenn auf keiner Straßenseite ein Gehweg vorhanden ist
• in verkehrsberuhigten Bereichen und Fußgängerzonen eben-

falls Flächen in einer Breite von 1,5 Metern
• gemeinsame Geh- und Radwege
• Friedhof-, Kirch-, Wander- und sonstige Fußwege, die dem 

öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmet sind
Zum Streuen ist abstumpfendes Material wie Sand, Split, Asche 
oder ähnliches zu verwenden. Auftauende Streumittel dürfen nur 
in Ausnahmefällen bei auftretender Glätte infolge extremer Wit-
terungsbedingungen (zum Beispiel Eisregen) eingesetzt werden. 
Wann sind Sie ein Anlieger?
Straßenanlieger sind die Eigentümer und Besitzer von Grundstü-
cken, die an einer Straße liegen oder von ihr eine Zufahrt oder 
einen Zugang haben. Als Straßenanlieger gelten auch die Ei-
gentümer und Besitzer solcher Grundstücke, die von der Straße 
durch eine im Eigentum der Gemeinde oder des Trägers der Stra-
ßenbaulast stehende, unbebaute Fläche getrennt sind, wenn der 
Abstand zwischen Grundstücksgrenze und Straße nicht mehr als 
10 Meter beträgt.

Straße nach Bitzfeld wird bis zum Wickersley 
Ring fertig saniert
Die L1036 in Richtung Bitzfeld wurde bis zum Wickersley Ring 
erneuert und erhielt eine neue Asphaltschicht. Vor Weihnachten 
wurden noch die Kontaktschleifen an der Ampel hergestellt. Im 
Frühjahr werden in einer weiteren Maßnahme die Parkeinbuch-
tungen und die Zufahrten zu den Feldern gebaut. Insgesamt hat 
das Land Baden-Württemberg für die Straßensanierung 330.000 
Euro bereitgestellt.

 
Neu und glatt glänzt die frisch sanierte Bitzfelder Straße  
 Foto: Stadt Öhringen

Begegnung 2021 – Präsentation der 
Krankenhauspläne, Livestream und Lunchpaket
Oberbürgermeister Thilo Mich-
ler wird am Sonntag, den 10. 
Januar 2021 um 11 Uhr im Blau-
en Saal seinen traditionellen 
Bürgerempfang durchführen. 
Aufgrund der Einschränkun-
gen durch die Corona-Pande-
mie sind Besucher nicht zuge-
lassen. Die Veranstaltung wird 
über die Homepage www.
oehringen.de live übertragen 
und steht danach auf dem 
städtischen Youtube-Kanal als 
Video zur Verfügung.
Der OB wird Erreichtes vorstel-
len sowie über zukünftige Vor-
haben für Öhringen sprechen.
Zudem wird die BBT-Gruppe die Pläne für das Krankenhaus der 
Öffentlichkeit präsentieren. Die Jugendmusikschule rahmt die 
Veranstaltung musikalisch ein.

 
Die Vorbereitungen laufen: 
Am 10. Januar spricht OB Thilo 
Michler über die Entwicklung 
der Stadt. Zudem werden die 
Pläne für das neue Krankenhaus 
präsentiert - Livestream unter  
www.oehringen.de

 
OB Thilo Michler freut sich schon auf die Premiere des ersten Live-
streams aus dem Rathaus. Hier mit dem technischen Leiter Pascal 
Rösch (r.) Foto: Stadt Öhringen

„Wir hätten uns sehr gewünscht, die beliebte Veranstaltung zu-
sammen mit den Bürgerinnen und Bürgern durchführen zu kön-
nen. Leider geht das wegen der Corona-Verordnung nicht“, sagt 
OB Thilo Michler. „Als kleine Einladung, beim Livestream einzu-
schalten, wird es ein 'Livestream-Lunchpaket' für Kinder und Er-
wachsene geben.“

Wichtige Änderung! Das Rathaus ist bis zum 10. Januar 2021 
geschlossen. Wer sich für das Lunchpaket angemeldet hatte, 
kann am Donnerstag, den 7. Januar 2021 von 14-16 Uhr 
im Schlosshof/Eingang zum Blauen Saal sein Lunchpaket 
abholen.

Geschenktour für die Veit Stiftung
Eine ganz besondere Über-
raschung gab es dieses Jahr 
wieder für 18 Kinder und Ju-
gendliche aus Öhringen und 
Michelbach. Sie alle bekamen 
ein kleines Geschenk und eine 
Zuwendung von der Fried-
rich und Emma Veit Stiftung 
in Höhe von jeweils 200 Euro. 
Jedes Jahr unterstützt die Stif-
tung bedürftige Kinder und 
deren Eltern. Da dieses Jahr 
keine feierliche Übergabe mit 
einem tollen Fest für die Kinder 
möglich war, haben zwei unse-
rer Mitarbeiter die Geschenke 
den acht Familien gebracht. 
Für die Familien eine schöne 
Überraschung in der schwierigen Weihnachtszeit. Auch im kom-
menden Jahr soll Mitte Dezember wieder Familien in Not gehol-
fen werden und wir alle hoffen, dass auch wieder eine schöne 
Feier für die Kinder möglich sein wird.

Jahrestreffen mit der Polizei

 
Der Leiter des Öhringer Polizeireviers Günther Stecher (l.) berichtete 
OB Thilo Michler und Axel Schramm (3.v.l.) vom Ordnungsamt über 
die Arbeit in Öhringen. Foto: Stadt Öhringen

 
Die zwei Weihnachtswichtel mit 
den Geschenken vor der Tour
 Foto: Stadt Öhringen
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Alle städtischen Wasserzähler müssen zum 
Jahresende wieder abgelesen werden – 
Ablesung auch digital möglich
Am 18. Dezember wurden die Ablesekarten zur Mitteilung des 
Wasserzählerstandes versandt. Die Stadtkämmerei bittet alle 
Hauseigentümer und Hausverwaltungen, den Zählerstand des 
städtischen Wasserzählers am 31.12.2020 abzulesen und den 
Stand bis zum 07. Januar 2021 mitzuteilen. Die abgelesenen 
Zählerstände werden nicht hoch- oder zurückgerechnet.
Zur Mitteilung der Zählerstände stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
• Internet: Unter der Adresse: www.oehringen.de, unter der Ru-

brik „Aktuell“ finden Sie den LINK zur Zählerstandserfassung. 
Durch die Eingabe des Buchungszeichens und des individuel-
len Passworts (Passwort ist auf der Ablesekarte vermerkt) kön-
nen Sie sich einloggen und 
die Werte eingeben.

• QR-Code: Mit Hilfe eines 
Smartphones kann der auf 
dem Anschreiben aufge-
führte QR-Code abgescannt 
und der Zählerstand einge-
tragen werden.

• WhatsApp: Ausgefüllte 
Ablesekarten können als Foto an die dafür vorgesehene Mobil-
funk-Nummer gesendet werden.

• Postweg/Fax: Sie können die Ablesewerte in den entspre-
chenden Kartenabschnitt eintragen und per Post oder Fax zu-
senden. 

• Rathaus: Die Ablesekarte kann auch direkt im Rathaus abge-
geben werden.

Sollte bis zum 07. Januar 2021 noch keine Zählerstandsmitteilung 
eingegangen sein, ist eine Schätzung des Zählerstandes erforderlich. 
Das hat zur Folge, dass der neue Abschlag eventuell zu hoch festge-
setzt wird oder durch eine zu niedrige Schätzung bei der nächsten 
Abrechnung eine zu hohe Nachzahlung entsteht. Bitte melden Sie 
Eigentümerwechsel, Hausübergaben, Namensänderungen und 
Adressenänderungen rechtzeitig der Stadtkämmerei, damit eine 
ordnungsgemäße Abrechnung erfolgen kann. Die zuständige Sach-
bearbeiterin in der Kämmerei erreichen Sie während der regulären 
Sprechzeiten unter der Tel.Nr. 07941 68132. Die Stadtkämmerei und 
das Wasserwerk bedanken sich im Voraus für Ihre Mithilfe.

Öhringer Mietspiegel 2021/2022
Die 7. Auflage des Öhringer Mietspiegels, gültig ab 01.01.2021, ist 
fertiggestellt. Er tritt am 1. Januar 2021 in Kraft und ist gültig bis 
zum 31. Dezember 2022. Es handelt sich um einen qualifizierten 
Mietspiegel, der auf Grundlage einer Befragung im Frühsommer 
2020 bei den Eigentümern von vermieteten Immobilien erstellt 
wurde. Das Institut Wohnen und Umwelt (IWU) Darmstadt, hat 
mithilfe dieser Daten die Auswertung vorgenommen. Das Gut-
achten stellt eine Preissteigerung um durchschnittlich 10 Prozent 
in den letzten zwei Jahren dar. Die durchschnittliche Kaltmiete 
beläuft sich auf 7,04 €/m².
Seit dem 1. Mietspiegel im Jahr 2008 hat sich die durchschnittli-
che Kaltmiete wie folgt entwickelt:
2008/2009 (Befragung) 5,07 €/m²
2010/2011 (Index-Fortschreibung) 5,14 €/m²
2012/2014 (Befragung) 5,41 €/m²
2015/2016 (Index-Fortschreibung) 5,54 €/m²
2017/2018 (Befragung) 6,19 €/m²
2019/2020 (Index-Fortschreibung) 6,39 €/m²
2021/2022 (Befragung) 7,04 €/m²
Die Mietspiegel-Broschüre in Papierform ist ab 16.12.2020 kos-
tenlos an der Zentrale des Rathauses erhältlich und wird auf der 
städtischen Internetseite zum kostenlosen Download bereitge-
stellt. 
Herzlichen Dank an alle, die an der Befragung aktiv mitgewirkt 
und zur sehr guten Datenbasis beigetragen haben.

 
 Foto: Getty Images

Am 10. Dezember traf sich OB Thilo Michler zum traditionellen 
Jahrestreffen mit der Öhringer Polizei. Erster Polizeihauptkom-
missar Günther Stecher berichtete von der diesjährigen Polizeiar-
beit, die vor allem durch die Auseinandersetzung mit dem Coro-
navirus geprägt war. 

Die Kontrolle zur Einhaltung der Abstandsregeln und der Mas-
kenpflicht, sowie die Begleitung von Demonstrationen bündel-
ten 2020 die Kräfte der Polizei. OB Thilo Michler bedankte sich bei 
den Einsatzkräften für ihre wichtige Arbeit für die Sicherheit in 
Öhringen und drückte Respekt für die verantwortungsvolle und 
gefährliche Aufgabe aus. Auch der Leiter des Öhringer Ordnungs-
amtes Axel Schramm dankte den Polizistinnen und Polizisten für 
ihre Arbeit.

Gewinner Malwettbewerb    
„Öhringen im Advent“
Male Öhringen im Advent - das 
war das Motto unseres Mal-
wettbewerbs. Aus den zahlrei-
chen Einsendungen wurden 
nun drei Gewinner ausgesucht:

1.  Platz: Elias Geyer - dafür gibt 
es ein Öhringer Monopoly 
Spiel.

2.  Platz: Demian Thomä - 10 
Euro Öhringer Gutschein

3.  Platz: Sami Rudolph - 5 Euro 
Gutschein

Zusätzlich wurde aufgrund der 
hohen künstlerischen Qualität 
ein Sonderpreis für Anna Gatsenbiller, 19 Jahre, vergeben. Der 
Wettbewerb war nur für Kinder ausgeschrieben. Frau Gatsen-
biller hat aber so ein wunderschönes Weihnachts-Aquarell vom 
Oberen Tor eingereicht, dass sie dafür eine Öhringer Tasse für den 
Weihnachtspunsch erhalten hat. Die Bilder sind im Schaukasten 
vor dem Öhringer Rathaus bis Anfang Januar zu bestaunen. Vie-
len Dank an alle teilnehmenden Kinder.

Weihnachtsgrüße der Stadtverwaltung
Ihre Stadtverwaltung bedankt sich bei Ihnen für das gute ge-
meinsame Jahr 2020 und Ihr Vertrauen. Das gesamte Stadt-
Team aus Rathaus, Verwaltung, Baubetriebshof, Schulen, 
Kindergärten, KULTURa, VHS, Musikschule, Bäder, Bücherei, 
Museen, Feuerwehr und Kläranlage wünscht Ihnen eine 
schöne und besinnliche Weihnachtszeit sowie ein gesundes  
Jahr 2021. 

 
Leider konnte aufgrund der Abstandsregeln nicht die gesamte 
Stadtverwaltung auf das Foto. Frohes Fest und gesundes Jahr 2021 
wünscht Ihnen Ihr Stadt-Öhringen-Team. Foto: Stadt Öhringen

 
Das Kunstwerk des Siegers Eilas 
Geyer beeindruckte vor allem mit 
dem glitzernden Öhringer Weih-
nachtsengel. Foto: Stadt Öhringen
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Im Mietspiegel ist die „ortsübliche Vergleichsmiete“ entspre-
chend den gesetzlichen Vorschriften differenziert nach Baupe-
riode, Wohnungsgröße, Ausstattung und Lage dargestellt. Die 
Mietspiegel-Broschüre wird zum kostenlosen Download auf der 
städtischen Internetseite www.oehringen.de bereitgestellt und 
ist ab dem 4. Januar auch an der Zentrale im Rathaus erhältlich. 
Bei Bedarf kann das Dokument gegen Vorkasse von 10 Euro zuge-
schickt werden. Ansprechpartnerin im Rathaus der Stadt Öhrin-
gen ist Heike Roll, Tel. 07941/ 68-236 oder E-Mail: Heike.Roll@
oehringen.de, sowie die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses.
Die Stadt Öhringen freut sich, Ihnen ein Instrument mit hoher 
Akzeptanz zur Verfügung stellen zu können. Für den Abschluss 
und die Anpassung von Mietverträgen ist es für Vermieter sowie 
für Mieter gleichermaßen unerlässlich, eine verlässliche Informa-
tionsgrundlage über das örtliche Mietniveau zu haben.

Abbrennverbot für Feuerwerkskörper   
in der historischen Altstadt
Bitte beachten Sie, dass das Abschießen und Abbrennen von 
Feuerwerkskörpern der Klasse II (Kleinfeuerwerk, z.B. Raketen, 
Schwärmer, Knallkörper, Batterien etc.) ganzjährig und auch 
über Silvester im Bereich der historischen Altstadt (Marktplatz, 
Schlosshof und Marktstraße) verboten ist. Es gilt eine Verbotszo-
ne. Der Marktplatz mit Schloss, Stiftskirche, Stiftsgebäude und die 
angrenzenden, historischen Gebäude stellen ein erhöhtes Risiko 
zur Entstehung eines Brandes. Zuwiderhandlungen können als 
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis zu 50.000 Euro ge-
ahndet werden. Dieses Jahr gilt zudem ein Verkaufsverbot von 
Feuerwerk. Wir bitten Sie auch Restbestände von Knallern gene-
rell nicht zu zünden. Bitte vermeiden Sie Menschenansammlun-
gen. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

 
In der historischen Altstadt rund um den Marktplatz sind Knaller und 
Raketen verboten Foto: Stadt Öhringen

Schließung von Kindertageseinrichtungen ab 
16.12.2020 – Notbetreuung wird eingerichtet
Die baden-württembergische Landesregierung hat ab Mittwoch, 
16.12.2020 bis einschließlich Sonntag, 10.01.2021 die Schließung 
aller Kindertageseinrichtungen sowie Einrichtungen der Kinder-
tagespflege angeordnet. Für Kindergartenkinder sowie Kinder, 
die in der Kindertagespflege betreut werden, wird an den regulä-
ren Öffnungstagen der Einrichtung eine Notbetreuung eingerich-
tet. Die Notbetreuung organisiert der jeweilige Träger der Einrich-
tung. Anspruch auf Notbetreuung haben Kinder, bei denen beide 
Erziehungsberechtigte beziehungsweise die oder der Alleiner-
ziehende von ihrem Arbeitgeber als unabkömmlich gelten. Dies 
gilt für Präsenzarbeitsplätze sowie für Home-Office-Arbeitsplätze 
gleichermaßen. Auch Kinder, für deren Kindeswohl eine Betreu-
ung notwendig ist, haben einen Anspruch auf Notbetreuung. Die 
Anmeldung zur Notbetreuung in den Kindergärten sowie einen 
Vordruck für die Arbeitgeberbescheinigung erhalten Sie in Ihrer 
Kindertageseinrichtung sowie auf der städtischen Homepage.

Probealarm der funkansteuerbaren Sirenen 
am Anfang eines jeden Vierteljahres im 
gesamten Hohenlohekreis
Die nächste turnusgemäße Probealarmierung der funkansteu-
erbaren Sirenen zur Alarmierung der Feuerwehren im Hohen-
lohekreis findet am Samstag, 2. Januar 2021 statt. Zwischen 
11.00 Uhr und 12.00 Uhr werden alle Sirenen der Gemeinden 
und ihren Ortsteilen im Hohenlohekreis ausgelöst.

Verabschiedung städtischer Mitarbeiter   
am 15. Dezember
Oberbürgermeister Thilo Michler verabschiedete Olga Brosig, 
Musikschullehrerein und Susanne Staiger, Lehrkraft für elemen-
tare Musikerziehung, in den Ruhestand. Der OB berichtete über 
den beruflichen Werdegang der Geehrten und dankte ihnen 
für das langjährige Engagement für die Stadt. Auch Ulrich Vogt-
mann, Hauptamtsleiter, Petra Landenberger, Personalratsvorsit-
zende, und der Leiter der Jugendmusikschule Andreas Schwarz, 
beglückwünschten die angehenden Rentnerinnen.
Die Stadt Öhringen wünscht den Ruheständlerinnen viel Ge-
sundheit und alles Gute.

 
Olga Brosig (v.l.) und Susanne Staiger (v.r.) wurden von OB Thilo 
Michler (l.), Musikschulleiter Andreas Schwarz (Mi.) und der Perso-
nalratsvorsitzenden Petra Landenberger (r.) in den Ruhestand verab-
schiedet. Foto: Stadt Öhringen

Aus unseren Partnerstädten:  
Weihnachtsgrüße aus Treffen
Gesegnete, friedvolle Weihnachten sowie viel Glück, Erfolg und 
Gesundheit für das Jahr 2021 wünschen Bürgermeister Klaus 
Glanznig, die Gemeindevertretung und die Gemeindebediens-
teten.
Leider mussten wir das geplante Partnerschaftswochenende mit 
dem Besuch des Sommerfestivals in Öhringen, bedingt durch 
die Corona-Pandemie, absagen. Wir bedauern es, dass wir die 
Freundschaften und persönlichen Kontakte mit unseren Öhrin-
ger Freundinnen und Freunden heuer nicht persönlich pflegen 
konnten. Wir freuen uns aber darauf, das 25-Jahr-Jubiläum unse-
rer Gemeindepartnerschaft im nächsten Jahr beim Sommerfesti-
val in Öhringen nachfeiern zu können.

 
Die Weihnachtskrippe der großartigen Treffner Puppenkünstlerin Elli 
Riehl ist in der Katholischen Pfarrkirche St. Maximilian Treffen vom 
Heiligen Abend bis 2. Februar 2021 zu bewundern. Elli Riehl hat das 
Kunstwerk der Pfarrgemeinde Treffen gestiftet. Foto: Andreas Fillei
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Stellenausschreibung

Medizinisches Personal 
für Kreisimpfzentrum 
in Öhringen gesucht.

Informati onen:
www.hohenlohekreis.de
www.corona-im-hok.de

personal-kiz@hohenlohekreis.de
Tel.: 07940 18-730 / -813

Helfen Sie mit!

Wir suchen Sie!

#hohenlohehaeltzusammen

 Foto: Landratsamt

Bauträger gesucht!

Bauträger gesucht!
Baugebiet Limespark D

Ketten-, Lean- und Gartenhofhaus-Baufelder

Baufeld 9 & 10

Weitere Informationen unter: www.oehringen.de

Bewerbungsfrist: 08.01.2021

Die Baufelder sollen an die Bewerber veräußert 
werden, die das qualitätsvollste Konzept vorlegen.

Die Ansprechpartnerin für die Konzeptvergabe ist:
Frau Elena Müller
Tel.: 07941 / 68-184
Elena.Mueller@oehringen.de

Öhringer Wochenmarkt
Bitte beachten Sie die Maskenpfl icht auf dem Wochenmarkt

Danke, dass Sie auf dem Wochenmarkt eine Maske tragen. 
 Foto: Stadt Öhringen

 
Tu Gutes –  
wir sprechen darüber
 
gemeinsamhelfen.de ist die neue Spendenplattform für 
weite Teile Baden-Württembergs. Auf gemeinsamhelfen.de 
können als gemeinnützig anerkannte Organisationen  
(z. B. eingetragene Vereine, gGmbHs, Bürgerstiftungen 
und Stiftungen) aus dem Verbreitungsgebiet der Nuss-
baum Medien ihr Profil und ihren Bedarf für ein oder meh-
rere Projekte kostenlos vorstellen. 

www.nussbaum-medien.de

       Jetzt Projekt einstellen

 – Anzeige –
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Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
23.12. 80 Reisinger, Johann Öhringen
23.12. 70 Scheuermann, Lydia Öhringen
24.12. 75 Tunei, Adriana Öhringen
24.12. 70 Schmelzle, Klaus Verrenberg
24.12. 70 Alonso Y Barreiro, Christina Cappel
25.12. 80 Polster, Anna Öhringen
25.12. 75 Käppler, Brigitte Weinsbach
25.12. 70 Blaga, Ingrid Öhringen
26.12. 70 Bastek, Christine Maria Öhringen
27.12. 70 Mugele, Inge Büttelbronn
29.12. 70 Lorenz, Bärbel Irmgard Öhringen
31.12. 80 Schanzenbach, Ruth Verrenberg
31.12. 70 Radizi, Dieter Michelbach
31.12. 70 Nitsche, Silvia Renate Öhringen
01.01. 85 Yilmaz, Süleyman Öhringen
01.01. 80 Meisterl, Anka Möhrig
              01.01. 70 Ringhand, Valentina Öhringen
02.01. 90 Dietel, Gertrude Cappel
02.01. 70 Herrmann, Peter Öhringen
03.01. 85 Ertle, Albert Cappel
04.01. 70 Moschinsky, Gerhard Öhringen
05.01. 70 Schuckmann, Gregor Öhringen
06.01. 70 Caesperlein, Sonja Verrenberg
06.01. 70 Saltidou, Evangelia Öhringen
06.01. 70 Lichtenwald, Lena Öhringen
07.01. 75 Günther, Margarete Öhringen
07.01. 70 Götter, Dragica Öhringen
07.01. 70 Wagner, Jutta Unterohrn
09.01. 90 Dietz, Frieda Michelbach
09.01. 80 Hermann, Horst Öhringen
09.01. 75 Herforth, Karlernst Öhringen
10.01. 85 Leder, Rainer Öhringen
10.01. 75 Kilic, Zinet Öhringen
10.01. 70 Idrizi, Daut Öhringen
10.01. 70 Hank, Kurt Öhringen
10.01. 70 Dawid, Gundula Öhringen
10.01. 70 Godinenko, Emma Öhringen
10.01. 70 Brecht, Paul Öhringen
11.01. 85 Föll-Alberth, Gerda Öhringen
11.01. 80 Burgardt, Ernst Öhringen
12.01. 70 Melchinger, Hermann Otto Öhringen
12.01. 70 Dietz, Lore Michelbach
13.01. 85 Geiger, Christel Dorothea Öhringen
13.01. 80 Wirth, Gerda Öhringen
14.01. 80 Stiefel, Ingeborg Schwöllbronn
14.01. 70 Menzel, Elisabeth Michelbach

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Ehejubilare

31.12. Goldene Hochzeit 
Thomas und Dietlinde Flach, Ohrnberg
31.12. Goldene Hochzeit 
Waldemar und Valentina Dieterle, Öhringen

Foto: peopleimages/gettyimages

Geburten

01.12.2020 Nick Hanselmann
Intuon Somkam und Markus Hanselmann
04.12.2020 Damian Naumann
Katharina Naumann und Dimitri Kuleschow
04.12.2020 Theo Müller
Lorraine Scarlett Michelle Müller geb. Zachau und Timo Müller
13.12.2020 Feline Sofie Renner
Franziska Blumenschein und Tobias Renner

Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Babylätzchen-Aktion der Stadt
Schon seit über einem Jahr bekommen alle Babys, die in Öhrin-
gen gemeldet sind und sechs Monate alt werden, von der Stadt 
Öhringen ein kleines Überraschungspaket inklusive schickem 
Willkommensgeschenk. Die Stadtverwaltung bedankt sich für 
die schönen Fotos.

 
Auch der kleine Max strahlt mit sei-
nem neuen Lätzchen. Fotos: pr

 
Der kleine Luis freut sich über sein 
tolles Lätzchen von der Stadt.

Sterbefälle
08.12.2020    August Karl Rapp
12.12.2020    Margot Lissi Berta Gutmann geb. Hinz
13.12.2020    Elfriede Hedwig Walter geb. Killguß

NACHRUF
Große Kreisstadt Öhringen
Wir trauern um unseren früheren Stadtrat

Kurt Stiefel

der im Alter von 95 Jahren verstorben ist.
Herr Kurt Stiefel war von 1965 bis 1980 Mitglied im 
Gemeinderat der Stadt Öhringen und auch als stellver-
tretender Bürgermeister tätig. Während seiner kommu-
nalpolitischen Tätigkeit hat er sich stets in vorbildlicher 
Weise für die Belange und das Wohl seiner Ortschaft und 
der gesamten Stadt Öhringen eingesetzt.
Mit großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von ei-
nem überaus geschätzten Mitbürger. Kurt Stiefel wird 
uns als Mensch und Ratgeber in Erinnerung bleiben.

Unser besonderes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen 
Angehörigen. Wir trauern mit ihnen.

Für die Große Kreisstadt Öhringen

Thilo Michler 
Oberbürgermeister
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06.01.2021
Kirchbrunnen-Apotheke, 74243 Langenbrettach (Brettach) 
Hauptstr. 41 Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke,74653 Künzelsau 
Keltergasse 13 Tel. 07940 - 9 10 90

07.01.2021
Bären-Apotheke, 74635 Kupferzell 
Gerberstr. 3 Tel. 07139 - 45 22 33
Bach-Apotheke, 97959 Assamstadt 
Mergentheimer Str. 5 Tel. 06294 - 4 20 70

08.01.2021
Schloss-Apotheke, 74653 Ingelfingen 
Mühlstr. 2 Tel. 07940 - 5 05 93 31

09.01.2021
Hirsch-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 3 Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke, 74677 Dörzbach 
Hauptstr. 15 Tel. 07937 - 99 00 50

10.01.2021
Post-Apotheke, 74626 Bretzfeld 
Einsteinstr. 5 Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke, 74677 Dörzbach 
Hauptstr. 15 Tel. 07946 - 9 16 60

11.01.2021
Schiller-Apotheke, 74613 Öhringen 
Schillerstr. 64 Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke, 74673 Mulfingen, Jagst 
Hauptstr. 71 Tel. 07938 - 99 00 99

12.01.2021
Morstein-Apotheke, 74676 Niedernhall 
Schmiedsgasse 2 Tel. 07940 - 5 05 93 34

13.01.2021
Rats-Apotheke, 74613 Öhringen 
Karlsvorstadt 8 Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke, 74653 Künzelsau 
Stettenstr. 30 Tel. 07940 - 93 11 40

14.01.2021
Wellingtonien-Apotheke, 71543 Wüstenrot 
Bethanien 1 Tel.  07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke, 74214 Schöntal, Jagst (Kloster) 
Großer Garten 11 Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke, 74632 Neuenstein 
Hintere Str. 8 Tel. 07942 - 5 5

Feuerwehr

Die Öhringer Feuerwehr wünscht frohe 
Weihnachten
Die Öhringer Feuerwehr wünscht Ihnen allen frohe Weihnachten 
und ein gesundes und sicheres neues Jahr 2021.

 
Mit einem „selbst gebastelten“ Weihnachtsbaum wünscht Ihnen die 
Feuerwehr Öhringen frohe Festtage     
 Foto: Ulrich Schimmel / Julian Hegmann 

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

25.12.2020
Schiller-Apotheke, 74613 Öhringen 
Schillerstr. 64 Tel. 07941-39404
Schloss-Apotheke, 74653 Ingelfingen 
Mühlstr. 2 Tel. 07940-5 059331

26.12.2020
Post-Apotheke, 74626 Bretzfeld 
Einsteinstr. 5 Tel. 07946-91660
Morstein-Apotheke, 74676 Niedernhall 
Schmiedsgasse 2 Tel. 07940-5059334

27.12.2020
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot, 71543 Wüstenrot 
Bethanien 1 Tel. 07945-940091
Johannes-Apotheke, 74653 Künzelsau 
Hauptstr. 54 Tel. 07940-8212

28.12.2020
Marien-Apotheke, 74677 Dörzbach 
Hauptstr. 15 Tel. 07937-990050
Hirsch-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 3 Tel. 07941-2404

29.12.2020
Kloster-Apotheke, 74214 Schöntal, Jagst (Kloster) 
Großer Garten 11 Tel. 07943-2282
Kosmas-Apotheke, 74629 Pfedelbach 
Hauptstr. 42 Tel. 07941-3180
Kilian-Apotheke, 74673 Mulfingen, Jagst 
Hauptstr. 71 Tel. 07938-990099

30.12.2020
Rats-Apotheke, 74670 Forchtenberg 
Am Bahnhof 1 Tel. 07947-9434050

31.12.2020
Rats-Apotheke, 74613 Öhringen 
Karlsvorstadt 8 Tel. 07941-8264
MediKÜN Apotheke, 74653 Künzelsau 
Stettenstr. 30 Tel. 07940-931140

01.01.2021
Wellingtonien-Apotheke, 71543 Wüstenrot 
Bethanien 1 Tel.  07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke, 74214 Schöntal, Jagst (Kloster) 
Großer Garten 11 Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke, 74632 Neuenstein 
Hintere Str. 8 Tel. 07942 - 5 50

02.01.2021
Hof-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 9 Tel. 07941 - 23 21

03.01.2021
Kosmas-Apotheke, 74629 Pfedelbach 
Hauptstr. 42 Tel.  07941 - 31 80
Stadt-Apotheke, 74238 Krautheim 
Götzstr. 17 Tel. 06294 - 4 21 00

04.01.2021
Bahnhof-Apotheke, 74613 Öhringen 
Bahnhofstr. 25 Tel.  07941 - 85 84
Comburg Apotheke,74653 Künzelsau 
Komburgstr. 3 Tel. 07940 - 84 90

05.01.2021
Rats-Apotheke, 74670 Forchtenberg 
Am Bahnhof 1 Tel.  07947 - 9 43 40 50
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Sonstige Institutionen

Bund und Länder einigen sich auf Lockdown  
ab 16. Dezember
Aufgrund der wieder exponentiell steigenden Infektionszahlen 
und der zunehmend höchst kritischen Situation in den Kranken-
häusern haben sich Bund und Länder auf weitgehende Maßnah-
men verständigt, um eine weitere Eskalation der Infektionen zu 
verhindern.
Die Lage ist sehr ernst. Wir haben einen Höchststand an Neuin-
fektionen und einen Höchststand an Verstorbenen. Die Zahl der 
Neuansteckungen steigt wieder exponentiell. Das bedeutet, dass 
sich die tägliche Zahl der Neuansteckungen innerhalb weniger 
Tage verdoppelt. „Das Virus ist stärker denn je“, sagte Minister-
präsident Winfried Kretschmann in seinem Pressestatement nach 
der Konferenz von Bund und Ländern zu weiteren Maßnahmen 
gegen die Corona-Pandemie.
„Diese Woche ist die Zahl der Neuinfizierten hochgeschnellt. Es 
haben sich in Deutschland rund 140.000 Menschen mit dem Virus 
angesteckt. Davon 20.000 in Baden-Württemberg. Allein gestern 
sind in Baden-Württemberg knapp 3.800 Neuinfizierte dazuge-
kommen. Die 7-Tages-Inzidenz - die Zahl Neuinfizierter innerhalb 
einer Woche bezogen auf 100.000 Menschen - steigt Tag für Tag: 
Sie liegt derzeit in Baden-Württemberg bei 187, und ist damit 
deutlich über dem bundesweiten Durchschnitt“, machte Kretsch-
mann den Ernst der Lage deutlich. Mit den erhöhten Infektions-
zahlen stiegen auch die Todesfälle. Man sehe, dass jeden Tag im-
mer mehr Menschen an und mit dem Virus sterben.
Lage in den Krankenhäusern spitzt sich zu
„Am Freitag sind in Deutschland fast 600 Menschen an das Virus 
verstorben. Ein trauriger Höchststand“, so Kretschmann weiter. 
Auch die Situation an den Krankenhäusern spitze sich kritisch zu. 
„In Baden-Württemberg sind es 500 schwer kranke COVID-19-Pa-
tienten. So viele wie nie zuvor. Immer mehr Ärzte und Pflegekräf-
te stecken sich selbst an.“
Mit dem sanften Lockdown seit Anfang November habe man es 
zwar geschafft, das exponentielle Wachstum zunächst zu stop-
pen, es sei aber nicht gelungen, die Infektionszahlen wie ge-
wünscht drastisch senken. Deshalb müsse man jetzt einschnei-
dende Maßnahmen ergreifen und das öffentliche Leben radikal 
herunterfahren, um die Zahl der Neuinfektionen radikal herun-
terdrücken, erläuterte Kretschmann in seinem Statement.
Es sei wichtig, die Zahl der Neuansteckungen radikal herunterzu-
drücken, weil jeder zusätzlich Infizierte weitere anstecken könne 
und so die Pandemie weitertreibe. Nur bei niedrigen Zahlen seien 
die Gesundheitsämter in der Lage, die Kontakte nachzuverfolgen 
und die Infektionsketten zu brechen. „Ein kleines Feuer kann man 
schnell löschen. Einen Flächenbrand dagegen nur sehr schwer“, 
machte Kretschmann deutlich.
Daher haben sich der Bund und die Länder gemeinsam entschie-
den, das Land radikal herunterzufahren.
Ab dem 16. Dezember bis zum 10. Januar gelten zu den bereits 
bestehenden Regelungen in Baden-Württemberg folgende wei-
tere Einschränkungen:
Schulen und Kitas
Die Schulen und Kitas in Baden-Württemberg werden vorzei-
tig schon am 16. Dezember geschlossen. Für Schülerinnen und 
Schüler der Abschlussklassen wird Fernunterricht angeboten. 
Für Kindergarten-Kinder und Schüler bis Klassen 7, deren Eltern 
an ihrem Arbeitsplatz unabkömmlich sind, wird es eine Notbe-
treuung geben, die von den Schulen respektive den Kita-Trägern 
organisiert wird. „Bitte verzichten Sie aber auf die Notbetreuung, 
wenn das möglich ist - um die Kontakte so weit wie möglich zu 
reduzieren“, appellierte Ministerpräsident Kretschmann.
Einzelhandel
Der Einzelhandel muss ab dem 16. Dezember weitgehend schlie-
ßen. Der Bund wird die betroffenen Unternehmen mit unter-
schiedlichen Maßnahmen unterstützen. Dafür stockt der Bund die 
Überbrückungshilfe auf und schafft Regeln für Teilabschreibun-
gen, um mit den mit der Schließung verbundenen Wertverlust 

von Waren und anderen Wirtschaftsgütern unbürokratisch und 
schnell möglich zu machen. Damit kann der Handel entstehende 
Wertverluste unmittelbar verrechnen und steuermindernd abset-
zen. Details zu den Regelungen gibt der Bund zeitnah bekannt.
Nicht betroffen von der Schließung sind:
• Der Einzelhandel für Lebensmittel
• Wochenmärkte für Lebensmittel und Direktvermarkter von 

Lebensmitteln (z.B. Hofläden)
• Apotheken, Reformhäuser, Sanitätshäuser, Drogerien, Optiker 

und Hörgeräteakustiker
• Tankstellen, Kfz-Werkstätten und Fahrradwerkstätten
• Banken und Poststellen
• Reinigungen und Waschsalons
• Tierbedarfsmärkte und Futtermittelmärkte
• Der Weihnachtsbaumverkauf
• Der Großhandel
Die Lieferung und Abholung von Speisen bleiben weiter möglich. 
Der Konsum von alkoholischen Getränken im öffentlichen Raum 
wird nun bundesweit untersagt - so wie es in Baden-Württem-
berg bereits gilt.
Ausnahmen über Weihnachten eingeschränkt
Über die Weihnachtstage vom 24. bis 26. Dezember wird es wei-
ter Ausnahmen von den Kontakt- und Ausgangsbeschränkungen 
für private Feiern geben. „Dadurch wollen wir sicherstellen, dass 
Weihnachten im engsten Kreis gemeinsam gefeiert werden kann 
- und niemand an Weihnachten alleine sein muss“, erklärte Mi-
nisterpräsident Kretschmann die Entscheidung. Die Ausnahmen 
werden aber aufgrund des dramatischen Infektionsgeschehens 
angepasst. Möglich sind Treffen mit vier über den eigenen Haus-
stand hinausgehenden Personen aus dem engsten Familienkreis. 
Wenn also in Ihrem Hausstand fünf Personen wohnen, dürfen vier 
Gäste zu Ihnen kommen.
Der engste Familienkreis bedeutet:
• Angehörige desselben Haushaltes
• Ehegatten
• Unverheiratete Lebenspartner/-innen und Partner/-innen
• Verwandte gerader Linie sowie Geschwister, Geschwisterkin-

der und deren jeweiligen Haushaltsangehörigen
• Kinder bis einschließlich 14 Jahren zählen auch an Weihnach-

ten nicht zur Gesamtpersonenzahl hinzu
• Die Begrenzung auf maximal zwei Haushalte ist an den Weih-

nachtstagen für Familientreffen aufgehoben
• Für Besuche bei engen Freunden und Bekannten an Weih-

nachten gilt weiter die Regelung von maximal fünf Personen 
aus nicht mehr als zwei Haushalten

Körpernahe Dienstleistungen
Die bisher geschlossenen körpernahen Dienstleistungen bleiben 
mit Ausnahme von medizinisch notwendigen Behandlungen 
weiter geschlossen. Auch Frisöre müssen ab dem 16. Dezember 
schließen.
Silvester
Wegen der hohen Verletzungsgefahr und der bereits enormen 
Belastung des Gesundheitssystems ist der Verkauf von Pyrotech-
nik vor Silvester in diesem Jahr generell verboten. Die in Baden-
Württemberg geltenden Ausgangsbeschränkungen gelten auch 
über den Jahreswechsel.
Gottesdienste
Gottesdienste und Zusammenkünfte von Glaubensgemeinschaf-
ten sind nur noch unter folgenden Bedingungen möglich:
• Mindestabstand von 1,5 Metern
• Es gilt Maskenpflicht
• Der Gemeindegesang ist untersagt
„In den kommenden Tagen werden wir Gespräche mit den Glau-
bensgemeinschaften führen, um zu geeigneten Regelungen zu 
kommen“, kündigte Ministerpräsident Kretschmann an.
Kontakte am Arbeitsplatz reduzieren
Ministerpräsident Kretschmann forderte die Arbeitgeber auf, wo 
immer möglich Home-Office zu ermöglichen oder vom 16. De-
zember 2020 bis 10. Januar 2021 ganz zu schließen. „Das Motto 
sollte sein: „Wir bleiben zu Hause“, brachte Kretschmann den Ap-
pell auf den Punkt. Arbeitgeber sind verpflichtet, in den Betrie-
ben die Hygieneregeln aus der Corona-Verordnung umzusetzen. 
Auch sind sie gesetzlich gegenüber ihren Angestellten zur Für-
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• Auf der Linie 9 wurde das Angebot weiter ausgebaut. Unter an-
derem gibt es nun eine morgendliche Schnellverbindung von 
Osterburken über Bieringen nach Künzelsau. Darüber hinaus 
werden weitere Fahrtenpaare zwischen Weißbach und Oster-
burken, abgestimmt auf die S-Bahn in Osterburken sowie die 
Anschlüsse von und nach Künzelsau in Weißbach, eingerichtet.

• Die Linie 10 wurde um mehrere Angebote an den Wochenen-
den ergänzt, abgestimmt auf die Fahrten der Regiobuslinie 19 
in Richtung Künzelsau und Bad Mergentheim.

• Auf der Linie 11 gibt es fahrzeittechnische Anpassungen am 
Morgen durch veränderte Unterrichtszeiten der Schulen in 
Möckmühl. Hierdurch ergeben sich auch Auswirkungen auf 
die Linie 610. Darüber hinaus konnte das Angebot der Linie 11 
morgens und abends um je eine Fahrt erweitert werden.

• Das Angebot der Linie 25 wurde weiter ergänzt und in Schul- 
und Ferienzeit angeglichen.

• Darüber hinaus wurden die Fahrten der Linie 74 (Schloss Stet-
ten - Künzelsau) in die Linie 25 eingegliedert. Am Vormittag 
gibt es nun ein weiteres Angebot von Schloss Stetten nach 
Künzelsau. Ebenso wurde auf der Linie 20 eine Frühverbindung 
von Künzelsau über Morsbach, Kocherstetten und Vogelsberg 
nach Schloss Stetten geschaffen.

• Die Linie 28 bedient ab Fahrplanwechsel in beide Fahrtrich-
tungen den ZOB in Schwäbisch Hall sowie die Haltestelle 
„Steinbach Stadtwerke“. In Fahrtrichtung Schwäbisch Hall wird 
die Haltestelle „Nikolaifriedhof“ anstelle der „Salinenstraße“ be-
dient. Die Haltestelle „Nikolaifriedhof“ wird zukünftig ebenfalls 
von der Linie 26 angefahren.

• Aufgrund der Vollsperrung der K 2342 zwischen Waldbach und 
Eschenau bis voraussichtlich 30.4.2021 kann die Linie 47 Esche-
nau während der Dauer der Sperrung nicht bedienen und ver-
kehrt von Waldbach aus direkt nach Scheppach, wo Anschluss 
an die S-Bahn in Richtung Eschenau und Heilbronn besteht.

Alle Fahrpläne stehen auf der Homepage des NVH (www.nvh.de) 
als PDF zur Ansicht oder zum Download zur Verfügung.
Für weitere Informationen steht das Team des NVH montags bis 
freitags von 8.00 bis 17.00 Uhr unter der Rufnummer 07940/9144-0 
oder info@nvh.de gerne zur Verfügung.

Der Nahverkehr Hohenlohekreis informiert:        
NVH-Linienverkehr und Öffnungszeiten über 
die Feiertage
• Die Busse des NVH fahren bis einschließlich 22.12.2020 nach 

Schulfahrplan.
• Am 23.12.2020, 28. - 30.12.2020 sowie 4. - 5.1.2021 und 

7. - 8.1.2021 verkehren die NVH-Busse nach dem Ferienfahr-
plan.

• Am 24.12. und 31.12.2020 gilt der Samstagsfahrplan. Bitte be-
achten Sie die Verkehrsbeschränkungen der mit „W = nicht am 
24. und 31.12.“ gekennzeichneten Fahrten, diese entfallen an 
beiden Tagen.

• An den Weihnachtsfeiertagen 25.12. und 26.12.2020 sowie an 
den Feiertagen 1.1. und 6.1.2021 wird nach Sonn- und Feier-
tagsfahrplan gefahren.

• Die KundenCenter in Künzelsau und Öhringen (Mobiz) blei-
ben an Heiligabend und Silvester sowie an den Feiertagen ge-
schlossen. Zwischen den Feiertagen gelten nach derzeitigem 
Stand die regulären Öffnungszeiten.

Wir bedanken uns bei unseren Fahrgästen für die Treue während 
der Corona-Pandemie und wünschen eine besinnliche Weih-
nachtszeit und ein glückliches und gesundes Jahr 2021.
Für weitere Informationen steht das Team des NVH montags bis 
freitags von 8.00 bis 17.00 Uhr unter der Rufnummer 07940/9144-0 
oder info@nvh.de gerne zur Verfügung.

Zahl der Rentenberatungen trotz Corona 
weiterhin sehr hoch
Trotz der Widrigkeiten der Corona-Pandemie ist die Zahl der Be-
ratungen zu Rente und Reha bei der Deutschen Rentenversiche-
rung (DRV) Baden-Württemberg 2020 wieder sehr hoch gewesen: 
Dies beweise, wie wichtig diese Beratungen seien, so der Vorsit-
zende der Geschäftsführung der DRV Baden-Württemberg, And-

sorge verpflichtet. Um den bestmöglichen Schutz in den Alten- 
und Pflegeheimen zu ermöglichen, werden Testungen des Pfle-
gepersonals mehrmals pro Woche verpflichtend eingeführt - das 
gilt auch für das Personal von mobilen Pflegediensten.
„Wir appellieren eindringlich an Sie alle, bis zum 10. Januar auf 
jegliche Reisen zu verzichten - das gilt besonders für touristische 
Reisen“, sagte Kretschmann. Wer aus einem ausländischen Risi-
kogebiet einreist, muss zehn Tage in Quarantäne gehen. Diese 
Quarantäne kann durch einen negativen Test, der frühestens am 
fünften Tag nach der Einreise gemacht wurde, beendet werden.
Das Kabinett hat dem Beschluss von Bund und Ländern grund-
sätzlich zugestimmt. Am Montag behandelt der Landtag die 
Beschlüsse in einer Sondersitzung. Die Details und genauen Aus-
legungen der Regelungen werden nun schnellstmöglich in den 
zuständigen Fachressorts ausgearbeitet. Sobald weitere Details 
feststehen, werden wir Sie natürlich im gewohnten Umfang hier 
auf Baden-Württemberg.de darüber informieren und auch zeit-
nah wieder ein FAQ zu dem Thema bereitstellen.
Am 5. Januar 2021 werden sich die Länderchefs erneut mit der 
Kanzlerin beraten, um Maßnahmen ab dem 11. Januar 2021 zu be-
schließen. „Aber eines kann ich schon heute sagen: Wenn die Zah-
len bis dahin nicht deutlich runtergehen, brauchen wir auch da-
nach drastische Einschränkungen“, so Kretschmann abschließend.

Besuchsverbot im Hohenloher Krankenhaus
Aufgrund der anhaltend hohen Zahl an Menschen, die sich im 
Hohenlohekreis neu mit dem Coronavirus SARS-CoV2 infiziert 
haben, gilt im Hohenloher Krankenhaus Öhringen seit Mittwoch, 
9.12. ein Besuchsverbot. Diese Maßnahme dient dem Schutz der 
Patienten sowie der Mitarbeitenden vor einer Infektion mit dem 
Coronavirus. Nur in ganz wenigen Ausnahmefällen werden unver-
zichtbare Begleitpersonen unter strengen Auflagen zugelassen:
• bei der Begleitung von sterbenden Patienten,
• bei der Begleitung von Kindern und
• bei der Begleitung von Schwangeren während der Geburt.
Die Begleitperson muss sich beim Betreten des Krankenhauses 
registrieren lassen und einen Fragebogen ausfüllen. Bei Anzei-
chen einer Erkältung oder Kontakt zu SARS-CoV-2-positiven Per-
sonen wird der Zutritt untersagt. Dies gilt auch für Begleiter einer 
Schwangeren bei der Geburt. Alle Begleitpersonen müssen im 
Krankenhaus einen Mund-Nasen-Schutz tragen und einen Min-
destabstand von 1,5 Metern zu anderen Personen einhalten.
„Wir wissen, dass dies im Einzelfall für die betroffenen Patienten 
und ihre Angehörigen sehr hart sein kann“, räumt Dr. Werner 
Reinosch, Ärztlicher Direktor im Hohenloher Krankenhaus ein. „In 
der Abwägung hat für uns allerdings der Schutz unserer Patien-
ten und Mitarbeitenden vor einer möglichen Infektion mit dem 
Coronavirus oberste Priorität.“
Begleitung bei der Geburt
Der Partner der Schwangeren darf während der Geburt mit in 
den Kreißsaal kommen, wenn er keine Erkältungsanzeichen hat 
und auch nicht mit positiv getesteten Personen Kontakt hatte. 
Dies muss er schriftlich bestätigen. Nach der Geburt darf er so 
lange im Kreißsaal bleiben, bis die Mutter auf die geburtshilfliche 
Station verlegt wird. „So hat der Vater die Möglichkeit, die ersten 
wichtigen Stunden gemeinsam mit Mutter und Kind zu erleben 
und kann auch beim Bonding ersten Kontakt zum Neugeborenen 
aufnehmen“, betont Dr. Reinosch. Um das Risiko einer Infektion 
zu minimieren, sind Besuche auf der geburtshilflichen Station 
nicht gestattet. „Die Sorge um die Gesundheit der anderen Müt-
ter und Babys steht bei uns an erster Stelle, auch wenn es für die 
jungen Eltern schwer ist“, so Reinosch. „Sicherheit geht vor.“

Der Nahverkehr Hohenlohekreis informiert: 
Fahrplanwechsel am 13.12.2020:  
neues Fahrplanbuch 2021 -  
Gesamtausgabe Hohenlohekreis
Das neue Fahrplanbuch 2021 - Gesamtausgabe Hohenlohekreis 
ist ab sofort kostenlos im KundenCenter in Künzelsau, im Mobiz 
in Öhringen, in den Bussen, im Landratsamt Hohenlohekreis, in 
den Rathäusern und in einigen Schulen erhältlich.
Zum Fahrplanwechsel am 13. Dezember 2020 gab es einige Än-
derungen:
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reas Schwarz. Er äußerte sich bei der DRV-Vertreterversammlung, 
die das oberste Selbstverwaltungsorgan der DRV Baden-Würt-
temberg ist und aus je 15 Mitgliedern der Versichertengruppe 
und der Arbeitgeber besteht. Sie tagte am Freitag, 11. Dezember 
erstmals virtuell in Form eines Videostreams und verabschiedete 
den Haushalt der DRV Baden-Württemberg für 2021: Er beläuft 
sich auf insgesamt knapp über 24 Milliarden Euro, rund 1,2 Milli-
arden oder 5,15 Prozent mehr als 2020.
Angesichts der schwierigen Corona-Situation habe die Ren-
tenversicherung im Land sehr flexibel reagiert, machte der Vor-
standsvorsitzende der DRV, Martin Kunzmann, bei der Vertre-
terversammlung deutlich. Die Beratungsleistungen seien auf 
Telefon- und Onlinedienste umgestellt worden.
Grundrente wird sehr arbeitsintensiv
Auf eine schwierige Zeit im Zusammenhang mit der Umsetzung 
der Grundrente machten sowohl Martin Kunzmann als auch An-
dreas Schwarz aufmerksam: Der Verwaltungs- und Personalauf-
wand sei immens und ohne zusätzliches Personal nicht zu schaf-
fen. Allein bei der DRV Baden-Württemberg würden rund 200 
zusätzliche Beschäftigte benötigt. Den Personalbedarf versuche 
man mit Quereinsteigern zu decken, berichtete der Geschäftsfüh-
rer. Die ersten 45 neuen Beschäftigten würden derzeit geschult. 
Die Versicherten, unterstrich Schwarz, dürften davon ausgehen, 
dass die DRV Baden-Württemberg alles unternehme, um den 
Zeitplan im Zusammenhang mit der Grundrente einzuhalten. Für 
die ab Anfang 2021 geltende Grundrente würden ab Mitte 2021 
die ersten Bescheide verschickt. Nach und nach würden dann alle 
Bestandsrentner geprüft. Zwei Botschaften sind Andreas Schwarz 
besonders wichtig: Alle, denen ein Grundrentenzuschlag zusteht, 
bekommen ihn auch. Kein Anspruch geht verloren. Und: Ein zu-
sätzlicher Antrag auf Grundrente ist nicht erforderlich.
Rentenreserve aufstocken
Einmal mehr forderte der Vorstandsvorsitzende Kunzmann die 
Politik auf, die Mindestrücklage der Rentenversicherung von 0,2 
auf 0,3 Monatsausgaben anzuheben. Denn allein die Mütterren-
te II, also die Kindererziehungszeiten für Mütter mit Kindern, die 
vor 1992 geboren wurden, koste die Rentenbeitragszahler rund 
3,75 Milliarden jährlich, so der Vorstandsvorsitzende. Diese und 
weitere zusätzliche finanzielle Belastungen, die eigentlich die 
Steuerzahler aufzubringen hätten, sorgten dafür, dass die der-
zeit noch gut gefüllten Rentenkassen sehr schnell abschmelzen 
würden. Für dieses Jahr ergebe sich aufgrund der um 4,4 Prozent 
gestiegenen Ausgaben zum Jahresende für die Rentenversiche-
rung deutschlandweit ein Defizit von schätzungsweise 4,7 Mrd. 
Euro. Grund hierfür, so Andreas Schwarz, seien vor allem die 
gestiegenen Rentenausgaben sowie die Aufwendungen für die 
Krankenversicherung der Rentner. Trotzdem bleibe die Nachhal-
tigkeitsrücklage zum Jahresende mit den zu erwartenden 36,3 
Milliarden Euro (dies entspricht 1,53 Monatsausgaben) immer 
noch über dem oberen Grenzwert, so Schwarz. Damit sei für 2021 
eine Stabilität der Beiträge zu erwarten.
Der Vorstandsvorsitzende Martin Kunzmann begrüßte es, dass 
die Politik die doppelte Haltelinie auf den Weg gebracht hat. Da-
nach soll das Rentenniveau nicht unter 48 Prozent sinken und der 
Beitragssatz nicht über 20 Prozent steigen. Weiterhin habe die 
Politik beschlossen, dass es künftig unter dem Dach der DRV eine 
digitale Rentenübersicht geben soll. Darin sollen Informationen 
über die gesetzliche, betriebliche und private Altersvorsorge zu-
sammengefasst werden. Kunzmann betonte weiter, dass die DRV 
Baden-Württemberg sich schnell, flexibel und immer im Sinne 
ihrer Kunden den Herausforderungen des Corona-Jahres gestellt 
habe: Sachlich und fair habe sie sich auch 2020 voll und ganz für 
die Interessen ihrer Versicherten und Beitragszahler eingesetzt. 
(Quelle: Deutsche Rentenversicherung).

Öffentliche Bekanntmachung:   
Vorhaben 20, Abschnitt 3: Ankündigung von 
Baugrunderkundungen in Öhringen
Der Übertragungsnetzbetreiber TransnetBW GmbH plant einen 
Ersatzneu bau der Leitungsanlage 0316 vom Umspannwerk Groß-
gartach (Stadt Lein garten) bis zum Umspannwerk Kupferzell. Ak-
tuell werden die Unterlagen für die Planfeststellung zusammen-
gestellt. 

Parallel sollen sukzessive die Baugrunderkundungen durchge-
führt werden, um Informationen über den Unter grund zu erhal-
ten.
Baugrunderkundungen
Im Rahmen der weiteren Detailplanung zum Vorhaben wer-
den an den ge planten Maststandorten Baugrunderkundungen 
durchgeführt. Hierbei wird die Fläche vermessen, mögliche 
Kampfmittel identifiziert und geborgen und im Anschluss die 
Baugrunderkundung durchgeführt. Die Kampfmittelsondierung 
dient dem Auffinden und Entfernen etwaiger Verdachtspunkte. 
Die Baugrunderkundung dient der Ermittlung bodenphysikali-
scher Eigenschaf ten, um hierdurch notwendige Berechnungs-
kennwerte für eine notwendige und ausreichende Fundament-
statik zu erlangen.
Zusammenfassend werden folgende Arbeiten durchgeführt:
• Vermessung und Absteckung,
• Kampfmittelsondierung/-bergung,
• Baugrunderkundung.
Für die Arbeiten ist es erforderlich, land- oder forstwirtschaft-
lich genutzte, private und öffentliche Wege und Grundstücke zu 
betreten und/oder zu befahren. Die Arbeiten bedürfen des Ein-
satzes von Fahrzeugen (z.B. Quad, Transporter, Bohrgerät) und 
können - je nach Art der Arbeit - mehrere Stun den pro Tag dau-
ern. Die verwendeten Fahrzeuge sind so ausgestattet, dass eine 
mögliche Bodenverdichtung auf ein Minimum reduziert wird. 
Zudem werden bei Bedarf weitere Schutzmaßnahmen, wie z.B. 
der Einsatz von Bodenschutzplatten ergriffen. Dennoch können 
in Einzelfällen Flurschäden entstehen. Sollte es trotz aller Vorsicht 
zu Flurschäden kommen, können diese bei u.g. Kontakten ange-
zeigt werden. Die Schäden werden zeitnah beseitigt oder in vol-
ler Höhe entschädigt.
Bekanntmachung und Termine
Die Berechtigung zur Durchführung der Vorarbeiten ergibt sich 
aus § 44 Ab satz 1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) 
i.V.m. § 18 Absatz 3 Netzausbaubeschleunigungsgesetz. Mit 
dieser ortsüblichen Bekanntma chung werden den Eigentüme-
rinnen und Eigentümern und sonstigen Nut zungsberechtigten 
die Vorarbeiten als Maßnahme gemäß § 44 Absatz 2 EnWG mit-
geteilt. Die Baugrunderkundungen auf ausgewiesenen Flur-
stücken erfolgen im Zeitraum von Januar bis Februar 2021. 
Die betroffe nen Grundstücke können Sie aus der Flurstückslis-
te entnehmen. Diese liegt in der Stadtverwaltung Öhringen 
zwischen Dezember 2020 und Februar 2021 zur öffentlichen 
Einsicht aus. Mitarbeiterinnen und Mitar beiter des Vorhabenträ-
gers oder von ihm beauftragte Firmen werden dar über hinaus 
mit den von den Baugrunderkundungen berührten Eigentümern 
und Nutzungsberechtigten in Kontakt treten.
Kontakt für Rückfragen
Für Fragen und Mitteilungen zur Durchführung der bauvorberei-
tenden Maß nahmen stehen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zur Verfü gung:
TransnetBW GmbH
Tel. 0800/3804701
E-Mail: dialognetzbau@transnetbw.de 

Schließung von Schulen und Kitas   
seit 16. Dezember
Fernunterricht für Abschlussklassen/Notbetreuung wird ein-
gerichtet
Ministerin Dr. Eisenmann: „Dieser drastische Schritt ist angesichts 
der Infektionszahlen unausweichlich. Allerdings brauchen wir 
klare und verbindliche Perspektiven für die Kitas und Schulen, sie 
müssen prioritär wieder geöffnet werden.“
Bei ihrer Telefonkonferenz am 13. Dezember 2020 haben die Bun-
deskanzlerin und die Regierungschefinnen und Regierungschefs 
der Länder beschlossen, auch an den Schulen und Kindertages-
einrichtungen im Zeitraum vom 16. Dezember 2020 bis 10. Ja-
nuar 2021 die Kontakte deutlich einzuschränken. Kinder sollen 
in dieser Zeit, wann immer möglich, zu Hause betreut werden. 
Daher werden in diesem Zeitraum die Schulen und Kindertages-
stätten bundesweit grundsätzlich geschlossen. 
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Neuer Leiter des Veterinäramts des Hohenlohekreises
Dr. Helmut Stoffel folgt auf Dr. Thomas Pfisterer
Dr. Helmut Stoffel hat seit dem 1. Dezember 2020 die Leitung des 
Veterinäramtes und der Lebensmittelüberwachung des Hohen-
lohekreises übernommen. Der 58-Jährige folgt auf Dr. Thomas 
Pfisterer, der zum Veterinäramt des Rems-Murr-Kreises gewech-
selt ist.
Dr. Helmut Stoffel bringt viel Erfahrung mit. Bevor er zuletzt das 
Veterinäramt des Main-Tauber-Kreises leitete, war er zuvor bereits 
als stellvertretender Leiter des Veterinäramtes des Hohenlohe-
kreises tätig. Zu seinen Aufgabengebieten gehörte die Fachbe-
reichsleitung für Tiergesundheit und Tierschutz, außerdem war er 
langjähriger Laborleiter der Trichinenuntersuchungsstellen des 
Hohenlohekreises.
„Wir freuen uns, mit Herrn Dr. Stoffel einen erfahrenen Leiter für 
das Veterinäramt gewonnen zu haben“, begrüßte ihn Landrat Dr. 
Matthias Neth und wünschte ihm alles Gute für seine Tätigkeit. 
Auch der Leiter des Dezernats für Ländlichen Raum, Dr. Wolfgang 
Eißen, freut sich auf die Zusammenarbeit: „Dr. Stoffel kennt den 
Hohenlohekreis gut und wird nur wenig Eingewöhnungszeit be-
nötigen. Sein Erfahrungsschatz wird uns sehr helfen.“

 
Landrat Dr. Matthias Neth (r.) und Dr. Wolfgang Eißen, Dezernent für 
Ländlichen Raum (l.), begrüßen den neuen Leiter des Veterinäram-
tes, Dr. Helmut Stoffel. Foto: Landratsamt

Medizinisches Personal für Kreisimpfzentrum gesucht
Landrat Dr. Neth: „Entscheidender Faktor, um die Pandemie 
unter Kontrolle zu bekommen“
Der Hohenlohekreis sucht für den Betrieb des Kreisimpfzentrums 
in der Hohenlohe-Sporthalle in Öhringen medizinisches Perso-
nal. Gesucht werden zum Start Mitte Januar zum einen Ärztinnen 
und Ärzte sowie Apothekerinnen und Apotheker. Ebenso benö-
tigt werden medizinische Fachangestellte, medizinisch-techni-
sche Assistenten und pharmazeutisch-technische Assistenten, 
Gesundheits- und Krankenpfleger sowie Personen mit vergleich-
baren Qualifikationen wie Notfallsanitäter, Rettungssanitäter und 
Rettungshelfer.  Auch Medizinstudierende, bevorzugt im letzten 
Ausbildungsabschnitt, können sich melden. Die nicht ärztlichen 
Kräfte sollen in Zusammenarbeit mit dem ärztlichen Personal die 
Menschen im Impfzentrum begleiten und, soweit die fachlichen 
Voraussetzungen vorliegen, auch selbst impfen. Voraussichtlich 
ist das Impfzentrum täglich von 7.00 bis 21.00 Uhr geöffnet. Die 
Zeiten sollen im Schichtbetrieb abgedeckt werden. Hierzu wer-
den bevorzugt Vollzeitkräfte gesucht, tage- und stundenweiser 
Einsatz ist auch möglich. Die Arbeit wird selbstverständlich ange-
messen vergütet.
„Das Personal ist neben der Verfügbarkeit der Impfdosen der ent-
scheidende Faktor, wenn der Betrieb des Kreisimpfzentrums ein 
Erfolg werden soll“, weiß Landrat Dr. Matthias Neth und hofft, dass 
sich möglichst viele Menschen mit der entsprechenden Ausbil-
dung melden. „Damit verbunden ist natürlich auch die Hoffnung, 
die Pandemie unter Kontrolle zu bekommen“, erklärt Neth wei-
ter und appelliert an die Solidarität innerhalb der Bevölkerung. 
„Wir wissen, dass dies noch einmal eine große Kraftanstrengung 
erfordert. Aber ich bin davon überzeugt, dass sie sich lohnt.“ Inte-
ressierte wenden sich bitte unter Angabe eines Kurzlebenslaufes 
sowie Informationen zu Qualifizierung, beruflicher Erfahrung und 

„Dieser drastische Schritt ist angesichts der Infektionszahlen auf 
Rekordniveau unausweichlich. Wenn in Deutschland das kom-
plette gesellschaftliche Leben heruntergefahren werden muss, 
ist es selbstverständlich, dass wir auch bei den Schulen und Ki-
tas einen Beitrag zur Kontaktminimierung leisten müssen“, sagt 
Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann und fügt an: „Allerdings 
brauchen wir klare und verbindliche Perspektiven für die Kitas 
und Schulen, sie müssen prioritär wieder geöffnet werden, denn 
unsere Kinder und Jugendlichen haben ein Recht auf Bildung.“ 
Die Politik dürfe nicht aus dem Blick verlieren, dass Schulschlie-
ßungen mit zahlreichen negativen Folgen für die Gesellschaft, 
insbesondere für die Kinder und Jugendlichen, verbunden sind. 
„Deshalb sollten die Einschränkungen des Regelbetriebs so kurz 
wie möglich werden und auf den Zeitraum bis 10. Januar 2021 
beschränkt bleiben“, so Eisenmann.
Die baden-württembergische Landesregierung hat sich darauf 
verständigt, den Beschluss der Ministerpräsidentenkonferenz wie 
folgt im Einzelnen im Land umzusetzen. Die Schulen und Einrich-
tungen werden zeitnah über die konkrete Umsetzung informiert:
Schulen und Kitas werden geschlossen: Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen sowie Einrichtungen der Kindertagespflege 
werden ab Mittwoch, 16. Dezember 2020 bis einschließlich 10. 
Januar 2021 geschlossen.
Schülerinnen und Schüler der Abschlussjahrgänge (siehe unter 
„weitere Informationen“) werden im verbleibenden Zeitraum bis 
zu Beginn der regulären Weihnachtsferien am 23. Dezember ver-
pflichtend im Fernunterricht unterrichtet. Für die Schülerinnen 
und Schüler der übrigen Jahrgänge ist der Beschluss gleichzuset-
zen mit vorgezogenen Ferien.
Notbetreuung: Für Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 
1 bis 7, deren Eltern zwingend darauf angewiesen sind, wird 
im Zeitraum 16. bis 22. Dezember an den regulären Schultagen 
eine Notbetreuung eingerichtet. In den sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ) wird im Zeitraum 16. bis 
22. Dezember an den regulären Schultagen die Notbetreuung für 
alle Jahrgangsstufen eingerichtet. Für Kita-Kinder sowie Kinder, 
die in der Kindertagespflege betreut werden, wird an den regu-
lären Öffnungstagen ebenfalls eine Notbetreuung eingerichtet. 
Die Notbetreuung erfolgt durch die jeweiligen Lehrkräfte bezie-
hungsweise Betreuungskräfte. Bei den Kitas und in der Kinderta-
gespflege erfolgt die Organisation durch den Träger.
Anspruch auf Notbetreuung haben Kinder, bei denen beide Er-
ziehungsberechtigte beziehungsweise die oder der Alleinerzie-
hende von ihrem Arbeitgeber als unabkömmlich gelten. Dies 
gilt für Präsenzarbeitsplätze sowie für Home-office-Arbeitsplätze 
gleichermaßen. Auch Kinder, für deren Kindeswohl eine Betreu-
ung notwendig ist, haben einen Anspruch auf Notbetreuung. 
Das Kultusministerium wird den Einrichtungen kurzfristig weitere 
Orientierungshilfen zur Umsetzung der Notbetreuung mit an die 
Hand geben.

Weitere Informationen
Schülerinnen und Schüler der Abschlussjahrgänge werden im 
Zeitraum 16. - 22. Dezember 2020 im Fernunterricht unterrichtet. 
Dies betrifft folgende Schülerinnen und Schüler beziehungswei-
se Klassen:
• Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 9 der Hauptschule, 

Werkrealschule, Realschule und Gemeinschaftsschule, die im 
Schuljahr 202012021 die Abschlussprüfung ablegen,

• Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 10 der Hauptschule, 
Werkrealschule, Realschule und Gemeinschaftsschule, die im 
Schuljahr 202012021 die Abschlussprüfung ablegen,

• Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 10 in zieldifferen-
ten inklusiven Bildungsangeboten, die sich auf ein nahtlos an-
schließendes Bildungsangebot vorbereiten,

• Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 1 und 2 des all-
gemeinbildenden Gymnasiums, des beruflichen Gymnasiums 
und der Gemeinschaftsschule,

• Abschluss- und Prüfungsklassen der beruflichen Schulen (Aus-
nahmen hiervon sind unter anderem einjährige Berufsfach-
schule oder Berufskollegs).

(Quelle: Landesregierung, 15.12.20)
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möglichem Arbeitsumfang per E-Mail an personal-kiz@hohenlo-
hekreis.de. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landratsamtes 
Hohenlohekreis beantworten von montags bis donnerstags zwi-
schen 9.00 und 16.00 Uhr sowie freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr 
unter den Telefonnummern 07940/18-813 und 07940/18-730 
Fragen zum Thema medizinisches Personal. Bitte beachten Sie, 
dass über diese Kontakte keine Terminvergabe im Kreisimpfzen-
trum möglich ist. Wie die Termine vergeben werden, wird recht-
zeitig bekannt gegeben.

 
 Foto: Landratsamt

Pflanzaktion zum Ende eines erfolgreichen 
Gemeinschaftsprojekts
Abschluss der Flurneuordnung Öhringen-Möglingen (Wald)
Durch eine gemeinsame Pflanzaktion des Flurneuordnungsamts, 
der Stadt Öhringen und der Teilnehmergemeinschaft ist die 
Waldflurneuordnung Öhringen-Möglingen (Wald) am 4. Dezem-
ber 2020 abgeschlossen worden. Aus Speierling, Elsbeere, Eibe, 
Traubeneiche und Wildbirne konnten die Grundstücksbesitzer 
der Möglinger Waldflurneuordnung drei Bäume kostenlos aus-
wählen und auf ihren neuen Grundstücken pflanzen. Dies sind 
allesamt Bäume, die wertvolles Stammholz liefern, selten sind, ei-
nen hohen ökologischen Wert haben und aufgrund einer großen 
Widerstandsfähigkeit gegen Hitze und Trockenheit auch künftig 
zur Umgestaltung der heimischen Wälder beitragen können. 
Der Öhringer Oberbürgermeister Thilo Michler war selbst vor Ort, 
um auf stadteigenem Grund eine Elsbeere zu setzen. 

 
Bei der Pflanzaktion zum Abschluss des Flurneuordnungsverfahrens 
packten alle kräftig mit an.

Fachkundig unterstützt wurde er dabei von Dr. Wolfgang Eißen, 
Dezernent für Ländlichen Raum am Landratsamt, und Rolf Müller 
als Vertreter der am Verfahren teilnehmenden Grundstückseigen-
tümer. „Wie heute bei der gemeinsamen Pflanzaktion war die Zu-
sammenarbeit zwischen Amt, Stadt Öhringen und Eigentümern 
immer unkompliziert und harmonisch“, hob OB Michler in seinem 
Grußwort hervor. Dr. Eißen überbrachte die Grüße von Landrat Dr. 
Matthias Neth und lobte das Ergebnis des Neuordnungsverfah-
rens: „Der neu eingeteilte Wald mit großen Flurstücken und or-
dentlichen Wegen ist sehr gelungen, erinnern Sie sich daran, wie 
Sie früher kleine und überall zerstreute Grundstücke hatten.“ Im 
Anschluss an die Pflanzaktion übergab Dr. Eißen den anwesenden 
Vorstandsmitgliedern für ihr ehrenamtliches Engagement eine 
Dankesurkunde des Landwirtschaftsministers Peter Hauk, MdL.
Neben Revierförster Sebastian Hoch und Vertretern des Flurneu-
ordnungsamts waren auch rund 20 interessierte Waldbesitzer an-
wesend, die ebenfalls an der Pflanzaktion teilnahmen. Auch sie 
bedankten sich für die erhaltenen Bäume und den gelungenen 
und harmonischen Ablauf des Flurneuordnungsverfahrens.

 
Waldbau ist Generationensache: Waldbesitzer mit Enkel sowie Mit-
arbeiter des Flurneuordnungsamts bei der Ausgabe der Aktionsbäu-
me Fotos: Landratsamt

Abfallwirtschaft HohenlohekreisAbfallwirtschaft Hohenlohekreis

Keine Gelben Säcke erhalten?
Adresse an Verteilerdienst melden
Die Verteilung der Gelben Säcke im gesamten Kreisgebiet wird 
Anfang kommender Woche abgeschlossen sein. Wer keine Rol-
le erhalten hat, kann ab Montag, 14.12.2020 seine Adresse unter 
www.gelbersack-hohenlohe.de eingeben oder sich telefonisch 
unter 0931/3227880 melden. Sind alle Leitungen besetzt, kann 
die Adresse auf den Anrufbeantworter gesprochen werden.
Die für die Verpackungssammlung zuständigen dualen Systeme 
haben die Firma Veolia Umweltservice Süd GmbH in Bretzfeld mit 
der Auslieferung und Abfuhr des Gelben Sacks beauftragt. „Alles, 
was einen Briefkasten hat“ bekommt nach Aussage von Veolia 
eine Rolle Gelber Säcke ausgeliefert. Bei aller Sorgfalt kann es 
vorkommen, dass nicht jeder Haushalt eine Rolle erhalten hat. Bis 
Ende des Jahres sollen die Nachlieferungen abgeschlossen sein.
Müllabfuhr ist sichergestellt – Recyclinghöfe bleiben 
geöffnet
Entrümpelungen dennoch vermeiden
Die Abfuhr der Restmülltonnen, Grünen Tonnen und der BETtys 
ist auch während des Lockdowns und darüber hinaus weiterhin 
gemäß Abfuhrzeiten im Abfallkalender sichergestellt. Auch die 
Recyclinghöfe im gesamten Kreisgebiet bleiben zu den regulären 
Zeiten geöffnet und sind nur am 24.12. und 31.12.2020 geschlos-
sen. Die bereits terminierten Abfuhrtermine für Sperrmüll finden 
wie geplant statt. Entrümpelungen sollen dennoch vermieden 
werden‚ um das Abfuhrunternehmen und die Abgabestelle in 
Stäffelesrain nicht zusätzlich zu belasten. „Es soll jeder Einzelne 
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ab sofort mit Leichtverpackungen befüllt und im Januar zur 
Abfuhr bereitgestellt werden! Mit dieser vorübergehenden Lö-
sung wird für alle Bürgerinnen und Bürger die Abfuhr von Leicht-
verpackungen sichergestellt.
„Wir bitten die Bürginnen und Bürger, nicht extra wegen des Gel-
ben Sacks zum Rathaus zu gehen“, appelliert Sebastian Damm, 
Geschäftsführer der Abfallwirtschaft. „Wenn Sie noch keinen Gel-
ben Sack haben, nehmen Sie einen herkömmlichen Müllsack und 
stellen diesen zur Abfuhr im Januar bereit.“ Die Nachverteilung 
der Gelben Säcke läuft weiter. 
Die Bürgerinnen und Bürger sollen nach wie vor über www.gel-
bersack-hohenlohe.de und über die Hotline 0931/3227880 ihre 
Adresse angeben, wenn sie noch keine Gelben Säcke erhalten 
haben.

Kinder – Schule – Jugend

Round Table 222 Hohenlohe und Ladies 
Circle Hohenlohe schaffen trotz Corona-
Jahr Rekord bei Päckchen für den 
Weihnachtspäckchenkonvoi
Auch im von der weltweiten COVID-Pandemie geprägten Jahr 
2020 ließen es sich die Mitglieder von Round Table 222 Hohen-
lohe und Ladies Circle Hohenlohe nicht nehmen, den alljährlich 
von Round Table Deutschland organisierten Weihnachtspäck-
chenkonvoi zu unterstützen. 
So wurden wieder einmal von unzähligen Spendern, unter dies-
mal durchaus erschwerten Bedingungen, liebevoll zusammen-
gestellte Päckchen mit Geschenken eingesammelt, um diese 
im Rahmen des Weihnachtspäckchenkonvois zu Kindern nach 
Bulgarien, Moldawien, Rumänien und in die Ukraine zu bringen. 
Schon seit vielen Jahren unterstützen Round Table 222 Hohenlo-
he und Ladies Circle Hohenlohe dieses Projekt, doch waren alle 
Beteiligten in diesem Jahr besonders überwältigt, von ungebro-
chener Hilfsbereitschaft der Päckchenspender. 

 
Rekord: 1.869 Päckchen wurden für bedürftige Kinder gespendet
 Foto: Round Table 222 Hohenlohe

So gab es bei den Vorbereitungen für den diesjährigen Konvoi 
zunächst durchaus Befürchtungen, dass dieses Jahr weitaus 
weniger Päckchen unter dem Motto „Kinder helfen Kindern“ zu 
bedürftigen Familien in den Osten Europas geschickt werden zu 
können. 
Doch letztlich wurden alle Erwartungen mehr als übertroffen 
und am Ende konnten dank der Mithilfe vieler Einrichtungen 
und Privatpersonen beeindruckende 1.869 Päckchen gesammelt 
werden. Diese Zahl erstaunt umso mehr, da mit der diesjährigen 
Anzahl an Päckchen der bisherige Rekord aus dem Vorjahr sogar 
noch übertroffen wurde. 

überprüfen, ob eine Entsorgung von Sperrmüll in den kommen-
den Wochen unbedingt nötig ist“, bittet Sebastian Damm, Ge-
schäftsführer der Abfallwirt-
schaft.
Die Grüngutplätze im Hohen-
lohekreis haben bis einschließ-
lich Samstag, 19.12.20 geöffnet 
und sind dann bis 6. Januar 
geschlossen. In dieser Zeit ist 
auch auf den Recyclinghöfen 
die Grüngutabgabe aufgrund 
einer Organisationsänderung 
nicht möglich. Die Grüngutan-
nahme auf dem Gelände von 
Hauke Erden in Öhringen ist ab 
sofort bis 10.01.21 für private 
Anlieferer geschlossen.
Bei der Anlieferung auf den 
Recyclinghöfen sind bestimm-
te Regeln zu beachten, die 
vor Ort ausgehängt sind. An 
erster Stelle steht der Schutz 
der Mitarbeiter und der Anlieferer, um eine weitere Ausbreitung 
des Coronavirus zu verhindern. Die Materialien müssen zu Hause 
vorsortiert werden, damit das Entladen zügig erfolgen kann. Es 
werden nur Anlieferungen mit haushaltsüblichen Mengen an-
genommen, um allen Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit 
der Entsorgung bieten zu können. Die Anlieferer müssen in ih-
ren Fahrzeugen sitzen bleiben‚ bis sie auf den Hof fahren dürfen. 
Nach dem Einlass ist es einer Person gestattet, die mitgebrachten 
Materialien zu entsorgen. Auf dem gesamten Gelände gilt Mas-
kenpflicht. Mitfahrer bleiben über diese Zeit im Fahrzeug sitzen. 
Der Sicherheitsabstand zum Personal und den anderen Anliefe-
rern ist stets einzuhalten. Es dürfen sich maximal vier Fahrzeuge 
gleichzeitig auf dem Schwerpunkthof-Gelände befinden. „Wir 
bitten die Anlieferer‚ sich an diese Regeln zu halten, um sich und 
andere zu schützen“, betont Joachim Bahr, Bereichsleiter Entsor-
gungsanlagen. 
Die Abfallwirtschaft trifft diese Maßnahmen, um die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zu schützen und die Verbreitung des 
Coronavirus weiter einzudämmen. Die aktuellen Öffnungszeiten 
aller Entsorgungsanlagen stehen in der Abfall-App „Abfallinfo 
HOK“. Sie ist stets aktuell und informiert über alle anstehenden 
Veränderungen rund um das Thema Abfall. Sie steht in den gän-
gigen App-Stores kostenlos zum Download zur Verfügung. Wei-
tere Informationen auf der Homepage der Abfallwirtschaft www.
abfallwirtschaft-hohenlohekreis.de. Gerne berät das Team der 
Service-Hotline telefonisch unter 07940 18-555.

Lockdown-Lösung für den Gelben Sack: auch herkömmliche 
Müllsäcke zur Verpackungsabfuhr ab Januar erlaubt
Verteilung der Gelben Säcke wird trotzdem fortgeführt
Aufgrund des Lockdowns 
kommt es zu erheblichen Pro-
blemen bei der regulären Erst-
verteilung der Gelben Säcke. 
Es konnte bisher noch nicht 
in allen Gemeinden die Vertei-
lung der Gelben Säcke abge-
schlossen werden. Aufgrund 
der enormen Reklamationen 
von Bürgern, die keine Gelben 
Säcke erhalten haben, hat sich 
die Abfallwirtschaft mit dem 
von den dualen Systemen 
beauftragten Unternehmen 
Veolia Süd GmbH auf eine 
pragmatische Lösung im Sinne 
der Bürgerinnen und Bürger 
verständigt: Es können ne-
ben Gelben Säcken auch alle 
herkömmlichen Müllsäcke 
in allen Farben und Größen 

 
Joachim Bahr weist auf die Anlie-
ferregeln auf den Recyclinghöfen 
hin! Foto: Abfallwirtschaft

Lockdown-Lösung
für den Gelben Sack

WICHTIG! WICHTIG! WICHTIG! WICHTIG! WICHTIG!

Auch herkömmliche Müllsäcke in allen 
Farben und Größen zur Verpackungs-
abfuhr ab Januar erlaubt!

Aufgrund des Lockdowns können die Gel-
ben Säcke möglicherweise nicht in allen 
Gemeinden rechtzeitig verteilt werden.

Die Verteilung der Gelben Säcke läuft weiter!

 
 Foto: Abfallwirtschaft
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Die von Spendern übergebenen, in Handarbeit gepackten Päck-
chen und die darin enthaltenen Geschenke wie Spielzeug, Klei-
dung und Leckereien wurden mittlerweile von den Mitgliedern 
von Round Table 222 Hohenlohe für den Transport vorbereitet 
und zum Zentrallager des Konvois versendet. Diese wurden von 
dort aus auf die Reise nach Osteuropa geschickt, um auch in die-
sem Jahr den bedürftigen Kindern dort ein Lächeln ins Gesicht 
zu zaubern.
Wir danken allen diesjährigen Spendern, den teilnehmenden 
Schulen und Kindergärten, den sonstigen Helfern sowie den 
Sammelstellen der Städte Öhringen und Künzelsau.
Ein Dankeschön geht auch an Obstbau Giebler in Zweifl ingen 
für die Bereitstellung der Räumlichkeiten zum Sammeln, Sortie-
ren und Umverpacken der Weihnachtspäckchen. Ein besonderer 
Dank gilt der Rüdinger Spedition GmbH aus Krautheim, welche 
alle 1.869 Päckchen kostenlos zur Zentralsammelstelle transpor-
tiert hat.

Lichtblick TAK e.V. für trauernde Kinder, 
Jugendliche und deren Familien 
Neue Gruppen - wenn der Bruder oder die Schwester  
gestorben ist - starten im Februar 2021
Es besteht die Möglichkeit, ab Februar in eine Gruppe mittwochs 
oder freitags zu kommen. Die Gruppe fi ndet immer 14-täglich 
am Nachmittag statt. Der Verlust kann auch schon längere Zeit 
zurückliegen. Kinder ab ca. 10 Jahren können in die Gruppe kom-
men. Genaueres erfahren die Eltern beim Einzelgespräch. Die 
Teilnahme ist kostenlos.
Neue Gruppe - wenn die Mutter gestorben ist -    
startet im Februar 2021
Ab Februar gibt es eine neue Gruppe für Kinder, deren Mutter ge-
storben ist. Sie fi ndet immer 14-täglich mittwochs statt. Der Ver-
lust um die Mutter kann auch schon längere Zeit zurückliegen. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
Neue Gruppe - wenn der Vater verstorben ist -    
startet im Februar 2021
Eine neue Vätergruppe, die mittwochs oder freitags 14-täglich 
stattfi ndet. Genaueres erfahren Sie beim Einzelgespräch. Der Ver-
lust kann auch schon längere Zeit zurückliegen. Die Teilnahme ist 
kostenlos.
Neue Trauergruppe für junge Erwachsene
Die Gruppentreff en der neuen Gruppe fi nden immer samstag-
vormittags, 14-täglich, statt. Angesprochen sind Betroff ene zwi-
schen ca. 16 und 26 Jahren, von denen ein Elternteil gestorben 
ist. Der Verlust kann auch schon längere Zeit zurückliegen.
Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wenn Sie an einer Grup-
pe Interesse haben, damit Sie weitere Infos bekommen. Telefon: 
0700/11224477 oder info@lichtblick-tak.de
Einzelgespräche sind immer möglich, unabhängig davon, ob 
das Kind in die Gruppe kommt. Wenn Gespräche oder Gruppen 
stattfi nden, ist unser Telefon nicht besetzt, jedoch ist der AB im-
mer eingeschaltet.
Spenden
Unterstützen Sie unsere Einrichtung, dass wir weiterhin Angebo-
te für die Betroff enen machen können. Wir sind beim Finanzamt 
Heilbronn als gemeinnützig anerkannt.
Kreissparkasse Heilbronn: IBAN: DE69 6205 0000 0000 1834 77
Volksbank Heilbronn: IBAN: DE65 6209 0100 0313 3310 06
Danke
Ganz herzlich möchten wir uns bei allen Spendern bedanken, die 
unsere Arbeit fi nanziell unterstützen. Wenn Sie sich noch überle-
gen, wem Sie eine Spende zukommen lassen wollen, wir würden 
uns darüber freuen.
Wünsche 
Wir wünschen Ihnen alle gesegnete Weihnachten und einen 
guten Übergang ins neue Jahr. Für das Jahr 2021 wünschen wir 
Ihnen persönliches Wohlergehen, auch den Menschen, die zu Ih-
nen gehören. Besonders wünschen wir all den Trauernden, dass 
sie die Weihnachtszeit und den Übergang ins neue Jahr nicht al-
lein aushalten müssen.
Das Lichtblick-TAK-Team

Städtischer Kindergarten MichelbachStädtischer Kindergarten Michelbach

Weihnachtsgrüße vom Kindergarten Michelbach

WWeeiihhnnaacchhttssggrrüüßßee aauuss ddeemm KKiinnddeerrggaarrtteenn MMiicchheellbbaacchh 

DDaass wwüünnsscchheenn wwiirr EEuucchh vvoonn HHeerrzzeenn:: 

EEiinn ggeemmüüttlliicchheess ZZuuhhaauussee,,    
eeiinn GGlläässcchheenn WWeeiinn,,               
eeiinn gguutteerr BBrraatteenn –– bbeeii 
KKeerrzzeennsscchheeiinn..                        
IImm ÜÜbbeerrfflluussss ZZuuffrriieeddeennhheeiitt  
uunndd eeiinnee sscchhöönnee 
WWeeiihhnnaacchhttsszzeeiitt!! 

WWiirr bbeeddaannkkeenn uunnss bbeeii 
aalllleenn MMiicchheellbbaacchheerrnn ffüürr 
ddiiee uunnzzäähhlliiggeenn,, wwuunnddeerrsscchhöönen
RReeaakkttiioonneenn aauuff uunnsseerree WWiicchhtteelaakttioonn.. 

WWiirr wwüünnsscchheenn AAlllleenn eeiinn ffrrööhhlliicchheess WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt uunndd 
bblleeiibbeenn SSiiee ggeessuunndd!! 

DDiiee EErrzziieehheerriinnnneenn vvoomm KKiinnddeerrggaarrtteenn MMiicchheellbbaacchh  

nen

 Foto: Kiga Michelbach

Städtischer Kindergarten RosenbergStädtischer Kindergarten Rosenberg

Weihnachtsgruß vom Kindergarten Rosenberg

 

Wir wünschen allen Familien und Ihren Angehörigen besinnliche 
und fröhliche Weihnachten sowie ein gesundes neues Jahr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf Ihre Kinder und hoffen, dass wir wieder alle gemeinsam neu 
starten können in ein aufregendes schönes 2021. 

Ihr Rosenberg-Team 

 Foto: Kindergarten Rosenberg
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In den Klassen sprachen die als Nikoläuse verkleideten Lehrer 
den Schülern viel Lob für die vollbrachten Leistungen in diesem 
außergewöhnlichen und herausfordernden Schuljahr aus. Als 
Anerkennung bekamen daraufhin alle Kinder einen Schokola-
den-Nikolaus überreicht, den sie sich auch gleich gut schmecken 
ließen. Die SMV, die Schulleitung und alle Lehrerinnen und Leh-
rer des HGÖ wünschen der ganzen Schulfamilie ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in das neue Jahr 2021, 
für das wir uns alle wieder etwas mehr Normalität und vor allem 
viel Gesundheit erhoffen.

 
Viel Spaß gab es am 6. Dezember im HGÖ Foto: HGÖ

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Evang. Kirchengemeinde Öhringen
So. 27.12. 18.00 Uhr Andacht, Treppe zum Hofgarten (Team)
Do. 31.12. 17.00 Uhr!  Silvester-Gottesdienst (Pfr. Dinger), Mi-

chelbach
 18.30 Uhr!  Silvester-Gottesdienst (Pfr. Dinger) 

Stiftskirche
Fr. 1.1. 10.00 Uhr  Seniorenheimat, Neujahrs-Gottes-

dienst (Dek. i.R. Dalferth)
 17.00 Uhr  Neujahrs-Gottesdienst (Pfr. V. Macha-

do), MGH Opfer: Stiftskirche
 19.00 Uhr  Neujahrskonzert Hohenlohe Brass, 

Stiftskirche
So. 3.1. 9.00 Uhr  Gottesdienst Altenheim (Diakon Hilli-

gardt)
 10.00 Uhr  Gottesdienst Haus der Betreuung und 

Pflege, Möhrig (Diakon Hilligardt)
 10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Binder), Opfer: Kirche 

Michelbach
 12.00 Uhr Tauf-Gottesdienst (Pfr. Binder)
Di. 5.1. 19.00 Uhr Taizé-Gebet, Hochchor, Stiftskirche
Mi. 6.1 10.00 Uhr  Gottesdienst zu Epiphanias (Dekanin 

Waldmann), Opfer: Weltmission
So. 10.1. 9.00 Uhr Gottesdienst Altenheim (Pastor Brusius)
 10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Dinger) Opfer: Missi-

onsprojekt Vellore
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. V. Machado), Michelbach
10.45 Uhr Gottesdienst  (Pfr. V. Machado), Rosenberg-Gemein-

dehaus
Mo. 11.1. 20.00 Uhr Offener Frauentreff, Arche
Di. 12.1. 16.00 Uhr  Gottesdienst Seniorenheimat (Prädi-

kantin Feiler)
 19.30 Uhr Frauen wie wir, Weizsäckersaal
Mi. 13.1. 19.30 Uhr  Gemeinsamer Auftakt zur Allianz-Ge-

betswoche, Stiftskirche
Do. 14.1. 14.30 Uhr Nachmittag der Begegnung, MGH
Fr. 15.1. 15.00 Uhr  Offener Treff für Trauernde, Gemeinde-

haus der Apis, Zwinger 20
 15.30 Uhr  Gottesdienst AH Kesseläcker (Pfr. Weiss-

Schautt)
 16.00 Uhr  Gottesdienst Haus der Betreuung und 

Pflege, Möhrig (Pastarolref. Verhufen)

Ev. Jugendwerk ÖhringenEv. Jugendwerk Öhringen

Fotowettbewerb zeigt internationale Beziehungen in der Region
Wie sahen deine besten Erlebnisse im Ausland aus? Woher 
kommt eigentlich deine Familie? Was bedeutet für dich gren-
zenlose Freundschaft? 
Noch bis 31. Dezember am Fotowettbewerb teilnehmen
In unserer Region gibt es viele 
verschiedene Verbindungen 
ins Ausland. Durch Freund-
schaft, Geschäftsreisen, Tou-
rismus und Familie entstehen 
Kontakte nach Europa und in 
die ganze Welt. Das soll durch 
einen Fotowettbewerb sicht-
bar gemacht werden. In den 
drei Kategorien „Weltweit ver-
wurzelt“, „Freundschaften in 
Europa“ und „Abenteuer Eu-
ropa“ können Bilder mit einer 
passenden Hintergrundge-
schichte eingereicht werden.
Eine Auswahl der eingereich-
ten Bilder wird im Jahr 2021 als 
Fotoausstellung in Künzelsau 
und Öhringen zu sehen sein. 
Außerdem werden in jeder Ka-
tegorie Gewinner prämiert.
Der Fotowettbewerb wird von der Europäischen Union finanzi-
ell gefördert und von einer Gruppe junger Erwachsener aus Ho-
henlohe organisiert. Die Schirmherrschaft für diesen Fotowett-
bewerb haben Bürgermeister Stefan Neumann aus Künzelsau, 
Oberbürgermeister Thilo Michler aus Öhringen sowie die Europa-
abgeordnete Evelyne Gebhardt übernommen.
Weitere Informationen gibt es unter
www.fotowettbewerb-europa.de.

Realschule ÖhringenRealschule Öhringen

Weihnachtsgrüße 
der Realschule
Wir wünschen all unseren Schülerin-
nen und Schülern, allen Eltern und 
Freunden unserer Schule ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 
Jahr 2021. 
Ihre Realschule Öhringen

Hohenlohe-Gymnasium ÖhringenHohenlohe-Gymnasium Öhringen

Nikolaustag am HGÖ
Am 7. Dezember fand am Ho-
henlohe-Gymnasium Öhrin-
gen der Nikolaustag statt. Zu 
diesem Anlass verteilte die 
SMV Schoko-Nikoläuse an alle 
Schüler. Aufgrund des Corona-
virus war dieses Jahr kein tradi-
tioneller Nikolaus-Verkauf am 
HGÖ möglich. Doch das hielt 
die Schule nicht davon ab, den 
Nikolaustag zu feiern. Lehrer 
verkleideten sich als Nikoläuse 
und zogen in Begleitung von 
Schülern der SMV von Klasse zu Klasse. Mit weihnachtlicher Mu-
sik sorgte man beim Eingang in die Klassenzimmer und in den 
Pausen für Stimmung.

 
Noch bis 31. Dezember können 
Fotos eingereicht werden 
 Foto: Florian Maurer

 
 Foto: Realschule

 
Das Kollegium und alle Schüler 
und Schülerinnen des HGÖ wün-
schen Ihnen frohe Weihnachten!
 Foto: HGÖ
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So. 17.1. 9.00 Uhr  Gottesdienst-Altenheim 
  (Diakon Hilligardt)
 10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Wössner), Opfer: 
  Gemeindebrief
 10.45 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Binder), 
  Rosenberg-Gemeindehaus
 18.00 Uhr  Vorkonfirmanden-Kirche (Pfr. Wössner), 

MGH

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Baumerlenbach-Möglingen/OhrnbergBaumerlenbach-Möglingen/Ohrnberg

Termine und Informationen
Kürzlich hörte ich in einer Wirtschaftssendung den Satz:
„Weihnachten steht zur Disposition.“ Welcher Irrtum! Vieles steht 
gerade zur Disposition. In der Tat!
Es ist ein Privileg, dass wir uns zu kurzen Gottesdiensten unter 
dem Segen Gottes versammeln dürfen. Aber selbst wenn das 
nicht möglich sein sollte.
Eines gilt ganz sicher: WEIHNACHTEN kommt. Das Ereignis der 
Weihnacht steht NIE zur Disposition. Auch nicht in diesem Jahr!
Herzliche Einladung, die eigene Herzenstür zu öffnen. Weihnach-
ten klopft an!

 
 Foto: KS

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten:
Nach Planungsstand vom 16.12. gilt:
An Heiligabend sind alle Gottesdienste im FREIEN!
Zwei Familiengottesdienste: Um 15 und um 16 Uhr um die 
Baumerlenbacher Kirche
Christvesper: um 17.30 (!) Uhr um die Ohrnberger Kirche
In diesem Jahr: keine Christmette!
Wir bitten um ihr Verständnis, dass wir eine Höchstgrenze bei der 
Besucherzahl haben.
Erster Weihnachtstag:
9.30 Uhr Gottesdienst in Baumerlenbach
10.30 Uhr Gottesdienst in Ohrnberg
Zweiter Weihnachtstag:
10.30 Uhr Gottesdienst in Möglingen (nach Voranmeldung)
Altjahrsabend: Gottesdienst um 18 Uhr im FREIEN um die Ohrn-
berger Kirche
Neujahrsabend: Gottesdienst um 18 Uhr in Baumerlenbach
Gottesdienst am 3.1.21: 10 Uhr in Ohrnberg (Präd.in H. Roth)
Gottesdienst am 6.1.21: 10 Uhr in Ohrnberg (KGR-Team)
Gottesdienst am 10.1.21: 10 Uhr in Möglingen
Bitte beachten Sie unbedingt:
Für alle Gottesdienste – auch im Freien – gilt ab 6 Jahren die Mas-
kenpflicht.
Der Besuch eines Gottesdienstes setzt voraus: dass Sie selbst 
keine Covid19-Symptome haben und auch in den vergangenen 
14 Tagen keinen Kontakt zu einer an Covid19 erkrankten Person 
hatten.
Zur Nachverfolgung etwaiger Infektionsketten sind wir verpflich-
tet, Namen und Kontaktdaten zu erfassen (Daten werden im ver-
schlossenen Umschlag abgelegt und nach 4 Wochen vernichtet).
Herzlich grüßt Nadja Elbe

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Donnerstag, 24.12. - Heiliger Abend 
16.00 Uhr 1. Gottesdienst im Freien (s.u.) (Pfr. Th. Ranz)
17.00 Uhr 2. Gottesdienst im Freien (s.u.) (Pfr. Th. Ranz)
18.00 Uhr 3. Gottesdienst im Freien (s.u.) (Pfr. Th. Ranz)
Freitag, 25.12. -1. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Laurentiuskirche (Pfr. Th. Ranz)
Samstag, 26.12. - 2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr  Gottesdienst in der Laurentiuskirche (Pfr. R. Niet-

hammer)
Sonntag, 27.12.
Kein Gottesdienst in Bitzfeld
Donnerstag, 31.12. Altjahrsabend 
18.00 Uhr  Gottesdienst zum Jahreswechsel in der Laurentius-

kirche (Pfr. Th. Ranz)
19.15 Uhr Abendmahlsfeier im Anschluss
Freitag, 1.1. - Neujahrstag 
Kein Gottesdienst in Bitzfeld
Sonntag, 3.1.
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)
Mittwoch 6.1. - Epiphanias 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)
Sonntag, 10.1.
Kein Gottesdienst in Bitzfeld
Gottesdienste am Heiligen Abend
Alle drei Gottesdienste finden auf der Wiese neben der Lau-
rentiuskirche mit maximal 100 Personen statt. Wir bitten des-
halb um Anmeldung per E-Mail oder Telefon (s.u.) oder per Fax 
07946/3442. Die Gottesdienste haben alle dasselbe Programm. 
Bitte seien Sie flexibel und nehmen Sie ggf. den Ausweichtermin 
wahr, den wir Ihnen anbieten. Evtl. können Sie auch stattdessen 
einen der Gottesdienste am ersten oder zweiten Feiertag besu-
chen.
Aktuelle Infos per E-Mail bekommen
Wenn Sie aktuelle Informationen und Lesegottesdienste per Rund-
mail bekommen möchten, geben Sie bitte im Pfarramt Ihre E-Mail-
Adresse an, Tel. 07946/554, E-Mail: pfarramt.bitzfeld@elkw.de.
Infos werden auch auf unserer neuen Homepage eingestellt 
(www.gemeinsam-gemeinde.de).

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Adventskalender der Seelsorgeeinheit Öhringen/Neuenstein 
auf dem You-Tube Kanal unter St. Joseph Öhringen Adventska-
lender oder über die Homepage von St. Joseph
Eine Anmeldung zu den Gottesdiensten ist erforderlich unter 
churchify.de/sejock oder telefonisch zu den Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros unter Tel. 079419897912.
Donnerstag, 24.12. - Hochfest der Geburt des Herrn
15.30 Uhr ökumen. Gottesdienst auf dem Markplatz
16.00 Uhr Krippenspiel
19.00 Uhr Eucharistiefeier
22.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
22.00 Uhr Andacht für junge Menschen 
 (Treffpunkt vor Gemeindesaal)
Freitag, 25.12. - Weihnachten
10.40 Uhr Eucharistiefeier
18.00 Uhr Vesper
Samstag, 26.12. - hl. Stephanus
10.40 Uhr Wort-Gottes-Feier
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 27.12. - Fest der Heiligen Familie
10.40 Uhr Eucharistiefeier
Nachmittags alternatives Angebot für Familien, nähere Infos zeit-
nah über Aushang und Homepage
Donnerstag, 31.12. - hl. Silvester
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Freitag, 1.1. - Neujahr
10.40 Uhr Eucharistiefeier
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Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienste

Heiligabend, 24.12. um 15.30 Uhr
Familiengottesdienst zu Heiligabend an der Adventskrippe im 
Hof. Anmeldung unter https://www.churchify.de/sejock oder  
Tel. 07941/7261

Heiligabend, 24.12. um 16.30 Uhr
Familiengottesdienst zu Heiligabend an der Tanzlinde im Hof-
garten. Anmeldung unter https://www.churchify.de/sejock oder  
Tel. 07941/7261
1. Weihnachtsfeiertag, 25.12. um 9.00 Uhr
Weihnachtsgottesdienst (M. Brusius)
Anmeldung unter oehringen@emk.de oder Tel. 07941/7261
1. Weihnachtsfeiertag, 25.12. um 10.30 Uhr
Weihnachtsgottesdienst mit Kindertreff (M. Brusius)
Anmeldung unter oehringen@emk.de oder Tel. 07941/7261
Sonntag, 27.12.
kein Gottesdienst
Silvester, 31.12. um 17.00 Uhr
Jahresschlussgottesdienst (M. Brusius)
keine Anmeldung erforderlich
Sonntag, 3.1.2021 um 10.00 Uhr
Gottesdienst (M. Brusius), keine Anmeldung erforderlich
Sonntag, 10.1. um 10.00 Uhr
Gottesdienst (M. Brusius) mit Kindertreff, keine Anmeldung erfor-
derlich
Achtung: Kurzfristige Änderungen sind aktuell möglich. Beach-
ten Sie bitte die Hinweise auf unserer Homepage.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage
www.emk-oehringen.de
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941/7261
E-Mail: oehringen@emk.de

Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Gottes WORT - vor ORT
Liebe Gemeindeinteressierte,
wir sind Gott sehr dankbar, dass unsere Gotttesdienste auch wei-
terhin stattfinden dürfen.
Deshalb: herzliche Einladung zu unseren beiden Gottesdiensten 
um 9.30 Uhr für Frühaufsteher
und um 11.00 Uhr für Langschläfer.
Parallel zum ersten Gottesdienst um 9.30 Uhr findet der Kinder-
Gottesdienst statt.
Wir freuen uns über Ihren und euren Besuch!
Ein besonderes Angebot ist unser Predigt-Telefon-Service 
(07941/6979350 zum Ortstarif ), wo Sie die aktuellen Predigten 
anhören können.
Informationen zu unseren Angeboten für Kinder, Teens und Ju-
gendliche finden Sie auf unserer Homepage.
Kontakt
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch, Weygangstr. 31, Öhringen, 
Tel. 07941/985176
Homepage: http://oehringen.sv-web.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Besondere Woche der Tätigkeit über den Jahreswechsel - mit 
Gastredner Jochen Oeltze 
Jehovas Zeugen in Öhringen laden zu einem besonderen vir-
tuellen Gottesdienst am 03.01.2021 um 10:00 Uhr ein!
Wer diesen Gottesdienst digital besuchen möchte, kann einen 
Zugang über das Kontaktformular auf der Website jw.org erfra-
gen oder sich telefonisch unter 07941-8861 melden. Wir rufen Sie 
dann gerne zurück.

Samstag, 2.1.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 3.1.
10.40 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 5.1.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 6.1. - Erscheinung des Herrn
10.40 Uhr Wort-Gottes-Feier mit der Trommelgruppe
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Kontakt
Pfarrbüro Öhringen, Tel. 07941/989790
Mo. 9.00 - 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr
Di., Mi., Do. 15.00 - 18.00 Uhr
Fr. 9.00 - 12.00 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de
Sternsingeraktion 2021
Die Sternsingeraktion kann auf-
grund der neuen Regelungen nicht 
stattfinden. Ab 1. Januar werden die 
Segensaufkleber in der Kirche zur 
Mitnahme aufliegen und können 
dort gegen eine Spende mitgenommen werden. Bitte beachten 
Sie hierzu auch die Hinweise auf der Homepage.

Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen
Pluspunkt Gottesdienste
Aufgrund der Corona-Beschränkungen finden zur Zeit aus-
schließlich unsere Gottesdienste unter Corona-Auflagen statt. 
Bitte melden Sie sich hierzu an (Kontakt siehe unten).
Alle Gottesdienste sind auch online verfügbar. Zugangsdaten auf 
Anfrage.
Unsere Gottesdienste finden im Api-Gemeinschaftszentrum, 
Zwinger 20, Öhringen statt (beim Parkplatz „Alte Turnhalle“).
Donnerstag, 24.12. - Heiligabend
16.00 Uhr Gottesdienst für Familien
Freitag, 25.12. - 1. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 31.12. - Altjahrabend
17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss
Sonntag, 3.1.
11.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10.1.
11.00 Uhr Gottesdienst
Wir laden herzlich ein zu unserer Telefon-Bibelstunde
Jeden Sonntag, 18.00 Uhr
Für Informationen und Telefonnummer bitte mit Samuel Trick 
Kontakt aufnehmen.
Kontakt: Gemeinschaftspastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhrin-
gen, Tel. 07941/6480082
Besuchen Sie für weitere Infos auch unsere Homepage: 
www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der christlichen Versammlung
Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
Mittwoch
20.00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Samstag 
19.30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de

 
 Foto: St. Joseph
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Freitag, 25.12.2020 19:00–20.45 Uhr
Bibelleseprogramm 3. Mose 14-15
„Für die reine Anbetung müssen wir rein sein“ 3. Mose 15:13-
15,28-31
Video: Ergebnisse unserer organisierten Tätigkeit
Versammlungsbibelstudium: Hesekiel-Buch Kap. 2, Abs. 10-
18: Ihre Gaben fanden Gottes Anerkennung 
Sonntag, 27.12.2020 13:30–15:15 Uhr
Öffentlicher Vortrag: Wirst du dem Geschick der Welt entgehen?
Wachtturm-Bibelstudium: „Jehova führt seine Organisation“ 
Dienstag, 29.12.20 19:00–20.45 Uhr (Zusammenkunft am 
Freitag entfällt)
Bibelleseprogramm 3. Mose 16-17
Lehren aus dem Sühnetag für uns 3. Mose 16:12-15
Warum lehnen wir Bluttransfusionen ab? 3. Mose 17:10,11
Dienstvortrag: Kleidet euch mit Liebe (Gastredner Jochen Oelze)
Sonntag, 03.01.2021 10:00–11:45 Uhr (NEUE ZUSAMMEN-
KUNFTSZEIT 2021)
Öffentlicher Vortrag: Werde 
ich das Zeichen zu Überle-
ben bekommen? Biblische 
Prophetie mal spannend (Gast-
redner Jochen Oelze)
Wachtturm-Bibelstudium: 
Werden sie Gott dienen? 
Lukas 2:52 
Schlussvortrag: 20 Minuten, 
die das Leben verändern 
können (Gastredner Jochen Oelze)
Freitag, 08.01.2021 19:00-20:45 Uhr
Bibelleseprogramm: 
3. Mose 18-19 Bewahre deine moralische Reinheit
Video: Kinder brauchen unseren Schutz
Versammlungsbibelstudium: Hesekiel-Buch Kap. 2, Abs. 28-
31: Ihre Gaben fanden Gottes Anerkennung 
Sonntag, 10.01.2021 10:00-11:45 Uhr 
Vortrag: Das Vorrecht schätzen, zu Gottes Königreich zu ge-
hören
Wachtturmstudium: Anderen helfen, Jesu Gebote zu halten
Private Bibelkurse können per Telefon oder E-Mail durchgeführt 
werden. Kontakt www.jw.org oder 07941-8861.

Kultur – Bildung – Freizeit

Neue Wanderkarte mit Tipps und Anregungen 
zum aktiven Naturgenuss
Die Gemeinde Pfedelbach hat eine neue Wanderkarte herausge-
geben. Pfedelbach mit seinen verschiedenen Ortsteilen bietet 
seinen Gästen und Einheimischen vielseitige und wunderschö-
ne Spazier- und Wanderwege. Erkunden Sie die landschaftlichen 
Highlights über Berg und Tal und entdecken neue, versteckte 
Lieblingsplätze. 
Die Gemeinde Pfedelbach hat 
sich dem Wanderleitsystem 
des Naturparks Schwäbisch-
Fränkischer Wald angeschlos-
sen und folgt damit dem 
Grundgedanken ein einheit-
liches Wanderleitsystem über 
die Gemeindegrenzen hinweg 
einzurichten.
Sechs Rundwanderwege um 
Untersteinbach und Schup-
pach wurden vom gemeind-
lichen Bauhof zusammen mit dem Schwäbischen Albverein, 
Ortsgruppe Untersteinbach neu markiert. Die Rundwanderwege 
beginnen am Rathaus in Pfedelbach-Untersteinbach, der Schup-
pacher Rundwanderweg am Wanderparkplatz in Pfedelbach-
Schuppach.

 
Jochen und Ilona Oeltze bei einer 
digitalen Zusammenkunft 
 Foto: JZ

 
Entdecken Sie neue Lieblings-
plätze rund um Pfedelbach mit 
den neuen Wanderkarte.  
 Foto: Gemeinde Pfedelbach

Das Projekt „Wanderleitsystem“ wird gefördert durch den Natur-
park Schwäbisch-Fränkischer Wald mit Mitteln des Landes Baden-
Württemberg, der Lotterie Glücksspirale und der Europäischen 
Union (ELER).
Die Karte ist kostenlos erhältlich im Bürgerbüro der Gemein-
deverwaltung Pfedelbach, Hauptstr. 17, 74629 Pfedelbach, Tel. 
07941/6081-0, gemeinde@pfedelbach.de.
Weitere Informationen finden Sie auch auf der Homepage 
www.pfedelbach.de - Freizeit & Kultur - Freizeitaktivitäten -  
Wandern.

Vereine

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Öhringen e.V.Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Öhringen e.V.

Kinder-Sommerfreizeit in Öhringen
Kinder-SOmmerFREIzeit in Öhringen
SOFREI 2021
AWO SOmmerFREIzeit heißt Spaß haben, Abenteuer erleben, 
neue Freunde finden, sich ausprobieren und jede Menge Action.
Pädagogisch geschulte Betreuer gestalten im Jugendpavillon am 
Cappelrain 32 in Öhringen für 6- bis 14-Jährige an 2 Wochen je-
weils von Montag bis Freitag von 7.30 - 17.00 Uhr ein spannendes 
Ferienprogramm.
Freizeit: 16.8. - 27.8.2021 (10 Tage)
Wir bieten:
• zwei Wochen Betreuung durch geschulte Betreuerteams
• abwechslungsreiches Programm
• z.B. verschiedene Spiele, sportliche Angebote, Ausflüge u.v.m.
• Frühstück, Mittagessen und Snack
Teilnehmergebühr: 160,00 Euro
Es gibt 50 Plätze. Bei Interesse bitte bis 15.1.2021 anmelden. 
AWO-Mitglieder werden bei der Reihenfolge bevorzugt.
Anmeldung und Information
AWO-Ortsverein Öhringen
Untere Torstr. 13, 74613 Öhringen
Tel. 07941/985290
E-Mail: info@awo-oehringen.de

CDU Stadtverband Öhringen-ZweiflingenCDU Stadtverband Öhringen-Zweiflingen

„CDU digital“ mit Arnulf von Eyb MdL
Der CDU-Stadtverband Öhringen-Zweiflingen lädt Sie herz-
lich zu einer digitalen Info-Veranstaltung mit dem CDU-Land-
tagsabgeordneten Arnulf von Eyb ein. Diese findet am Mitt-
woch, 27.1.2021, 19.30 Uhr statt. 
Weihnachten ist das Fest der 
der Liebe, das wir mit unseren 
Familien verbringen möch-
ten. In diesem Jahr verläuft 
das Weihnachtsfest anders als 
gewohnt. Wir alle spüren die 
Einschränkungen der Corona-
Situation und wir sind besorgt 
um die Gesundheit unserer Lie-
ben, die Zukunft unserer Kinder 
und die wirtschaftlichen Folgen 
der Pandemie. Uns fehlen soziale Kontakte sowie Sport und Kul-
tur. Aus diesem Grund möchten Arnulf von Eyb MdL und die CDU 
Öhringen-Zweiflingen auch im neuen Jahr wieder mit Ihnen ins 
Gespräch kommen. Wie erleben Sie die aktuelle Zeit? Was sind Ihre 
Sorgen und Nöte? Was macht die Politik richtig und was sollte ver-
bessert werden? Die Zugangsdaten und weitere Details zur digita-
len Info-Veranstaltung mit Arnulf von Eyb MdL werden wir in der 
nächsten Ausgabe der „Öhringer Nachrichten“ sowie in Kürze auf 
www.cdu-oehringen.de veröffentlichen.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr. Bleiben Sie gesund.

 
Foto: Arnulf von Eyb MdL 
 Foto: Arnulf von Eyb MdL
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Förderverein Musikzug TSG ÖhringenFörderverein Musikzug TSG Öhringen

Weihnachtsgrüße Musikzug - Jugend
Durch den harten Shutdown vergangener Woche, konnte unsere 
letzte Probe vor Weihnachten nicht stattfinden. Schade, weil wir 
dafür noch etwas Besonderes geplant hatten, aber gut für unser 
aller Gesundheit. Es bleibt zu hoffen, das sich die Pandemie so 
entwickelt, dass wir im neuen Jahr bald wieder weitermachen 
können.
Das jetzt endende Jahr hat uns 
allen viel abverlangt. Dennoch 
durften wir bis Mitte Dezember 
unsere Musik behalten, den 
Bildungsauftrag erfüllen und 
so für unsere Jungmusiker und 
Flötenkinder ein bisschen Nor-
malität erhalten. Es war schön, 
die Weihnachtszeit musikalisch 
vorzubereiten, die klassischen 
oder aber auch modernen 
Weihnachtslieder einzuüben 
im Gedanken an die heilige 
Nacht. So sind alle schon mit 
Noten versorgt und die Lieder einstudiert für eine besinnliche 
Zeit, in der die Musik eine ganz besondere Rolle spielt. Nutzt das 
und bringt mit euren Liedern Freude, bereichert die Familienfeier 
in kleinem Kreise oder spielt ferngebliebenen am Telefon/online 
oder sonstigem Medium vor. Ihr werdet sehen, für viele ist das ein 
großes Geschenk.
Unser Publikum muss ich leider auf längere Sicht vertrösten. Sehr 
schade, dass wir uns dieses Jahr auf dem Weihnachtsmarkt nicht 
sehen und hören konnten. Pläne für 2021 sind gerade nicht rea-
listisch und so unklar, wann wir wieder von uns 'hören lassen'. Bis 
dahin wünsche ich unseren treuen Zuhörern und unseren Musi-
ker mit Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest, viel Kraft in dieser 
Zeit, Vernunft und ein gesundes Wiedersehen im neuen Jahr.
Eure Jugendleitung Karin Rück
Alle, die zum Jahresende noch mit einer Spende Gutes tun wol-
len denken bitte auch an unsere vielen gestressten Vereine, die 
ein Jahr mit laufenden Kosten aber ohne Einnahmen hinter sich 
haben. Unsere Jugendarbeit finanziert der Förderverein des TSG 
Musikzuges, da freuen wir uns jederzeit über Spenden (IBAN: 
DE74 6209 1800 0338 5690 06) oder eine Mitgliedschaft, Infos 
unter foerdern@musikzug-oehringen.de.

Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst

Trauersprechsstunde
Manchmal wünschen sich Trauernde jemanden, der einfach nur 
zuhört und ein offenes Ohr für die Sorgen, Nöte und Gedanken 
hat, die einen in der Trauer bewegen.
Da das Trauercafé momentan nicht zuverlässig planbar ist, wollen 
wir ab Dezember 2020 für Trauernde eine offene Trauersprech-
stunde anbieten.
Folgende Termine sind geplant:
Freitag, 15.12.2020; Freitag, 15.1.2021; Freitag, 12.2.2021; Freitag, 
12.3.2021 jeweils zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr. Die Dauer 
eines Gespräches beträgt ca. 45 Minuten.
Die Trauersprechstunde ist kostenlos und unverbindlich und fin-
det in den Räumen des Trauercafés, im Gemeindehaus der Apis, 
im Zwinger 20 in Öhringen statt.
In der Trauersprechstunde haben Sie die Möglichkeit zu einem 
Gespräch mit einem ausgebildeten Trauerbegleiter, der der 
Schweigepflicht unterliegt. Die Gespräche finden in einem ge-
schützten Rahmen statt. In diesem geschützten Rahmen können 
Sie einfach erzählen und Ihrer Trauer Raum geben.
Es gelten die Hygiene- und Abstandsregeln. Wir achten auch auf 
ausreichend Abstand bei den Gesprächen.
Bitte vereinbaren Sie telefonisch bei Anna-Bettina Meng unter 
07941/648026 einen Termin. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

 
Förderverein Musikzug 
 Foto: Matthias Weckert

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.

2020
Liebe Gemeinde, liebe Kameradinnen und Kameraden,
ein ereignisreiches Jahr mit vielen Herausforderungen für unsere 
Bereitschaft neigt sich seinem Ende zu; ein sicher nicht minder 
erfülltes und aufregendes Jahr 2021 steht uns bevor. Mit Freude 
erwarten wir das Weihnachtsfest. In die Hoffnung dieser Tage 
wollen wir alle einschließen, deren Freude durch Not, Krankheit 
und Verlust getrübt ist.
Für die von euch geleistete Arbeit und die vielen Beweise echter 
Kameradschaft dürfen wir uns an dieser Stelle bedanken. Dan-
ken möchten wir auch unseren Familienangehörigen und Part-
nern, ohne deren Verständnis der schwierige und zeitaufwendige 
Dienst in der Bereitschaft nicht möglich wäre. 
Euch allen wünschen wir im Kreise eurer Familien ein erholsames, 
friedliches und einsatzfreies Weihnachtsfest. Nutzen wir die Zeit 
zum Ausruhen, zum Nachdenken und um die eigene Balance 
wiederzufinden.
Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit bei den Kame-
radinnen und Kameraden des Hauptamtlichen Rettungsdienstes, 
der Feuerwehr, beim THW und der DLRG sowie den Beamtinnen 
und Beamten der Polizei.
Danke sagen wir für die vielen Ideen an unserer Arbeit und die 
freundliche Begleitung im vergangenen Jahr. Zum Jahreswechsel 
wünschen wir allen einen harmonischen Ausklang, Gesundheit, 
Glück, Zufriedenheit und viele schöne Momente im Jahr 2021.
Die Bereitschaftsleitung
DRK OV Öhringen
#SetzeEinZeichen
kontakt@drk-oehringen.de

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

Freude an Bewegung - Lust auf Ehrenamt? DRK Hohenlohe 
sucht Freiwillige für aktivierenden Hausbesuch
DRK-Kreisverband Hohenlohe sucht ehrenamtliche Übungs-
leiter/-innen für das Angebot aktivierender Hausbesuch für 
Senioren - 2021 startet im März neue 2-tägige Ausbildung für 
Übungsleiterinnen in Pfalzgrafenweiler
Sind Sie auf der Suche nach einer ehrenamtlichen Tätigkeit? Ha-
ben Sie Freude an Bewegung und Körperbewusstsein und ar-
beiten Sie gerne mit bewegungseingeschränkten oder älteren 
Personen?  Dann starten Sie als Ehrenamtlicher beim DRK-Kreis-
verband Hohenlohe  und lassen Sie sich schulen. 
Das DRK Hohenlohe sucht Freiwillige, die an einer ehrenamtli-
chen Tätigkeit im Bereich aktivierender Hausbesuch Freude ha-
ben würden. Der aktivierende Hausbesuch ist ein Bewegungs- 
und Gesprächsangebot, das älteren Menschen zu Hause hilft, in 
Bewegung zu bleiben, Gespräche anbietet und Sturzprophylaxe 
vornimmt. 
Bewegung ist für eine gesunde Lebensführung wichtig. Was 
aber tun, wenn Sie im Alter nur noch eingeschränkt mithilfe 
Dritter oder gar nicht mehr die Wohnung verlassen können? Die 
Übungsleiter zeigen gezielte Übungen, die Beweglichkeit, Kraft 
und Koordination stärken. 
Voraussetzung: Freude an Bewegung, Bewegungserfahrung 
und Körperbewusstsein, Vorabteilnahme an einer DRK-Grup-
pe oder Hospitation bei einem aktivierenden Hausbesuch so-
wie ein aktueller Erste-Hilfe-Kurs. 
Bei den Schulungen in der Landesschule in Pfalzgrafenweiler 
handelt es sich um 2x 2-tägige Schulungen. Die Kosten hier-
für trägt das DRK Hohenlohe. 
Ansprechpartner Ulrich Hald, Leiter Soziale Dienste DRK-
Kreisverband Hohenlohe, Telefon 07940/922517, E-Mail ul-
rich.hald@drk-hohenlohe.de
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Sozialverband VdK Ortsverband ÖhringenSozialverband VdK Ortsverband Öhringen

Weihnachts- und Neujahrswünsche
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK OV Öhringen,
das zu Ende gehende Jahr 2020 hat uns allen sehr viel abverlangt. 
Durch die Corona-Pandemie war das vergangene Jahr turbulent 
und ganz anders als die Jahre zuvor. Auch die Planungen des VdK-
Ortsverbandes fielen der Pandemie zum Opfer.

                                                                                          Foto: Heinz Geiger

Doch Weihnachten steht bevor und wird in diesem Jahr anders 
sein. Fröhliche Weihnachtsfeiern, lang ersehnten Zusammen-
künften mit der Familie, Verwanden und Freunden werden an-
ders ablaufen als in den vergangenen Jahren.
Unser alltägliches Leben richtet sich nach Vorschriften, Sicher-
heitsvorkehrungen und Schutzmaßnahmen, um überhaupt mit 
den Liebsten und der ganzen Familie feiern zu können.
Der VdK-Vorstand des Ortsverbandes Öhringen wünscht allen 
VdK-Mitgliedern und Freunden ein schönes, erholsames Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr. 
Bleiben Sie gesund.
Für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken wir uns ganz 
herzlich.

Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.

Was Lustiges erlebt?
 Berichten Sies dem Hamballe!
Schreiben Sie mir, dem Hamballe*, 
an diese Adresse:
Postfach 11 01, 
74601 Öhringen
derhamballe@gmx.de
Am 8. Januar ist Deadline.
*der Hamballe ist die traditionelle 
Faschingszeitung in Hohenlohe

TSG Youtube Übungen für Kinder
Zusammen mit lizenzierten Übungsleitern der TSG Öhringen ha-
ben die beiden FSJler Yannik und Raphael ca. 30 Übungen auf 
Videos aufgenommen. 
Die Übungen sind vor allem für Kinder im Kinderturnalter (5-11 
Jahre) gedacht, können leicht zuhause durchgeführt werden und 
sind auf dem Youtube Kanal der TSG Öhringen dauerhaft abruf-
bar. 
Auch wenn es kein Ersatz für Sport und Kinderturnen bei der TSG 
ist, bieten die Übungen trotzdem einen kleinen Ersatz, damit die 
Kinder weiter in Bewegung bleiben können. Viel Spaß!
Wir freuen uns aber schon wieder darauf, gemeinsam im TSG Kin-
derturnen Spaß zu haben und uns zu bewegen. 
Link: https://www.youtube.com/channel/UC0g3MbKp7DebLAV-
fV4wiFGw/videos

 
 Foto: TSG Öhringen

Parteien

FDPFDP

Einladung zum digitalen Info-Stand – Aktuelle Infos aus der 
Bundes- und Landespolitik mit Volker Wissing
Die FDP Öhringen veranstal-
tet für alle Öhringerinnen und 
Öhringer am Dienstag, 12. 
Januar 2021 um 18.00 Uhr ei-
nen digitalen Info-Stand. Der 
Generalsekretär der FDP und 
Wirtschaftsminister in Rhein-
land-Pfalz, Volker Wissing in-
formiert gemeinsam mit dem 
Kandidat für die Landtagswahl 
am 14. März 2021, Uwe Wirk-
ner über aktuelle Themen aus der Landes- und Bundespolitik.
Sie haben Fragen? Gerne können Sie uns diese schon heute per E-
Mail senden. Volker Wissing und Uwe Wirkner beantworten diese 
sehr gerne. E-Mail-Adresse: fdp-oehringen@web.de.
Wie können Sie am digitalen Infostand teilnehmen? Ganz einfach 
- mit einem Klick können Sie an der Videokonferenz teilnehmen. 
Auf der Internetseite von Uwe Wirkner unter uwe-wirkner.de fin-
den Sie den Link zur Teilnahme gleich auf der Startseite unter 
dem Punkt News.
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme. Bis dahin wünschen wir Ih-
nen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch.

Impressum
Herausgeber, Druck und Verlag:

NUSSBAUM MEDIEN 
Bad Rappenau GmbH & Co. KG 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau 
Telefon: 07264 4032 
Telefax: 07264 1826 
E-Mail: bad-rappenau@ 
nussbaum-medien.de 
www.nussbaum-medien.de

Multimedia

Die „Öhringer Nachrichten“ er-
scheinen zusätzlich zur gedruck-
ten Auflage als ePaper unter www.
lokalmatador.de/epaper/. 

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil im Sinne des Presserechts: 

Oberbürgermeister Thilo Michler 
oder Vertreter im Amt,  
Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
nachrichten@oehringen.de

Gendergerechte Sprache: Wir 
beschränken uns in der Schreib-

weise auf die männliche Form, 
um eine möglichst ein fache Les-
barkeit zu gewährleisten.

Verantwortlich für den  
gesamten Inhalt mit Aus nahme 
des amt lichen Teils: 

Timo Bechtold 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau

Vertrieb/Zustellung

G. S. Vertriebs GmbH 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt 
Telefon: 07033/6924-0 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Zustellung

Das Mitteilungsblatt „Öhringer 
Nachrichten“ wird 14-täglich an alle 
wirtschaftlich erreichbaren Haus -
halte verteilt.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produk-
tion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus Durchfor-
stungsholz von nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gewonnen.

Energie 
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten Strom  
aus Wasserkraft und vermeiden damit 
 Umweltauswirkungen – keine  CO2-Emission, kein 
radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: www.nussbaum-medien.de

 
Dr. Volker Wissing  
 Foto: Freie Demokratische Partei
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Im Notf all kann diese entscheidend für rasche Hilfe
durch den Arzt oder den Rett ungsdienst sein! Fo

to:
 Es

eb
en

e/
th

ink
sto

ck



32  |  Anzeigen Öhringer Nachrichten  •  23.12.2020  •  Nr.  26

Bücher

Buchtipp
des Monats

Weitere Bücher aus der Kategorie Weihnachtsgeschichten:

Der falsche Bart des
Weihnachtsmanns
von Terry Pratchett

Für alle, die den Weihnachtslieder-Braten-Kekse-Trott ein wenig durch-
brechen wollen! Explodierendes Weihnachtsgebäck, abscheuliche
Schneemänner, hilfsbereite Rebhühner in Birnbäumen, ein Weihnachts-
mann, der im Zoo arbeitet, im Spielwarenladen für Aufruhr sorgt oder
gar wegen Einbruchs verhaftet wird. Mit elf absolut irrwitzigen Ge-
schichten rückt Terry Pratchett Weihnachten in ein gänzlich anderes
Licht.

Warum es durch die Buchpreisbindung nur Sinn macht lokal zu kaufen.

Der Wolf am Fenster
von Elli H. Radinger

Geheimnis in Rot
von Mavis Doriel

Das Mädchen, das
Weihnachten rettete
von Matt Haig

In Deutschland gibt es die sogenannte Buchpreisbindung. Dadurch ist
jeder Verkäufer verpflichtet, Bücher zum exakt gleichen Preis zu verkau-
fen. Das gilt für Amazon, Filialisten und die Buchhandlung um die Ecke.
Wenn du dein Buch bei einem lokalen Buchhändler auf kaufinBW kaufst
unterstützt du kleine, lokale Anbieter, die unsere Heimat so lebenswert
machen. Und am Ende zahlst du genau gleich viel.

Buchhandlungen auf www.kaufinbw.de:
Bücher Dörner, Hauptstraße 84, 69168 Wiesloch
Bücherecke am Rathaus, Unterdorfstraße 4, 68542 Heddesheim
Bücher tun Gutes e. V., Bahnhofstraße 19, 73061 Ebersbach an der Fils

In wenigen Tagen nach Hause liefern lassen oder sofort vor Ort abholen.

Gemeinsam Heimat stärken.

Ein Buch. Ein Preis.

www.kaufinbw.de/buecher

kaufinBW

Über 2 Millionen Bücher bei lokalen
Buchhandlungen bestellen:

15,00 €*

17,00 €*15,00 €*8,99 €*

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller
Versandkosten. Nur solange der Vorrat
reicht. Produkte können von Abbildung
abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.
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Kirchliche und soziale Einrichtungen als
Stützpfeiler der Gesellschaft

Gewinnen Sie einen von drei Fernseher
beim großenWeihnachtsgewinnspiel

Weihnachts-
und Neujahrsgrußteil

2020/21

Weihnachtsbrauchtum in
Baden-Württemberg
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WEIHNACHTSGRUSSWORT

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir sollten jedoch nicht nur auf die anstren-
genden Monate zurückblicken. Wir sollten
vor allem mit Mut und Zuversicht in die
Zukunft schauen. Nutzen Sie die Feiertage,
um an schöne Dinge zu denken. Denn es
wird auch eine Zeit nach der Pandemie ge-
ben. Auf diesen Gedanken sollten wir uns
konzentrieren.

In dieser Weihnachtsbeilage stellen wir Ih-
nen daher Freizeitangebote, Ausflugsziele
sowie Kulinarisches vor. Wir hoffen, Ihnen
dadurch einige Anregungen zu bieten; oft-
mals sind wir uns nicht bewusst, wie facet-
tenreich und interessant unsere Region ist.

Ich wünsche Ihnen beim Lesen dieser weih-
nachtlichen Beilage viel Spaß. Nutzen Sie
die darin enthaltenen Angebote. Stöbern
Sie auch auf unserem Onlinemarktplatz
kaufinBW. Hier finden Sie über 150 Einzel-
händler und Dienstleister aus Ihrer Regi-
on. Durch Ihren Einkauf können Sie diese
unterstützen. Unter gemeinsamhelfen.de
finden Sie außerdem mehr als 100 gemein-

nützige Organisationen, die für ihre Projek-
te in Baden-Württemberg werben. In einer
Verdopplungsaktion Anfang des Monats
hat die Nussbaum Stiftung gleich mehrere
davon unterstützt. Damit wollen wir ge-
meinsam unsere Heimat stärken.

Bleiben Sie uns wohl gesonnen mit Ihrem
Abonnement, mit dem Lesen unserer Amts-
blätter und lokalen Wochenzeitungen, da-
mit die Nussbaum Medien auch zukünftig
die Heimat stärken kann. Gemeinsam mit
Ihnen, dem lokalen Handel und den Verei-
nen und Institutionen in unserem schönen
Baden- Württemberg.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen besinn-
liche Feiertage und das wichtigste in dieser
Zeit: Gesundheit und Zuversicht.

Ihr
Klaus Nussbaum

Die Geschäftsleitung von NussbaumMedien
v. l. n. r. Andreas Tews, Timo Bechtold, Klaus Nussbaum, Heike Gann undMichael Schmidt

Sehr geehrte Geschäftspartner,

wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten
und nur das Beste für das neue Jahr.

Die Corona-Krise ist wie an so vielen
Branchen auch am Zeitungsgewerbe
nicht spurlos vorbeigegangen. Dennoch
ist es uns als Verlagsgruppe weiterhin
besonders wichtig, Ihnen nach wie vor
ein zuverlässiger Partner zu sein, damit
Sie von unseren starken Plattformen
profitieren können. Für Ihr Vertrauen
in unsere Produkte und die gute Zu-
sammenarbeit im vergangenen und
zugleich sehr herausfordernden Jahr be-
danken wir uns herzlich.

Bei unseren Werbekunden bedanken
wir uns besonders dafür, dass wir Sie bei
Ihrer Kommunikation auch in diesem
Jahr unterstützen durften.

Ein weiteres herzliches Dankeschön
richten wir an die Stellvertreter der Ge-
meinde- und Stadtverwaltungen in un-
serem gesamten Verbreitungsgebiet in
ganz Baden-Württemberg.

Vielen Dank, dass wir Woche für Woche
mit Ihnen zusammen an der lokalen
Kommunikation unserer Region arbei-
ten dürfen, denn so stärken wir unsere
Heimat gemeinsam.

Zum Jahresende wünschen wir jedem
Einzelnen von Ihnen ein schönes Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Liebsten. Für
uns alle hoffen wir auf ein friedvolles
und glückliches Jahr 2021.
Bleiben Sie gesund.

Ihr Nussbaum Medien-Team

»Das Jahr 2020war für uns alle prägend.
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Felix-Wankel-Straße 4 | 74632 Neuenstein | Telefon 0 79 42/91 10 - 0

WOHN(T)RÄUME
zum Wohlfühlen.

www.gebert-online.de

Fröhliche Weihnachten und ein gutes
neues Jahr 2021 wünschen wir Ihnen!

Bleiben Sie gesund!

www.nussbaum-medien.de

Ein fröhliches
Weihnachtsfest

Wir sagen Danke für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit Ihnen, liebe
Kundinnen und Kunden.

Das vergangene Jahr war für uns alle sicherlich kein
leichtes. Umso mehr wissen wir die Treue zu
schätzen, die Sie uns entgegengebracht haben.

Wir wünschen Ihnen erholsame Feiertage, ein
frohes neues Jahr und viel Erfolg für 2021!

Ihr Ansprechpartner
Anneliese Schirmer
Innendienst ∙ 07264 70246 11
anneliese.schirmer@nussbaum-medien.de

Juian Ultsch
Außendienst ∙ 0173 4254440
julian.ultsch@nussbaum-medien.de

Wundervolle Weihnachten
und ein schönes neues Jahr!

wünschen Ihnen das GS-Team und die Zustellerinnen
und Zusteller Ihres Mitteilungsblattes
G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Geschäftspartnern
frohe Weihnachtsfeiertage
und ein gesundes neues Jahr

74613 Öhringen-Michelbach · Hofackerweg 1
Tel. 07941 36585 · Mobil 0172 6291913

Mir ist das Herz so froh erschrocken,
das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre fern her Kirchenglocken
mich lieblich heimatlich verlocken
in märchenstille Herrlichkeit.

Ein frommer Zauber hält mich wieder,
anbetend, staunend muß ich stehn;
es sinkt auf meine Augenlider
ein goldner Kindertraum hernieder,
ich fühl’s, ein Wunder ist geschehn.

Theodor Storm (1817 -1 888)

Weihnachten 

Frohe Weihnachten und
besinnliche Feiertage
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DIAKONIE UND CARITAS: ZUSAMMEN GEGENVEREINSAMUNG

(tam). Die kirchlichen und sozialen Einrichtungen in Baden-Württemberg
stehen an vorderster Front, wenn es um die Nöte und Ängste der Menschen

geht. Sie leisten körperliche, psychische und geistliche Aufbauhilfe und
bilden damit einen wichtigen Stützpfeiler der Gesellschaft.

Tanja Mostowski, Redakteurin bei Nuss-
baum Medien, sprach mit Oberkirchenrä-
tin Prof. Dr. Annette Noller, Vorstandsvor-
sitzende des Diakonischen Werks Würt-
temberg, und Thomas Herkert, Vorstands-
vorsitzender des Caritasverbands für die
Erzdiözese Freiburg, über tägliche Heraus-
forderungen und die besondere Bedeu-
tung vonWeihnachten.

Wie hat sich die (soziale) Arbeit der Dia-
konie und der Caritas während und
durch Corona verändert?

Prof. Dr. Annette Noller:Diakonische Arbeit
lebt vom persönlichen Kontakt zu Men-
schen. Deshalb hat die Corona-Pande-
mie die Diakonie in Württemberg grund-
legend getroffen. Persönliche Kontakte
mussten beschränkt werden. Zu Beginn
der Pandemie war der Mangel an fehlen-
der Schutzausrüstung in fast allen Arbeits-
bereichen dramatisch. Auch hier galt es,
schnell zu handeln. Es musste sicher-
gestellt werden, dass Menschen weiter
gepflegt, begleitet und beraten werden.

„Kinder haben Bilder vor
die Tür gelegt.“
Erfreulich waren und sind viele kreative
Angebote von Einrichtungen und Ehren-
amtlichen. Da wurde z. B. im Innenhof von
Alten- und PflegeheimenMusik gemacht,
Texte wurden über die Haussprechanlage
gelesen, Kinder haben Bewohnern selbst
gemalte Bilder vor die Tür gelegt. Pflege-
kräfte haben sogar im Heim übernachtet,
um niemanden zu gefährden und da zu
sein.

Vor Vereinsamung schützen
Nachdem sich die Lage entspannt hat-
te, galt es, Öffnungskonzepte zu erarbei-
ten. Einschränkungen bestehen aufgrund
der Hygieneregeln natürlich weiterhin.

Je nach Entwicklung der Pandemie wer-
den wir schnell reagieren. Uns ist wichtig,
unsere Bewohnerinnen und Bewohner
sowie die Klienten wie bisher zu schüt-
zen – vor einer Ansteckung und auch vor
Vereinsamung.

Thomas Herkert: Heute ist es zwar grund-
sätzlich wieder möglich, sich in den Bera-
tungsstellen vor Ort von Angesicht zu
Angesicht beraten zu lassen, in den meis-
ten allerdings nurmit Termin. Telefonische
oder digitale Beratungen sind natürlich
an den meisten Caritas-Orten auch wei-
terhin möglich. Der Alltag vieler Caritas-
Einrichtungen bleibt stark von der Bedro-
hung durch das Virus geprägt. Gerade in
Einrichtungen, die vom Virus besonders
gefährdete Menschen betreuen – Alten-
und Pflegeheime, Einrichtungen für Men-
schen mit Behinderung – und in ambu-
lanten Pflegediensten ist die Angst vor
Ansteckung vor dem Hintergrund stei-
gender Infektionszahlen sehr präsent.

Zusätzlich zu den logistischen Herausfor-
derungenmüssen sich unsere Einrichtun-
gen und Dienste darauf einstellen, vielen
Menschen zur Seite zu stehen, bei denen
die wirtschaftlichen Verwerfungen und
die Isolation der vergangenenMonate tie-
fe Spuren hinterlassen haben. An zahlrei-
chen Orten und in vielen Bereichen, zum
Beispiel in der Suchtberatung, ist diese
Not sichtbar.Foto: winyuu/iStock/Getty Images Plus
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„Wohnungslosenhilfe sorgt sich um die
kalte Jahreszeit.“
Insbesondere die Einrichtungen und Diens-
te der Wohnungslosenhilfe sorgen sich um
die kalte Jahreszeit. Viele von ihnen kön-
nen nicht so viele Menschen aufnehmen
wie üblich. Bricht das Virus in einer Einrich-
tung aus, hätte das katastrophale Folgen
für die Hilfebedürftigen.

Inwiefern wird sich die Pandemie auf
dasWeihnachtsfest unddieWeihnachts-
gottesdienste auswirken?

Noller: In diesem Jahr wird für uns alle das
Weihnachtsfest anders als gewohnt sein.
Natürlich wird die adventliche und weih-
nachtliche Dekoration in unseren Pflege-
und Wohnheimen wie gewohnt sein. Das
ist zur Einstimmung auf das Weihnachts-
fest wichtig.

„Weihnachtslieder werden auf jeden
Fall zu hören sein.“
Wie die Weihnachtsfeiern letztlich ablau-
fen, wird die Pandemielage bestimmen.
In unseren Einrichtungen wird alles dafür
getan werden, damit die Bewohnerin-
nen und Bewohner Weihnachten gemein-
sam feiern können – auch wenn es das
Abstands- und womöglich Singverbot
gibt. Wir warten ab, was verantwortbar
ist. Unsere Mitarbeitenden und die vielen
Ehrenamtlichen, die uns in unserer Arbeit
unterstützen, werden in gewohnt kreati-
ver Weise damit umgehen. Die bekannten

Weihnachtslieder werden auf jeden Fall zu
hören sein, auch wenn sie dann vielleicht
vom Tonband kommen müssen.

Herkert:Das Weihnachtsfest ist im Christen-
tum – und natürlich auch weit darüber hin-
aus – das Fest, das bei vielen seit Kinder-
tagen am tiefsten in den Herzen der Men-
schen eingewurzelt ist. Deshalb sind die
sozialen Beziehungen und die Erwartun-
gen, dieses Fest mit Angehörigen im engen
und im weiten Sinne feiern bzw. verbrin-
gen zu können, besonders hoch. Da gerade
in dieser Jahreszeit die Covid-19-Inziden-
zen rapide zunehmen, stehen die sozialen
Kontakte an Weihnachten unter sehr gro-
ßen Belastungen.

Kreative Konzepte
Die Kirchen arbeiten intensiv an Konzep-
ten für coronagerechte Weihnachtsfeier-
tage. Materialien für die häusliche Gestal-
tung von Weihnachten werden von den
Kirchen zur Verfügung gestellt. Gottes-
dienste sollen gestreamt und spezielle
Videoimpulse über Social Media angebo-
ten werden.

Kann uns dieWeihnachtbotschaft gera-
de in dieser besonderen Zeit eine Hoff-
nung sein?

Noller: Ja, natürlich! Die Weihnachtsge-
schichte und alle Weihnachtslieder erzäh-
len davon, dass in der finstersten Nacht
ein großes Licht erscheint. Über dem Stall
von Bethlehem steht ein heller Stern und
Engel singen. Das Licht von Weihnachten
scheint, weil Gott Mensch wird. Damit
zeigt Gott, dass er in allem, was Menschen
erleben und tun, an ihrer Seite ist: in den
frohen und unbeschwerten Zeiten und
auch in Krisen. Gott ist nahe in Krankheit
und Pflege, in Geldsorgen und häuslicher
Enge, auf der Flucht, und in Einsamkeit, ja
sogar beim Sterben. Niemand lebt ganz
allein, und niemand stirbt ganz allein. Wir
versuchen in der Diakonie diesen Glauben
erlebbar zu machen – und dazu bietet die
Weihnachtszeit viele Gelegenheiten.

Herkert: In den letzten Jahren habe ich für
mich das Wort „Weihnachten“ durch ein
anderes Wort ersetzt, nämlich durch das
Wort „Menschwerdung“. Wenn ich also
das Weihnachtsfest feiere, dann feiere
ich das Fest der Menschwerdung unse-
res Gottes.

„Macht eswieGott undwerdetMensch!“
Und dies ist in meinem Glaubensverständ-
nis nichts, was sich auf ein einmaliges
Ereignis in Bethlehem vor ungefähr 2000
Jahren beschränken lässt. Gottes Men-
schenwerdung geschieht auch in unserer
Zeit. In jedem Menschen will er nicht nur
Mensch werden, sondern auch gefunden
werden und Zuwendung erfahren. Franz
Kamphaus, emeritierter Bischof der Diöze-
se Limburg, hat vor vielen Jahren in einer
seiner Weihnachtspredigten verkündet:
„Macht es wie Gott und werdet Mensch!“
Deshalb ist gerade das Weihnachtsfest für
mich in dieser besonderen Zeit eine große
Bestärkung meiner Hoffnung.

Seit drei JahrenDiözesan-Caritasdirektor: ThomasHerkert.
Foto: Diözesan-Caritasverband Freiburg

Prof. Dr. Annette Noller ist seit dem 1. Dezember Vor-
standsvorsitzende des DiakonischenWerksWürttemberg.
Sie übernimmt die Nachfolge von Dieter Kaufmann, der
sich in den Ruhestand verabschiedete.

Foto: DiakonieWürttemberg
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Unter allen richtigen Teilnahmen entscheidet das Los. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige. Die Gewinner werden schriftlich
oder telefonisch benachrichtigt. Sachgewinne können nicht ersatzweise ausgezahlt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Ein Gewinnspiel von: Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG · Merklinger Str. 20 ∙ 71263 Weil der Stadt · www.nussbaum-medien.de

Jetzt mitmachen
und gewinnen
Schreiben Sie uns per E-Mail
an info@kaufinbw.de
Nennen Sie uns das richtige
Lösungswort im Betreff sowie
Ihren Namen und Ihre Adresse.

Oder per Post an
Nussbaum Medien
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
- kaufinBW -
Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot

Oder über lokalmatador.de/
Weihnachtsgewinnspiel

Teilnahmeschluss ist
der 11. Januar 2021.

Die Verlosung findet am
12. Januar 2021 statt.

Das Weihnachts-
gewinnspiel

von

55" Samsung
LCD-TV

im Wert von 640€
inkl. Versand

3x

www.kaufinbw.de

Lokal einkaufen,
aus Liebe zur Heimat

Lokale Deals entdecken

100€ - kaufinBW
Gutschein
einlösbar auf

www.kaufinbw.de

20x
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www.nussbaum-medien.de

Ein fröhliches
Weihnachtsfest

Wir sagen Danke für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit Ihnen, liebe
Kundinnen und Kunden.

Das vergangene Jahr war für uns alle sicherlich kein
leichtes. Umso mehr wissen wir die Treue zu
schätzen, die Sie uns entgegengebracht haben.

Wir wünschen Ihnen erholsame Feiertage, ein
frohes neues Jahr und viel Erfolg für 2021!

Julian Ultsch
Außendienst ∙ Tel. 0173 4254440
julian.ultsch@nussbaum-medien.de

Ihre Ansprechpartner
Larissa Keller
Innendienst ∙ Tel. 07264 7024620
larissa.keller@nussbaum-medien.de

spk-hohenlohekreis.de/immobilien

Wir suchen.
Ihre Immobilie für unsere Kunden.
Michael Gnann: 07940 120-154
Jürgen Dietz: 07940 120-320

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten
und für das Jahr 2021 alles Gute.
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen.

Ihre Immobilienberater
Michael Gnann und Jürgen Dietz

Das braucht man:

 Kreativmarker auf Wasserbasis
 Motiv-Vorlagen (aus dem Internet oder aus Bastelbüchern)

So geht’s:

Ein Motiv aussuchen und in der gewünschten Größe als Vor-
lage ausdrucken bzw. kopieren – etwa eine weihnachtliche 
Girlande mit Schneemann, Tannenbaum, Weihnachtsku-
geln oder andere stimmungsvolle Weihnachtsmotive.

Die Vorlage mit Klebeband an der Außenseite des Fensters 
befestigen; so ist das Motiv von der Innenseite gut zu sehen 
und kann ganz einfach mit den Kreativmarkern nachgemalt 
werden. Dafür zunächst die Außenlinien mit einem schwar-
zen Marker nachziehen und anschließend in den Farben der 
Wahl ausmalen – fertig ist das weihnachtliche Fensterbild! 
 (PilotPen/red)

Fensterdeko malen  

BesinnlicheWeihnachtstage sowie
ein gesundes neues Jahr.
Lichtblicke für Urlaubsreisen:

Viele Veranstalter haben beste
Bedingungen und Ermäßigungen für

Ihre Urlaubsplanung 2021.

Sicher & sorglos reisen.

Ich bin Ihre persönliche Reiseberaterin
und zeig‘ Ihnen was geht!

Reisebüro
Jutta Mähring

- Partner vonWorld of TUI -
Brenntenweg 9 · 74639 Zweiflingen-Pfahlbach

Tel. 07948 942910 · www.reiseberatung-zweiflingen.de
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WEIHNACHTSBRÄUCHE IN BADEN-WÜRTTEMBERG

(jr). Den Nikolaus und seinen Knecht Ruprecht kennt eigentlich fast jeder.
Doch was ist mit dem Bigger- oder Biggesel, dem Pelzmärtel, dem Nussaweible

oder dem Belzenickel? Sie alle sind Teil einer lebendigen Brauchtumskultur rund
um Weihnachten und haben ihre Heimat im Südwesten.

Christkind und Pelzmärtl
Dem Pelzmärtl begegnet man aber nicht
nur in Franken, sondern auch in BadWild-
bad im Schwarzwald: Dort tobt der wilde,
glockenbehängte Geselle im Strohkostüm
begleitet von peitschenknallenden Gesel-
len in der Weihnachtsnacht durch den
Ortsteil Sprollenhaus, um böse Geister zu
vertreiben.Trifft er auf das Christkindle, das
in der Nacht ebenfalls unterwegs ist, darf
er ihm den Schleier lüften und es küssen.
Ein paar Orteweiter, in BadHerrenalb, sind
Christkind und Pelzmärtel ein Duo: Seit 300
Jahren wird der Brauch hier gepflegt, die
aufwändige Kostümpflege ist Teil des Gan-
zen. Der Pelzmärtel-Darsteller, laut Traditi-
on ein unverheirateter junger Mann, wird
in sein Gewand aus 150Metern geflochte-
nem Stroh regelrecht eingenäht und darf
erst wieder raus, wenn er seine Tour been-
det hat.

So schreibt der fränkischeDich-
ter Friedrich Güll (1812 - 1879)
in seinem Gedicht „Vom Pelze-
märtel die ganze Geschicht‘“

Doch was ist mit dem Bigger- oder Biggesel, dem Pelzmärtel, dem Nussaweible 
oder dem Belzenickel? Sie alle sind Teil einer lebendigen Brauchtumskultur rund 

um Weihnachten und haben ihre Heimat im Südwesten.

Foto: Nastco/iStock/Getty Images Plus
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Lange Traditionen
Sprachlich verwandt ist der Pelzmärtel
oder Pelznickel, wie er anderswo heißt,
übrigens auch mit dem Belze- oder Ben-
zenickel, den man im (Kur-)Pfälzischen
antreffen kann. Im Namen kommen vie-
le Figuren und Hintergründe zusammen,
so stecken darin die Heiligen St. Martin
(„Märtel“) oder Nikolaus („Nickel“) ebenso
wie das westmitteldeutsche Wort„pelzen“,
was so viel wie „prügeln“ bedeutet. Histo-
risch gehen viele der Bräuche auf die Refor-
mation zurück, denn die Protestanten hiel-
ten nicht viel von Heiligenverehrung und
griffen daher auf traditionelle Figuren und
ländliche Bräuche zurück, die oft bis in vor-
christliche Zeit reichen.

Santiklaus und Biggesel
In Steinach im Kinzigtal sind in der Zeit
rund um den Nikolaustag die„Klausenbig-
ger“ unterwegs. Bereits seit dem 18. Jahr-
hundert gibt es die Tradition, bei der der
pelzige Ruppelz und der weiß geschmink-
te Santiklaus – eine Art Nikolausfigur in
zweifacher Ausführung – gemeinsam mit
dem Biggeresel, einem vierbeinigen Wesen
mit spitzem Kopf und roter Zunge, schrei-
end und kettenrasselnd durch die Straßen
ziehen, um unartige Kinder zu ermahnen,

aber auch um Plätzchen und Naschwerk
zu verteilen. Am Schluss des Hausbesuchs
überreichen sie den Eltern eine Rute – auf
dass die Kinder im nächsten Jahr „artig
bleiben“. Auch im benachbarten Haslach
gibt es eine ähnliche Tradition, hier beglei-
ten neben dem Biggeresel das Christkind-
le und Knecht Ruprecht den Nikolaus und
auch hier mischt der Pelzmärtel mit: In gru-
seligem Kostüm und Ketten komplettiert
er das Quartett.

Klausen und Nussaweible
In Dietingen bei Rottweil ist der Knecht
Ruprecht weiblich: Hier verteilt der Niko-
laus am 6. Dezember gemeinsam mit den
sieben Klausen und dem „Nussaweib-
le“ begleitet von lautem Peitschenknal-
len, dem „Klepfen“, Haselruten und „Bröt-
le“, also Plätzchen. Die jahrhundertelange
Klausentradition halten heute die Jugend-
lichen des Dorfes aufrecht.

Rollbuaba …
Ähnlich wie im Hohenlohischen: Hier
sind an Heiligabend traditionell die Rol-
lenbuben, im Dialekt Rollbuaba, unter-
wegs. Unter anderem in Wolpertshausen,
Reinsberg und Ilshofen ziehen Jugendli-

che mit Glocken behängt, in langen wei-
ßen Gewändern und mit selbstgebastel-
ten spitzen Hüten aus alten Schulheften
auf dem Kopf nach der Christmette von
Haus zu Haus, um böse Geister zu vertrei-
ben. Zur Belohnung gibt’s Süßes, unartige
Kinder werden auch mal kurz „entführt“
und mit einem schwarzen Strich markiert
an die Eltern zurückgegeben.

… und Belzer
Und wer an Heiligabend im Ettlinger Stadt-
teil Schluttenbach unterwegs ist, begegnet
vielleicht den drei mysteriösen Belzern. Sie
begleiten das Christkind, das Geschenke
verteilt, von Haus zu Haus. An den Sonn-
tagen davor ziehen sie nach Einbruch der
Dunkelheit, jeder mit einer langen Birken-
rute in der Hand und einem ledernen Glo-
ckengurt über der Schulter, rund ums Dorf,
um mit ihrem Geläut böse Geister abzu-
schrecken. Man sollte sie nur nicht nach-
äffen, denn dann können sie ungehalten
werden.

Doch egal, ob Belzer, Rollbuaba, Nussa-
weible Pelzmärtel oder Biggesel. Sie alle
eint zwei Dinge. Die Tradition, oft jahrhun-
derte alt und ihr Zweck: für friedliche Weih-
nachten zu sorgen.
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ßen Gewändern und mit selbstgebastel-
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Mit Nachhemd, Spitzhut und
Glocken ...In Ilshofen ziehen zur
Weihnachtsnacht die Rollabuaba
um die Häuser. Foto: Stadt Ilshofen

In Dietingen begleiten die Klausen
den Nikolaus (r.) und das Nussaweib-
le (l.). Foto: Gemeinde Dietingen

Durch BadWildbad-Sprollenhaus
zieht an Heiligabend das Pelzmärtle.
Foto: Ingo Haag


In Steinach gehen
traditionell die
Klausenbigger um.
Foto: Dieter Wissing
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kaufinBW?
kaufinBW ist die Initiative der Nussbaum Medien zur Förderung der
regionalen Wirtschaft und bietet allen baden-württembergischen
Unternehmen eine digitale Heimat.
Das Besondere ist, dass kaufinBW die lokalen Stärken mit denen des
digitalen Zeitalters verbindet. Ein Online-Marktplatz, ein Cashback-
Programm und eine Deals-App runden das Gesamtpaket ab. kau-
finBW ist in der Heimat, für die Heimat gemacht worden. Gemeinsam
Baden-Württemberg stärken.

Jetzt die regionale Vielfalt
entdecken

www.kaufinbw.de

Jetzt Partner werden:
partner.kaufinbw.de

Ho-Ho-
Heimat!

kaufi nBW ist die Initiative der Nussbaum Medien zur Förderung der 
regionalen Wirtschaft und bietet allen baden-württembergischen 

Das Besondere ist, dass kaufi nBW die lokalen Stärken mit denen des 
digitalen Zeitalters verbindet. Ein Online-Marktplatz, ein Cashback-
Programm und eine Deals-App runden das Gesamtpaket ab. kau-
fi nBW ist in der Heimat, für die Heimat gemacht worden. Gemeinsam 

Jetzt die regionale Vielfalt 
entdecken

www.kaufi nbw.de

Jetzt Partner werden: 
partner.kaufi nbw.de

Jetzt die regionale Vielfalt 

www.kaufi nbw.de

Jetzt Partner werden: 
kaufinBW

Wir wünschen frohe
Weihnachten und freuen
uns auf ein weiteres Jahr
Heimat stärken.

Ein spannendes Jahr voller Herausforderungen, Chancen
und neuer Stärken liegt hinter uns. Danke an alle, die die
heimische Wirtschaft durch das regionale Umdenken un-
terstützt haben. Es ist so simpel: Mit jedem Einkauf von
Produkten und jeder Buchung von Dienstleistungen un-
terstützen Sie die Geschäfte vor Ort.
Wir sind auch stolz auf unsere Partner, die sich auf dem
Online-Marktplatz kaufinBW zusammenschließen und
sich der Zukunft gemeinsam stellen. Gemeinsam haben
wir dieses Jahr gemeistert und können zufrieden in die
Weihnachtszeit gehen.

Als kleines Dankeschön haben wir ein Gewinnspiel für die
Heimat auf die Beine gestellt. Dieses finden Sie innerhalb
dieser Sonderveröffentlichung.
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

TRAUER

Kapitalanleger sucht 1- bis 4-Zi.-
Whg. in Verrenberg + 10 km Um-
kreis! Gerne auch schon länger ver-
mietet! Finanzierung gesichert!

Angebote bitte an Hahn + Keller,
Telefon 0711 - 93318370

Familie M. sucht dringend, mit der
finanziellen Absicherung der Eltern,
einHausfürsichundihrezweiKinder
in Verrenberg+10kmUmkreis.

Wir machen
Betriebsurlaub
28.12.2020 – 08.01.2021

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
geschätzte Anzeigenkunden,

die letzte Ausgabe Ihres Amtsblatts bzw. Ihrer Lokalzeitung
des Jahres erscheint als Doppelausgabe für die Kalender-
wochen 52 und 53 undwird in Kalenderwoche 52 verteilt.

Von Montag, den 28.12.2020, bis einschließlich Freitag,
den 08.01.2021, habenwir Betriebsurlaub. AbMontag, den
11.01.2021, sindwir ab 8.00 Uhr gernewieder für Sie da.

In den Kalenderwochen 53/2020 und 01/2021 wird
kein Amtsblatt bzw. keine Lokalzeitung verteilt.
Die erste Ausgabe imneuen Jahr erscheint in
der Kalenderwoche 02/2021.

Wir wünschen Ihnen ein schönesWeihnachtsfest
und ein glückliches, gesundes neues Jahr.

Achtung!
Information des Verlags

Sehr verehrte Leserinnen und Leser,

die vorproduzierten Sonderseiten für die Weihnachts-
und Neujahrsgrüße enthalten aufgrund des inzwischen
bekanntgegebenen Lockdowns eventuell veraltete Öff-
nungszeiten und Angebote/Leistungen. Bitte informieren
Sie sich über die gesetzlichenVorgaben.

www.nussbaum-medien.de

Einfamilienhaus mit Scheune
Freundliches und modernisiertes 15-Zimmer Einfamilien-
haus mit große Kernsanierte Scheune zum Kauf in Wes-
ternhausen, Schöntal Tel. 015218981548 Preis 350.000€
vhb

Platzierungswünsche
werden beachtet, aber können leider
nicht immer eingehalten werden.

www.nussbaum-medien.de

www.lokalmatador.de

Nussbaum Club
Adventskalender
Freut euch täglich auf bezaubernde Überraschungen

Unseren Adventskalender findet ihr auf
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STELLEN

IMMOBILIEN

Verrenten Sie Ihre Immobilie und
bleiben Sie mietfrei darin wohnen.

Ihr Immobilienexperte:
Andreas Trawny
Immobilienmakler
a.trawny@garant-immo.de
T 07131 6491126
www.garant-immo.de/leibrente

Glücksbringer werden –
Ausbildung zum
Schornsteinfeger (m/w/d)
Ab 01.09.2021

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Bewerben Sie sich gerne bei:
Steffen Möß
Schornsteinfegermeister
Gebäudeenergieberater (HWK)
Viktor-Scheffel-Str. 15 · 74613 Öhringen
Tel: 07941-9895466 · Fax:07941-9895465

Nussbaum Medien arbeitet intensiv an der Zukunft der
lokalen Kommunikation. E-Commerce, BürgerApp mit
personalisierten Inhalten, Online-Marktplatz kaufinBW
und der Nussbaum Club zur Unterstützung unserer Print-
Produkte sind ein Teil unserer Strategie, die Nussbaum
Medien in die Zukunft führen. So können Nutzer lokale
Inhalte zusätzlich über das Smartphone personalisiert
und ortsübergreifend lesen und ortsansässige Unterneh-
men erhalten eine weitere Plattform, sich zu präsentieren.
Wir stärken Heimat! Werden Sie ein Teil von uns!

Gehen Sie mit uns
in die Zukunft
der lokalen
Kommunikation!
580Mitarbeiter 380Orte 1,1 Mio. Exemplare/Woche

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann sendenSie Ihre aussagekräftigenBewerbungsunterlagen
mit Angaben zum frühestmöglichen Eintrittstermin und Ihrer
Bruttogehaltsvorstellung sowie unter Nennung der Stellen-
kennziffer an: personal@nussbaum-medien.de

Ihre Aufgaben
■ Telefonische Beratung und Betreuung unserer

Anzeigenkunden
■ Werbeverkauf für Print- und Online-Produkte
■ Kontinuierlicher Ausbau unseres Kundennetzwerks

und Pflege Ihres Kundenstamms
■ Erstellen von kundenindividuellen Angeboten
■ Sichere Auftragsabwicklung
■ Aufbau langfristiger Kundenbeziehungen

Ihre Qualifikation
■ Abgeschlossene kaufmännischeAusbildungwünschenswert
■ Gute EDV-Kenntnisse (MS Office)
■ Kommunikationsstärke sowie freundliches und

kompetentes Auftreten
■ Strukturierte und ergebnisorientierte Arbeitsweise
■ Berufserfahrung imTelefonverkauf erwünscht
■ eine hohe Affinität zur Medienbranche rundet ihr Profil ab

Unser Angebot für Sie
■ Mitarbeit an der Zukunft der lokalen Informationen
■ maßgeschneiderteWeiterbildungsmöglichkeiten

an der Nussbaum Akademie
■ gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf

bei einem sozial engagierten Unternehmen
■ flexible Arbeitszeiten und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement

NMBR 012

Wir suchen zunächst für 12 Monate befristet einen

Mediaberater
im Innendienst (m/w/d)
inVollzeit oderTeilzeit (ab 20 Stunden/Woche)
am Standort Bad Rappenau

NussbaumMedien
Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Kirchenstr. 10
74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Verwirkliche deine Vision.
Mit Magna.

WIR SUCHEN DICH!

Magna Powertrain / Neuenstein

Ausbildung Mechatroniker (m/w/d)
Ausbildung Industriemechaniker (m/w/d)

Bitte bewerben Sie sich unter:
magnacareers.com

Tel. 07131/64 911-18 www.garant-immo.de

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Derzeit bin ich für eine gut situierte Familie
auf der Suche nach einem großflächigen
Einfamilienhaus oder einem Baugrundstück
(auch mit Bestand) in guter Wohnlage.
Ihr Peter Weber, gepr. MarktWert-Makler,
p.weber@garant-immo.de

(auch mit Bestand) in guter Wohnlage. 
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Ihre Aufgaben

■ Sie helfen uns, das Erlebnis und Aussehen unserer Produkte auf
ein neues Level zu heben.

■ Sie konzeptionieren UX-Richtlinien und entwickeln gemeinsam
mit internen sowie externen Kunden Visionen für unsere digita-
len Services. Dabei beobachten Sie Markt- und Designtrends.

■ Sie definieren die User Experience unserer bestehenden Produkte
auf Prozess- und Interface-Ebene immer wieder neu undweiter.

■ Aus Testings undWeb Analytics ziehen Sie Schlüsse, leiten Maß-
nahmen ein und erstellen plausible User-Szenarien und -Stories.

Ihre Qualifikationen

■ Sie verfügen über ein erfolgreich abgeschlossenes Studium
(z. B. UX Design, Digitale Medien, o. Ä.) oder eine vergleichbare
Ausbildung sowie erste Berufserfahrung in diesem Gebiet.

■ Sie kennen sich mit webbasierten Skriptsprachen (Javaskript /
Typo3) und Frameworks aus.

■ Zudem sind Sie fit im Umgang mit HTML5 / CSS 4.0 und
reaktivemWebdesign.

■ Erfahrung mit ASP.net MVC im Backend sind wünschenswert
und idealerweise bringen Sie Erfahrung mit Azure / IIS
gehosteten Anwendungen mit.

■ Spaß an agilem Arbeiten und eine aufgeschlossene Art im Um-
gang mit verschiedenen Technologien der Entwicklung runden
Ihr Profil ab.

Interesse geweckt?
Senden Sie uns eine Bewerbung mit Angaben zum frühestmögli-
chen Eintrittstermin, Ihrer Gehaltsvorstellung und der entsprechen-
den Stellenkennziffer an folgende E-Mail-Adresse:

personal@nussbaum-medien.de
Bis bald!

NussbaumMedien
St. Leon-Rot GmbH& Co. KG
Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot
www.nussbaum-medien.de

Nussbaum Medien ist Marktführer für Amtsblätter und wö-
chentliche Lokalzeitungen in Baden-Württemberg, die in 380
Kommunen mit einer wöchentlichen Auflage von über 1 Mio.
Exemplaren erscheinen.

Aktuell befinden wir uns auf demWeg parallel zur Print-Welt zum di-
gitalen Plattform-Anbieter zu werden. Unser Ziel ist es, unsere zahl-
reichen Kundinnen und Kunden sowie Partnerinnen und Partner bei
deren Digital-Strategien zu unterstützen. Dafür entwickeln wir Kanäle
und Umfelder für Information, Kommunikation undTransaktionen.

Haben Sie ein gutes Auge, wenn es um das Umsetzen von Corporate Design über mehrere Produkte hinweg geht? Können Sie zudem
das Design auf einfache und intuitive Benutzung auslegen? Dann sollten wir uns unterhalten!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Verstärkung unseres IT Teams einen

UX-Designer Web (m/w/d)
in Vollzeit (40 Stunden / Woche) am Standort St. Leon-Rot

NM104

Unser Angebot für Sie:

■ Flache Hierarchie ohne lange Kommunikationswege

■ Flexible Arbeitszeiten, betriebliches Gesundheitsmanagement

■ MaßgeschneiderteWeiterbildungsmöglichkeiten an der
Nussbaum Akademie

■ Gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei einem sozial
engagierten Unternehmen

Nutzungserlebnisse
schaffen

Ihr Herz schlägt für die Backend-Entwicklung?

Für unser Team suchen wir ebenfalls einen Backend-Entwickler
(m/w/d) in Vollzeit (40 Stunden /Woche) am Standort St. Leon-Rot.

Sie Stelle finden Sie auf unserer Homepage wie auch über
www.jobsuche-bw.de/

NutzungserlebnisseNutzungserlebnisseNutzungserlebnisseNutzungserlebnisseNutzungserlebnisse
schaffen
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G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt
Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von

Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH
über 380 Amtsblätter und Lokalzeitungen.

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im Angestellten-

verhältnis, fester Verteiltag
■ pünktliche und regelmäßige

Bezahlung
■ gesetzlicher Urlaubsanspruch
■ gesetzeskonformer Arbeitsvertrag

und Anspruch auf alle gesetzlichen
und sozialen Leistungen

■ Mitarbeitervergünstigungen bei
namhaften Anbietern

Egal, ob Schüler, Student, Hausfrau oder Rentner,
sichern Sie sich ein zuverlässiges Nebeneinkommen als Zusteller –

Wir freuen uns auf Sie!

Wollen auch Sie zu den Austräger-Helden gehören?
Die G.S. Vertriebs GmbH ist als Vertriebspartner von Nuss-
baum Medien immer auf der Suche nach zuverlässigen und
pünktlichen Mitbürgern, die den gewissenhaften Job als
Zusteller des Amts-/Mitteilungsblattes (oder als Urlaubs-
vertretung) wahrnehmen möchten.

Jetzt bewerben!
„Wer rastet, der rostet.“ Als Zusteller bleiben Sie stets fit und
verdienen sich an der frischen Luft nebenbei noch etwas
dazu. Sind Sie zuverlässig, engagiert, mindestens 13 Jahre
alt und haben Lust auf eine interessante und abwechslungs-
reiche Tätigkeit?

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie

sich jetzt!

Wir suchen Sie als

Zusteller
m/w/d | ab 13 Jahren

für die Öhringer Nachrichten

Verteilung: Freitag
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Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07941 9891599

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Tagespflege auch für Menschen
mit Demenz

im „Alten Spital“ Öhringen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Das Rezept
für ein

unvergessli
ches Fest:

Zusammenhalt

Wir wünschen Ihnen und Ihren Liebsten eine
schöne Weihnachtszeit. Danke für das Vertrau-
en, das Sie uns 2020 entgegengebracht haben.
Wir freuen uns, auch 2021 weiterhin für Sie da
zu sein.

rb-hl.de

Praxisgemeinschaft Forchtenberg, Am Bahnhof 1, 74670 Forchtenberg
Liebe Patienten, die Praxis der Allgemeinmedizin
ist zwischen den Feiertagen von 7:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.
Am 24.12.2020 und am 31.12.2020 ist die Praxis
von 8:00 bis 12:00 Uhr für Sie da.
Die Praxis für Frauenheilkunde ist bis zum 23.12.2020 geöffnet.
Ab 02.01.2021 wird Herr Prof. Dr. Buchhorn, Facharzt für
Kinderheilkunde, in der Praxisgemeinschaft tätig sein.
Termine können ab sofort unter 07947 9190-0 vereinbart werden.
Den ärztlichen Notfalldienst erreichen Sie über 116 117.

Wir wünschen Ihnen eine gesunde,
friedliche, gesegnete Weihnachtszeit

UND EINEN GUTEN START INS NEUE JAHR.

Mitarbeiter (m/w/d) Logistik – Teilzeit 37 %

RECA NORM GmbH • Am Wasserturm 4 • 74635 Kupferzell • Timm Walter • Tel. 0 79 44 61-408

Sei als Teammitglied in der Logistik ein #Kunden-glücklich-Macher
#Ware-selbst-in-die-Hand-Nehmer #Right-in-Time-Kommissionierer

Online bewerben:

www.recanorm.de/karriere

Dachdecker sucht Nebenbeschäftigung
Dachreparaturen aller Art:
 Flachdachbau / Ziegeldach
 Eternit-/Asbest-Dachsanierung
Mobil 0157 77144479
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Miteinander leben – füreinander da sein

Ihr Pflegedienst für eine umfassende
Versorgung in Ihrem Zuhause aus einer Hand

Bernd Bareis | Heiko Röwer
74613 Öhringen |Münzstr. 93

Tel. 07941 -98960
www.hsh-seniorenhilfe.de

Medizinische Behandlungspflege
 Körperpflege
 Hauswirtschaftliche Hilfen
Mahlzeitendienst
mit „Essen auf Rädern“

 Hausnotruf
 Beratungsbesuche
 Auf Wunsch bevorzugte Tages-, Kurzzeit-, und Dauerpflege

24 Stundenerreichbar fürunsere Kunden

menschlich – zuverlässig - kompetent

rr

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

Ein neuer Theoriekurs startet
am Montag, 11.01.2021 in Neuenstein
am Dienstag, 12.01.2021 in Öhringen

Frohe Weihnachten und eine gute Fahrt im neuen Jahr!

Ein neuer Theoriekurs startet
am Montag, 11.01.2021 in Neuenstein
am Dienstag, 12.01.2021 in Öhringen
am Montag, 11.01.2021 in Neuenstein
am Dienstag, 12.01.2021 in Öhringen

Frohe Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr!

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen
in 2020. Wir wünschen ganz
Hohenlohe eine schöne Weih-
nachtszeit, ein frohes Fest und
ein glückliches neues Jahr 2021.
Bleiben Sie gesund.

O du fröhliche

Ein Unternehmen der EnBW

Wirwünschen Ihnen froheFesttage
undbleibenSie gesund!

Ihre Netze BW GmbH –
Regionalzentrum Neckar-Franken
in Öhringen


